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„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) ee eee . : 


| 1901. 


minen gelegt und Truppen mobil gemacht worden. Im 
ganzen türkiſchen Reiche mache ſich eine heftige franzoſen⸗ 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Pranſt, Pr, Stargard, Schellmühl⸗ 


Nr 259 Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
e ` I 
by | Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. das franzöſiſche Herr und namentlich die franzöſiſche Annäherung der beiden größten Militärmächte zu ver- 
} pri außerordentlich günſtig beurtheilt und für hindern. Es ift wohl auch kein Zufall, daß eben jetzt feindliche Bewegung erkennbar, auch hege man für die 

ży 5 ebenbürtig jeder anderen Armee erklärt hätten. Von in der engliſchen Preſſe die Erörterungen über eine N een 
Franzöſiſches Selbſtgefühl. dieſem Augenblick an begannen dann die kleinen und Verſtändigung Englands mit Rußland, dem Verbündeten fiele Sowjamyćh. eee 
Seit einiger Zeit beginnen die Franzoſen ſich wieder größeren Nadelſtiche gegen Deutſchland bis zur Ver⸗ Frankreichs, eingeſetzt haben und daß Chamberlain vor Paris, 4. Nov. (Privat⸗Tel.) 9 
ſicher zu fühlen. Die Pariſer Preſſe reibt ſich mehrſöffentlichung der Briefe des Generals Voyron. Es acht Tagen in feiner Edinburger Rede Deutſchland zu.] Die Diviſion Caillard hat ohne Störung die Straße 
oder minder offen und gehäſſig an Deutſchland, erörtert ſcheint demnach, daß man aus dem Zarenbeſuch nur gleich unter indirekter Anreizung des franzöfiſchen[von Meifina paſſirt und ift ſchon in den griechiſchen 
die elſaß⸗lothringiſche „Frage“, die freilich nur in der Grundlagen genommen zu haben glaubt für ein ge- Revanchegedankens für 1870/1 gröblich geſchmübt hat.] Gewäſſern. Caillard will aber wahrſcheinlich feine Diviſton 
Einbildung der Franzoſen beſteht, in chauviniſtiſchemfſteigertes Sicherheits⸗ und Selbſtgefühl. Für die deutſche Politik ergiebt ſich jedenfalls aus auf die Rhede von Midela führen, welche die wichtigſte 
Sinne und ſpielt wieder mit dem Revanchegedanken. Die unfreundliche Haltung, die Frankreich jo plötzlich dieſen Vorgängen und Anzeichen die Nothwendigkeit, die von Mytilini iſt und der aſiatiſchen Türkei gegenüber 
Selbſt ein der franzöſiſchen Regierung fo naheſtehendes[ wieder dem deutſchen Nachbar gegenüber eingenommen Augen aufzuthun, mit allen Möglichkeiten, auch mit fliegt. Caillard wird zuerſt die Inſel beſetzen, und wenn 
| Blatt, wie der „Temps“, hat vor wenigen Tagen hat, ift umfo auffälliger, als damit gleichzeitig das that-[einem erneuten gefährlichen Aufflackern der nationalen|gieje Demonſtration nicht genügt, wird er die Truppen 
I unverhüllt auf die „theuerſten Hoffnungen“ anſpielenſ kräftige Vorgehen gegen die Türkei eingeſetzt hat.] Leid enſchaften in Frankreich, zu rechnen und das deutſche auf dem Kontinent ausſchiffen und ſich des Zoll⸗ 
dürfen. Eine ausgeſprochene Unfreundlichkeit gegen Lange genug hat die franzöſiſche Regierung ge- Pulver trocken zu halten. Das Selbſtgefühl derſbureaus von Smyrna bemächtigen. Es 
Deutſchland war auch die mit Zuſtimmung, vielleicht ſogarſzögert, ehe fie ſich dazu entſchloſſen hat. DerFranzoſen, das ihnen fo lange fehlte, ift wiedergekehrt. [heißt, die Mächte haben die Abſicht kundgegeben, fiğ in 
auf Veranlaſſung der franzöſiſchen Regierung Urſprung des jetzigen Konflikts liegt 26 Jahre zurück, Es hat jie in der Vergangenheit zu einer der unruhigſtenfdem türkiſch⸗franzöſiſchen Konflikt abſolut neutral zu 
und kriegsluſtigſten Nationen gemacht, es kann fie in verhalten. Der „Temps“ erklärt, daß der Panzer- 


erfolgte Veröffentlichung der Briefe des Generals Voyronſunaufhörlich haben die verſchiedenen franzöſiſchen 
an den Grafen Walderſee. Man hat dieſen Schritt, Regierungen ſeitdem die Pforte zur Zahlung der] Zukunft wieder zu kriegeriſchen Abenteuern verleiten. ereuzer „Admiral Charmier“, der nach Europa unterwegs 
der in den amtlichen Berliner Kreiſen natürlich den Geldſchuld an das franzöſiſche Bankhaus Lorando] Deshalb gilt es für Deutſchland, auf der Wacht zu ſtehenſiſt, den Befehl erhalten hat, in der Levante zu bleiben 
ſchlechteſten Eindruck gemacht hat und wie eine gefliſſent⸗⸗ gemahnt, ohne daß ſie es deshalb zu einem offenen und ſich in keiner Hinſicht von den Ereigniſſen über⸗ ; 

f liche Herausforderung empfunden werden mußte, auf Konflikt getrieben hätten. Erſt am 19. Auguft d. Is. raſchen zu laſſen. 
das Bedürfniß des Miniſteriums Waldeck⸗Rouſſeau zurück brach die franzöſiſche Regierung ihre amtlichen Be- 

geführt, ſich eine günſtige Stimmung für die bevor⸗ (ziehungen zur Pforte ab, indem ſie den Botſchafter 

i ſtehende Chinadebatte in der Kammer zu ſchaffen und Conſtans anwies, Konſtantinopel zu verlaſſen. Aber 
| überhaupt ſeine Stellung im Lande zu verbeſſern und ſerſt jetzt hat ſich die franzöſiſche Regierung entſchloſſen, 
| zu befeſtigen. Wäre dieſe Auslegung auch völlig er⸗ ein Geſchwader nach den türkiſchen Gewäſſern zu ent- 
> ſchöpfend, jo würde fie doch zugleich beweiſen, daßſſenden, und ſchon wird von der Pariſer Preſſe ver⸗ 
i. der Revanchegedanken in Frankreich noch mächtig kündet, daß es fiğ dabei um viel mehr, als um die 
1 genug ify um einer Regierung, die ihn aus⸗ Regelung einer untergeordneten Geldſtrafe, daß es ſich 
zuſpielen wagt, über innere Schwierigkeiten um die Wiederherſtellung des franzöſiſchen 
fortzuhelfen. Aber diefe Erſcheinung iſt damit noch Preſtige in der Türkei handle. Frankreich, deſſen Ein⸗ 

nicht ausreichend erklärt. Das jetzige Kabinet befand fluß am Goldenen Horn vor 1870 maßgebend und 
ſich ſchon vorher in mancher ſchwierigen Lage und hatte vorherrſchend war, iſt dort ſeit einem Menſchenalter 

M es trotzdem nicht gewagt, die öffentliche Meinung nachſins Hintertreffen gerathen und mußte zuſehen, wie das 
N Außen hin abzulenken. Beim Faſchoda⸗Konflikt mit ihm verloren gegangene Gebiet von Deutſchland ge⸗ 
England hat fie vielmehr ſehr üngftlih und ſehr vor⸗ wonnen wurde. Nun hält es den Zeitpunkt für gekommen, 
ſichtig nach einem Ausgleich geſucht und ihn auf Koſten den deutſchen Einfluß in Konſtantinopel wieder zu ver⸗ 
des franzöſiſchen Selbſtgefühls auch herbeigeführt. Sie drängen und ſich ſelbſt dort wieder an die erſte Stelle 
zeigte ſich ferner bis vor Kurzem eifrig beſtrebt, die zu bringen. Auch hier ift aljo wiederum das franzöſiſche 
Beziehungen zu Deutſchland möglichſt gut zu ge⸗ Selbſtgefühl erſtarkt und hält ſich für berechtigt und 
ſtalten, und da ſie auf deutſcher Seite befähigt, Frankreich die alte Stellung wiederzuerobern. 
| hierbei das bereitwilligſte Entgegenkommen fand, fo Man braucht deshalb noch nicht an eine unmittelbare 
H konnten manche Schwärmer zeitweiſe fogar von einer Bedrohung des europäiſchen Friedens zu denken, wird 
| ſich vorbereitenden deutſch⸗franzöſiſchen Allianz träumen. aber doch immerhin in dieſem Auftreten Frankreichs, 

k Man ging vielfach fo weit, in dem nach Frankreich das ſich dabei unzweifelhaft von Rußland hinlänglich 
i zeifenden Zaren den ehrlichen Makler zu erblicken, der gedeckt fühlt, ein ernſtes und beachtenswerthes Anzeichen 
dieje Allianz uneigennützig zu knüpfen bereit fei. Daß erblicken müſſen. Daß England dabei auch eine 

[A aber im Schloſſe zu Compiègne von ganz anderen gewiſſe Rolle ſpielt und gewiß mit Freuden 


Die englifche Niederlage bei Bethel. 


Kitcheners Meldung über die Niederlage der Kolonne 
Beatſon hat in London außerordentlich deprimirend ge⸗ 
wirkt und den optimiſtiſchen Hoffnungen auf baldige 
Beendigung des Krieges, die noch vor Kurzem vielfach 
an der Themſe gehegt wurden, ein jähes Ende geſetzt. Die 
meiſten Blätter ſtellen recht trübe Betrachtungen an. 
„Weſtminſter Gazette“ glaubt, die Beſiegung der 
Boeren werde noch eine langwierige und ſehr koſtſpielige 
Sache ſein, wozu anſehnliche Verſtärkungen erforderli 
fein dürften. Morning Po ft“ ſchreibt, daß die Nieder⸗ 
lage die ſchwerſte fei peit dem Wiederbeginn der Boeren⸗ 
Operationen im Herbſt. „Pall⸗Mall⸗Gazette“ 
fordert die Regierung auf, mehr zu thun, als Kitchener 
verlange, denn deſſen Truppen ſeien faſt durchweg zu 
Tode erſchöpft. Faſt alle Blätter ſind ſich darüber 
einig, daß das Geſecht eine der größten Kataſtrophen 
des ganzen bisherigen Krieges geweſen iſt. Auf den 
Feſtjubel über die Rückkehr des Herzogs von Cornwall 
haben die Nachrichten aus Südafrika wie eine eiſige 
Douche gewirkt. 


Vom neuen Kreuzzug. 


Von vornherein war es klar, daß der Sultan gegen⸗ 
über der franzöſiſchen Flottendemonſtration nachgeben 
würde. Sofort nach dem Bekanntwerden der von 
Frankreich getroffenen Entſcheidung hat die Pforte den 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs in Kenntniß geſetzt, 
daß die Angelegenheit Lorando geregelt ſei, wie dies 
früher bereits hinſichtlich der Angelegenheit Tubini 
geſchehen ſei. Auch fol der Sultan bereits das Frade 
unterzeichnet haben, in welchem der Betrag der 
Forderung Lorandos in der von Frankreich feſtgeſetzten 
Höhe anerkannt wird. Es bliebe alſo jetzt noch übrig, 
poſitive Garantien für die zu leiſtenden Zahlungen zu 
erlangen. Doch die Diviſion Caillard ift jetzt unter- 
wegs und die franzöſiſche Regierung will ſie nicht 
zurückrufen und ſich nicht mit unbeſtimmten Ver⸗ 
ſprechungen der Pforte oder des Sultans begnügen. 
Wie überdies verlautet, wird die franzöſiſche Regierung 
Wäſſern ale 9 80 Schiffe in A ben Ge⸗ 
wäſſern azu benützen, um, abgeſehen von der A ; e : AS 1 
e ee, Offiere mebt, Als bibber Bestie, in bem een; ll 
tti fi Dee andere ttvittige punten tur DER gefallen. Ein verwundeter Offizier ift geſtorben und a 
türkiſchen Regierung zn regeln. Es handelt ſich hier weitere find verwundet. Das heißt, daß nach vor⸗ - 
matiielich niğt um eine Gebietëabtretmig, , 12 Offiziere gefallen und 15 jówer ` M 
e E CA AT Wende) Mieder au etäinen verwundet find. Ueber die Höhe des Mannſchaftsverluſtes, | 
jondern man mil, wie halbamtlich aus Paris mitgetheilt beſonders an Gefangenen, ſchweigt fih Kitchener ei, 
mird, nur einer nn von Vorgängen vorbeugen, aus. Der Führer der Voeren war Louis Botha. — Wiii 
die den Reczten und der Würde Frankreich wider] Reuters Burean giebt noch einige Einzelheiten über Hi 
ſprechen und namentlich einer Wiederholung von 10 7 al 
Zwiſchenfällen, wie dem der diplomati A das Gefecht, die jedoch, ſpeziell was die Boerenverluſte BM 
Bwijchenfällen, wie dein der biplomatijchen Poſtſendungen. anlangt, jo übertrieben find, daß man ſie mit äußerſter 

Der „Matin“ läßt ſich aus London melden, der V rſicht aufzunehmen haben OA JAN 
türkiſche Finanzminiſter werde in Kürze eine Anleihe 9 ö > 


N Dingen, als von einem deutſch⸗franzöſiſchen Bündniß, alles thut, um Frankreich auf dem eingeſchlagenen Wegeſvon zwei Millionen Pfund aufnehmen, um die Erben Pretoria, 4. Nov. (W. T. B.) 2 N 
die Rede geweſen fein muß, beweiſt die gegenwärtigeſzu ermuntern und vorwärts zu treiben, ift fraglos. Eine Lorandos und Tubinis zu befriedigen und der Ottoman⸗ Ueber das Gefecht vom 30. Oktober wird weiter 3 > I 
Haltung. der Pariſer Preje unter  offenfichilicjer |deutjó-frangóftjje Annäherung ift immer für England eee ee 1 me a gemeldet: Die Boeren griffen am 30. Oktober die Nach⸗ AR 

| Biligung der Regierung. Seitdem der Zar Frankreich eine feje unangenehme Möglichteit gewejen, würdeſſer zunächſt die Okkupation von Sem und dann die hut des Oberften Benson an und erbeuteten zm: 

f verlaſſen hat, iſt das franzöſiſche Selbſtgefühl in|bei feiner jetzigen Lage in Südafrika aber geradezu Proklamirung des franzöſiſchen Protektorates über Kanonen. Benſon fiel bald nach Beginn des 

| auffallend vermehrter Stärke wiedererwacht undſein Verhängniß fein. Englands internationale] Syrien. Kampfes. Major Sampſon übernahm nun das 


Das „Echo de Paris“ läßt ſich aus Konſtantinopel Kommando, ſammelte die Truppen und nahm eine 


n ſowie bie Häfen von Salonit und Smyrng Vertheidigungsſtellung ein. Die Boeren machten JI 
gät Da 7 5 g de verzweifelte Anſtrengungen, die ganze Streitkraft der A 


ſcheint den Höhepunkt noch keineswegs überſchritten Politik hat ein Menſchenalter hindurch von 
zu haben. Zuerſt kam die militäriſche Fachpreſſe und 
erzühlte den erfreut aufhorchenden Landsleuten, daß die 
ruſſiſchen Autoritäten, die den Zaren begleitet hatten, 


Berliner Humar. 


Berlin, 3. November. 


mit ihm eine neue Krankheit. Ob die Herren, nachdem Tag, nes Drit hrungen zuge: 
fie die gefunden und benannt haben, fie auch heile nſerinnern, it⸗ kommen wäre, die ihm jüngſt das Deft feines Alters 
können, das ift eine andere Sache, und ich werde nicht Gefei ts in|verfchönt und ihn auf der mit feinem Bild von Hans AN 
fo unvorſichtig fein, fo etwas zu behaupten. en Fechner geſchmückten Dankeskarte den Verehrern, die 
Die Zeiten ſind ja vorbei, wo die gelehrten Fakul⸗ ſeiner gedacht, aus treuem Herzen zurufen ließ: „Vom 
täten ihre Streitfragen allzu ſpitzfindig drechſelten, da|plögli glanz geblendet — Dank!“ A 
die theologiſche Fakultät die Frage zur Diskuſſion ſerſcheinen, JA Stettenheim hat in Berlin immer den richtigen Ñ 
teilte: „pat das Tobiä⸗Hündlein mit dem Schweif von ſchönem[Reſonanzboden für feine Art des Witzes gefunden. 
gewedelt, als es vor feinem Herrn herlief, oder hat das lügen, den nöthigen[ Der Berliner Witz hat ſich in ihm verkörpert, wenn 
i obiä⸗Hündlein nicht mit dem Schweif newedelt?“, und |ja man jo will. Eine ihm verwandte Natur, der Breslauer | 
Me medizinische Fakultät in ſolenner Disputation er- Geboren Oskar Juſtinus — eigentlich Oskar Juſtinus Cohn, do | 
drterte, ob das Nieſen ein von der Natur vorgeſchriebener Werken beh früh nach Berlin und hat er auf den Familiennamen als Schriftſteller keinen 
Actus ſei, ob man auf den Mondwechſel Rückſicht hat er den eigentlichen Werth gelegt, — der auch hier lebte und dichtete, ift vor 
nehmen ſollte, wenn man ſich die Haare ſchneiden läßt. ) 1 e ſieben Fahren in Nauheim geſtorben. So ſteht er in | 
„Die Aerzte haben auch heut zu Tage wirkſamere Es derſ beflügelt, wie kein andrer. Er hat unſagbar viel anſſeiner Art ziemlich einzig da. Sein Lebenswerk ift in R | 
Mittel diesen manche Krankheiten, als die ge die kleiner Münze ausgegeben, und er ift vielleicht derſ unzähligen ſchillernden Flitterchen aus Berlin über we 
Leibmebie. weiland des allerchriſtlichſten Ein Witz fliegt Deutſchland ausgeſtreut. Man kennt überall feinen 


Wie das geſtern bei Julius Stettenheim geſchah. Noch zwei ſpaßige Leute ſollen hier genannt 


anderen Fakultät, pa auch nichts davon wußten, be⸗ Der alte Scherz, den man beim ſiebzigſten Gebürtsta f ; Oskar Blumenthal, der feine witzigen A 
aupteten, es ſei das beſſere“. Sie befleißigen fiH jaler Humoriſte i Auch feine Kollegen hat er nicht Feuilletons zeitig in Komödienform gießen lernte un 7 

| au bie owiabe fe ge gelepzte Satein zu preden, feiner Befannteften|die bezeichnende Geſchmackloſigteit Gefigt, fortgeſetz m 
das die ; i 


> 2 n: Der Mann Stachelverſen mit feinen Tantiemen zu protzen, un m 
| den Flöhen verspottet : schwarzae illae Thierieulae, quae ; ) hl und ſchreibt Moritz Moszkowski, der pointenreiche Syötter und Vater 
omnes fere Menschos behupfere, spitzibus suis Schnabli-] Es war eigentlich das Stichwort für Oskar Blumenthal 
A gegeben, der ſich ſolche Gelegenheiten nie entgehen läßt, 
Und doch ſterben die Menſchen. An alten Krank- ſeinem Notizbuch das geeignete neckiſche Wort zu 5 mehr! Nicht alle Humoriſten, die in Berlin leben, 
heiten und an neuen. b 5 5 an einer ſterben dieſentnehmen. 5 l 

i Menſchen fo jelten, Und 11 wundert mich. An ihrem Stettenheim iſt ein Programm. Der 

| ſiebzigſten Geburtstag 1 di Mann, den ei Premieren 
Und das ift ſehr merkwürdig, denn ſiebzigjährige 
| Leute find, wie die Einfalt zugiebt, feine. Jünglinge 


4 mehr. Und wenn ſich auch kürzlich die ſtebzigjährige,ſihn überleben wird: den Berichterſtatter Wipp b er lachen hören.] die nur — jie ſelbſt lachen, 
einſt ſo berühmte Ablarde Riſtort noch einmal) nertobi aus Bernau. Wippchen iſt der Typus des unver D 5 Die Letzteren ſind in der Mehrzahl. + 
A hat und zwar mit einem dreiundachtzigjährigen Mann, frorenen Journaliſten, der über das Nie⸗Geſehene und ande iogenes. 
s (der aber hoffentlich ausgetobt hat), to unterliegt es Nie⸗Gelernte in dem ſch w. 


n N ý i 


keinem Zweifel, daß ſolches Liebesglück in dieſen Jahren, Bumaniſtiſch gebildeten Konſuſionsrathes munter darauflalle loben und fo wenige leſep, eine ganze Welt. Eine 
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= R der Krif 
luſten zurückgeſchlagen. Der Geſammtverluſt der Boeren Wie jagt doch Hamlet? „Worte, Worte, Worte! 


wird auf 200 bis 400 Mann geſchätzt. Die Vertheidigung 
der Engländer wurde ſtandhaft aufrecht erhalten, bis 
Oberſt Barter mit Verſtärkungen eintraf. 
zogen ſich die Boeren zurück. 

Wie „Daily Telegraph“ aus Pretoria meldet, gelang 


es dem Major Sampſon, den ganzen Convoi derſſein. Der Angreifer, $ 
Die Boerenliei, habe einen Begleiter getödtet. 


Truppen und die Wagen zu retten. 
ließen in ihren Angriffen nicht nach, feuerten aus guter 
Deckung und aus Verſchanzungen auf das in Eile 
formirte Lager, vermochten aber die beiden Kanonen, 
welche auf offenem Felde, 500 Yards von den Parteien 
entfernt ſtanden, nicht fortzuſchaffen. (?) Barter half 
nach ſeiner Ankunft den Feind zerſtreuen. Die Boeren 
hatten gehofft, die ganze Truppenmacht gefangen zu 
nehmen und deshalb das Gefecht bis zur Ankunft 
Barter's fortgeſetzt. 

Was die ſtrategiſche Lage anlangt, ſo läßt ſich 
jetzt erkennen, worauf Botha's Bewegungen an der 
Dftgrenze und die Operationen der Freiſtaat⸗Boeren 
an der Südgrenze abzielten. Während das engliſche 
Hauptkorps unter Lyttleton an der Natalgrenze feſt⸗ 
gehalten wird, das andere unter French die Kapkolonie 
zu ſäubern ſucht, haben ſich die Boeren in aller Ruhe 
wieder des wichtigſten Theiles des Trans⸗ 
vaal ) bemächtigt, des von den Orten Standerton, 
Bethel, Amſterdam und Wakeſtrom begrenzten Gebiets. 
Das Lyttleton'ſche Korps ift von der Verbindung mit Lord 
Kitchener abgeſchnitten nicht nur durch Bothas Truppen im 
Norden, ſondern auch durch die Freiſtaatboeren im Weiten. 
Man wird ſich erinnern, daß denn auch ſchon ſeit vierzehn 
Tagen alle thatſächlichen Nachrichten von dieſem Korps 
nicht mehr aus Pretoria, ſondern aus Durban datirt 
waren. Lord Kitchener ſelbſt wird durch die Operationen 
Kemps und Delareys im Ruſtenburgbezirk, weſtlich von 
Pretoria, zur Defenſive gezwungen, French kann, da 
Myburg und Fouchs den Uebergang über den Baal 
bewachen, keine Truppen nach Norden ſenden. Was 
ſich an engliſchen Kommandos zwiſchen dieſen drei 
Hauptkorps: Kitchener, French und Lyttleton bewegt, iſt 
nicht in der Lage, den Boeren ernſtlich zu ſchaden: es 
ſtehen hier Guerillos gegen Guerillos. Das konnte bisher 
zwar ſchon vermuthet werden, behaupten läßt es ſich 
erſt, ſeit der Sieg bei Berkelaagte beſtätigt, daß die 
Linie Villiersdorp⸗ Bethel in den Händen der Boeren 
iſt, wodurch der eiſerne Ring um Lord Kitchener ge⸗ 
ſchloſſen wird. Er und ſeine beiden Hauptbefehlshaber 
find dadurch gewiſſermaßen eingekapſelt, die Boeren 
haben ihnen die Aktionsſphäre ſogar recht eng um⸗ 
ſchrieben, während das ganze übrige Gebiet von ihnen 
beherrſcht wird, trotzdem ſie es natürlich ebenſowenig zu 
beſetzen vermögen, wie die Engländer. Die Niederlage 
Benſons, der ſich von Weſten nach Oſten bewegte, um 
die Verbindung zwiſchen Kitchener und Lyttleton herzu⸗ 
ſtellen, bedeutet alſo für die Engländer weit mehr als 
der Verluſt von den bisher gemeldeten 245 Mann; Lord 
Kitchener hat für den Augenblick keinen zweiten Pfeil 
zu verſenden, er muß es jetzt Lyttleton überlaſſen, durch⸗ 
zubrechen. Ob dieſer aber mehr Erfolg haben wird, 
kann zweifelhaft erſcheinen. Die klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe liegen gerade im November im Transvaal 
äußerſt ungünſtig: die Pferde ſterben und unter den 
Menſchen wüthet das Fieber. Nacht für Nacht im 
ſtrömenden Regen im Freien kampiren, iſt nicht Jeder⸗ 
manns Sache. Die britiſchen Truppen find ohnehin 
erſchöpft und des ewigen Hin⸗ und Herziehens müde. 
Es wird für die Engländer höchſte Zeit, daß Kitchener 
das dringend erbetene Kavalleriematerial erhält. Die 
jetzt mobiliſirte Alderſhoter Brigade kann indeß früheſtens 
Ende November in Südafrika ſein; die Boeren dürften 
jetzt wiſſen, wie viel für ſie davon abhängt, die Gelegen 
eith auszunützen. a 

R 

In Pretoria wird wieder ein Verzeichniß von 

17 Boerenführern veröffentlicht, gegen welche auf 


dauernde Verbannung erkannt iſt. 


In Newaaſtle in Natal ift die Nachricht eingelaufen, 


daß Chriſtian Botha, ein Vetter des Generals 


Botha, gefangen genommen worden fei. 

Ein Warſchauer Handlungshaus ſoll mit der eng⸗ 
liſchen Regierung einen Vertrag auf Lieferung 
von 20000 Pferden für die engliſche Kavallerie 
abgeſchloſſen haben. Es dürfte nicht ausgeſchloſſen ſein, 
daß die ruſſiſche Regierung ein Ausfuhrverbot für 
Pferde erläßt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das kaiſerliche Hoflager ſoll in dieſem Winter, 
wie verlautet, nicht nach Berlin verlegt werden, ſondern 
im Neuen Palais verbleiben. Maßgebend für dieſen 
Entſchluß ift in erſter Linie der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Kaiſerin, der es nothwendig macht, daß 
ſie ſich allem geräuſchvollen Treiben fernhält. 

Wie von anderer Seite mitgetheilt wird, iſt als Grund 
des Fernbleibens des Hofes von Berlin die Verſtimmung 
anzuſehen, die in letzter Zeit beim Kaiſer gegen Beſchlüſſe 
und Maßnahmen der ſtädtiſchen Behörden Berlins ein⸗ 
getreten iſt. Wir halten dieſe letztere Verſion für ſehr 
unwahrſcheinlich. Aehnliche Andeutungen ſind auch in 
früheren Jahren wiederholt bei einem längeren Auf⸗ 
enthalt des Kaiſerpaares in Potsdam gemacht worden, 
ohne irgendwie begründet zu ſein. 


e 
Die Antwort des Kaiſers Franz Joſef auf die 
Huldigungsanſprache der Deputation der evangeliſchen 
Generalſynode, deren wir bereits kurz Erwähnung ge⸗ 
than, lautete: j N 
„Ich danke der Synode, daß ſie gleich bei ihrem 
Zuſammentritt den Beſchluß gefaßt hat, Patriotismus 
und Treue zum Ausdruck zu bringen, und freue mich, 
daß Sie in Erfüllung dieſes Auftrages hierher ge⸗ 
kommen find. Ich bin überzeugt von der Vaterlands⸗ 
liebe und dem Patriotismus der Angehörigen der 
evangeliſchen Kirche und weiß, daß Ich mich auch in 
Zukunſt auf ihre Treue verlaſſen kann und daß es 
die evangeliſche Geiſtlichkeit ſich angelegen ſein läßt, 
in dieſem Sinne zu wirken. Sie tagen jetzt unter 
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen, denn durch die ganze 
Welt geht in dieſer Zeit eine ſehr lebhafte Bewegung. 
3H key b Ihnen nochmals für ihre loyale Kund⸗ 
gebung. i i 
Der Satz: „denn durch die ganze Welt geht in 
dieſer Zeit eine ſehr lebhaſte Bewegung“, findet ſich 
nur in dem Berichte der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ des 
bekannten Abgeordneten Wolf. s 


* 

König Edward betet. Anläßlich der Rückkehr des 
Herzogs und der Herzogin von Cornwall und Pork fand 
Freitag Abend an Bord der Mi ret Nacht in 
ortsmouth eine Feſttafel ſtatt. König Eduard 
rachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er unter 

Anderem ſagte: IA 
„Leider dauert der Krieg immer noch fort; aber 


wir beten inbrünſtig um Wiederherſtellung 


des Friedens und der Wohlfahrt.“ 
Im weiteren Verlaufe feiner Rede drückte der König 
die Zuverſicht aus, daß durch die Reiſe die ſtarken 
Bande der Zuneigung zwiſchen dem Mutterlande und 
den aufblühenden Kolonien ſich noch enger geſtalten 
würden. Der Herzog von Cornwall betonte in ſeiner 


Erwiderung die überall in hohem Maake zum Ausdruck Grab gemeinſchaftlich beſchüdigt zu haben. Hebold ſteht unter 


auf deren Linie los, wurden aber unter großen Ver⸗ Volkes biete vollen Erſatz für die Anſtrengungen 


Alsdann ſaus Pekinger Miſſionskreiſen gemeldet wird, ſoll auf die 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 4; Novemberz 


Tochter der Arbeiter Wiebeſchen Eheleute, Margarethe Wiebe, 
wurde im November 1899 auf Veraulaſſung der Berliner 
Armendirektion als epileptiſch krank in die ſtädtiſche Irren⸗ 
anſtalt zu Dalldorf gebracht, wo ſie am 7. Januar 1900 ver⸗ 
ſtarb. Wie üblich, fand am folgenden Tage die Sektion der 
Leiche ſtatt, um die Todesurſache feſtzuſtellen. Am 11. Januar 
wurde die Leiche dann auf dem Kirchhoſe der Anſtalt beerdigt. 
Direktor Hebold ertheilte dann den Mitangeklagten Tiedtke 
und Klabunde den Auftrag, den Sarg wieder zu öffnen, den 
Kopf von der Leiche zu löſen und ihm denſelben zu über⸗ 
bringen, da er ihn ſeiner Sammlung einverleiben wolle. 
Dieſem Befehl iſt Folge geleiſtet worden. 

Es wurde nur gegen Hebold und Klabunde verhandelt, 
da der dritte Angeklagte, Tiedtke, inzwiſchen in unheilbare 
Geiſteskrankheit verfallen iſt. 

Dr. Hebold wurde wegen Leichenſchändung zu drei 
Tagen Gefängniß verurtheilt, der Angeklagte Klabunde, 
der nur das Werkzeug ſeines Herrn geweſen, wurde frei⸗ 
geſprochen. » 

Brandſtiftung im Kieler Stadttheater. 

Auf dem Requiſitenboden des Kieler Stadttheaters brach 
am Sonnabend Feuer aus, das bald gelöſcht wurde. Man 
fand den erft kürzlich angeſtellten Requiſitenmeiſter Kühler 
mit einer Schußwunde im Kopf tödtlich verletzt vor. Wie 
die Unterſuchung ergab, hat er in einem Anfall von Wahn⸗ 
ſinn die Brandſtiftung begangen, dann hat er ſich drei 
Revolverſchüſſe beigebracht und den Hals durchſchnitten. 
Kühler wurde noch lebend ins Hoſpital gebracht. ; 

Vom Schlage gerührt. 

In Mainz ſtürzte Sonnabend der katholiſche Pfarrer 
Landmann während des Meſſeleſens von einem Schlaganfalle 
getroffen, todt zuſammen. 

Prähiſtoriſcher Fund. 

In der Nähe des Dorfes Stavrovo, Bezirk An aniew 
wurde in einer tiefen Schlucht ein ſehr großes Thierſkelett 
vorgefunden. Ein Theil des Unterktefers und die Knochen 
der Extremitäten ſowie ein Zahn wurden dem archäologiſchen 
Muſeum in Cherſon übergeben. Nach dem Zahne zu ur⸗ 
theilen, gehören die Ueberreſte dem Mastodon ohiotieum 
sive Borsoni an. ` 

Eine nene norwegische Polarexpedition 
wird vorbereitet zum Zwecke der genaueren Beſtimmung des 
magnetiſchen Nordpols. Zum Leiter der Expedition iſt der 
Norweger Amundſen, ehemaliger erſter Schiffsofftzier 
de Gerlache's, auserſehen. f 


Stadt-Theater. 
„Die Ahnfran.“ 
Trauerſpiel von Grillparzer. 


Die an unſerem Stadttheater zu einer ſtändigen 
Inſtitution gewordenen Klaſſiker⸗Vorſtellungen, die 
weiten Kreiſen die Bekanntſchaft mit unſerer klaſſiſchen 
Litteratur zu vermitteln und das Verſtändniß für die 
Meiſterwerke unſerer Geiſtesheroen aufzuſchließen und 
zu erleichtern beſtimmt wurden, ſind an und für ſich 
von jedem, der in dem Theater nicht nur die Quelle 
ſeichter Vergnügungen, ſondern eine Bildungsſtätte für 
unſer Volk ſieht, mit Freuden zu begrüßen. Hiermit iſt 
aber auch zugleich die Forderung zu verbinden, daß nicht 
nur auf eine nach Möglichkeit abgerundete Darſtellung, auf 
eine nicht allzu klägliche Inſcenirung geſehen, 
ſondern daß bei der Auswahl des klaſſiſchen Repertoires 
auch ganz beſonders umſichtig verfahren wird. Ich 
will kein langes Klagelied anſtimmen; aber die That⸗ 
ſache, daß es hier von einer Klaſſiker⸗Vorſtellung nie- 
mals eine Wiederholung gibt, bleibt auf alle Fälle ver⸗ 
wunderlich. Sie trägt die Hauptſchuld daran, daß an 
Koſtümen und Requiſiten einfach das genommen wird, 
was da iſt; daß Anſchaffungen thunlichſt vermieden 
werden; daß die Einſtudirung mit einer überaus großen 
Haſt vor ſich gehen muß; daß die Leiſtungen der Schau⸗ 
ſpieler nur in den allerſeltenſten Fällen zum Ausreifen 
kommen können; daß ſich recht häufig in der Darſtellung 
eine ziemliche Oberflächlichkeit dokumentirt. Wer ver⸗ 
wendet ſchließlich auch gern beſonders Zeit und Mühe 
an eine Sache, von der er doch weiß, daß ſie nur ein⸗ 
mal da ſein wird und dann nicht wieder? Das iſt nur 
menſchlich und mit dieſer pſychologiſchen Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit wird auch eine Theaterdirektion zu rechnen haben. 
Andererſeits iſt aber doch unſere hieſige Theatergemeinde 
nicht jo klein, als daß nicht bei wirklich guten Klaſſiker⸗ 
Vorſtellungen ein und daſſelbe Werk mehrere volle 
Häuſer machen ſollte. s 

Noch etwas über das Repertoire! Die tolle 
Shateſpeare'ſche Burleske „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ 
konnte man ſich neulich wohl gefallen laſſen, wenngleich ſie 
auch zu den ſchwächſten Sachen gehört, die von dem 
engliſchen Dichter uns überkommen ſind, aber was 
eigentlich Veranlaſſung dazu war, uns am letzten 
Sonnabend „Die Ahnfrau“ vorzuſetzen oder 5 
geſagt, zu verſetzen, iſt mir unklar. Man mag immerhin 
zugeben können, daß dieſes Jugendwerk Grillparzer's, 
das der große Defterreicher wiederholt ſelbſt mit beißen⸗ 
dem Hohn verurtheilt hat, einige dichteriſche Schönheiten 
enthält, aber ſchließlich läßt ſich doch wohl etwas 
beſſeres denken, als das Bemühen, aus jenem 
entſetzlichen Schwulſt der Sprache, jenen Trivalitäten 


riſe. 


Ein Attentat auf die Kaiſerin von China? Wie 


Kaiſerin⸗Wittwe, als ſie ſich auf dem Wege 
nach Honanfu vor dieſer Stadt über den Fluß ſetzen 
laſſen wollte, ein Mordanfall ausgeführt worden 
deſſen Waffe ein Speer geweſen 
Die Kaiſerin jedoch 
ſei unverletzt geblieben. Der Verbrecher wurde nieder⸗ 
geſchlagen. Der Hof hat geſtern nach fünftägigem 
Aufenthalt Honanfu verlaſſen. i 

Der neuernannte chineſiſche Geſandte für London, 
Tſchang⸗te⸗yi, ilt ein Anhänger des Fortſchritts. 
Dem ſeitherigen chineſiſchen Geſandten in Waſhington, 
Wutingfang, der abberufen werden ſoll, ſoll ein unter⸗ 
geordneter Poſten im Auswärtigen Amt angeboten 
werden, den er, wie man annimmt, ausſchlagen wird, 


Deutſches Reich. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
geſtern früh 9 Uhr in Wildpark eingetroffen und haben 
ſich nach dem Neuen Palais begeben. ; 

— An Stelle Benzlers wurde Dr. phil. et theol. 
Pater Fidelis aus Stotzingen, derzeit Lektor der 
Dogmatik an der theologiſchen Schule in Beuren, zum 
Abt in Maria⸗Laach gewählt. 7 

— Der bayeriſche Miniſterpräſident Graj 
von Crailsheim wies, um der Arbeitsloſigkeit 
nach Möglichkeit zu ſteuern, die Generaldirektion der 
bayeriſchen Staatseiſenbahnen an, alle im Bereiche der 
Staatseiſenbahnverwaltung auszuführenden Bauarbeiten 
in jeder Weiſe zu beſchleunigen und die noch in Bear- 
beitung befindlichen Bauobjekte möglichſt zu fördern, 
eventuell auch vorübergehend verfügbare techniſche 
Kräfte aus der privaten Bauthätigkeit zu gewinnen. 
Die Verwendung ausländiſcher Arbeiter ijt zu De: 
ſchränken. Unter den inländiſchen Arbeitern, folen in 
erſter Linie verheirathete berückſichtigt werden. 5 

— In Dresden fand am Freitag die ſächſiſche Landes⸗ 
verſammlung des Bundes der Land wirthe ſtatt. 
Diedrich Hahn gab die Parole aus: „Uns preſſirt es 
nicht mit der Annahme des Zolltarifs. Bewilligt man 
uns nicht den 7½ Mark⸗Zoll, jo warten wir lieber no 
ein Jahr. Die Induſtrie muß uns doch kommen!“ 

— Die „Kreuzzeitung“ behauptet, mancherlei ſpreche 
für die Annahme, daß die Erklärung des „Reichsanz.“ 
üher die angeblichen kaiſerlichen Aeußerungen in ihrer 
ſchroffen Form vom aifer ſelbſt veranlaßt fei. 


Ausland. 


— In der Baſilika San Giovanni in Laterano fand 
geſtern die Konſekration des Weihbiſchofs 
von Straßburg, Barons Zorn von Bulach, 
ſtatt. Der Zeremonie, welche vom Kardinal Satolli 
unter Aſſiſtenz zweier Erzbiſchöfe vollzogen wurde, 
wohnten der preußiſche Geſandte Frhr. von Rothenhan, 
mehrere Prälaten, Zöglinge des deutſchen Seminars 
und Mitglieder der deutſchen Kolonie bei. 

— Prinzeſſin Albert von Belgien iſt von 
einem Prinzen entbunden worden, der den Namen 
Leopold erhielt. 

— Die Vereinigten Hafenarbeiter in 
Breſt haben in einer von 3500 Mann beſuchten Ver⸗ 
ſammlung eine Tagesordnung angenommen, in welcher 
beſchloſſen wurde, für den Generalausſtand ein: 
zutreten, um die Forderungen der Arbeiter durchzu⸗ 
ſetzen. 


Heer und Flotte. 


Der Kontre⸗ Admiral Sack, Vorſtand der Waffenab⸗ 
theilung des Reichs⸗Marine⸗Amts, ift durch A. O.O. vom 
1. November 1901 zum überzähligen Vize⸗Admiral befördert 
worden. 

Schiffs bewegungen. S. M. S, „Viktoria Louiſe“ 
iſt am 1. November von Kiel in See gegangen, desgl. S. M. 
S. „Olga“. S. M. SS. „Kaiſer Wilhelm IL“, 
„Raijet Barbaroſſa“ und „Viktoria )“Louiſe “ find 
am 1. November nach Kiel zurückgekehrt, desgl. S. M. S. 
„Pelikan“. S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ iſt 
am 1. November mit Flaggenparade in Wilhelmshaven in 
Dienſt geſtellt. S. M. S. „Brandenburg“ iſt am 
1. November von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. 
SS. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Weißen⸗ 
burg“ find am 1. November nach Wilhelmshaven zurückge⸗ 
kehrt. S. M. S. „Nymphe“ iſt am 1. November von Kiel 
in See gegangen. Rückkehr ſoll am 2. November erfolgen. 


port. 
Rennen zu Pardubitz. 
Sonntag, den 3. November. 

Für die altberühmte Steeplechaſe in der böhmischen 
Provinzſtadt wurden geſtern auch 2 deutſche Pferde ge⸗ 
ſattelt, „Slava“ und „Rote Tante“. Leider iſt ihnen 
ein voller Erfolg nicht beſchieden geweſen. Mit einer 
Kopflänge gewann das Rennen „Chorazy“, die 
beiden Vertreter deutſcher Farben endigten auf dem 2. 
und 3. Platz. 

Große Pardubitzer Steeplechaſe. 18000 Kronen. Diſt. 
6400 Meter. 1. Et. E. Kollers dbr. H. „Chorazy“. 
1. Hrn. O. Brekows F.⸗St. „Rote Tante“. 3. Hrn. G. Wolt- 
manns bbr. St. „Slava“. Sot.: 81: 10. Platz: 168, 286, 
117 ; 50. Es liefen noch E Pferde. 


und Albernheiten, jenem Spreuhaufen einige 
re ik Z ać Körner herauszuſuchen. Was ollen wir heute 
Sonntag, den 3. November. noch mit dieſem Inbegriff alles Grauenvollen, 


Schreckniſſen und 


; „Preis 1000 Mk. Diſt. 3000 Meterf ut t egtifi 
1 HAAN Pre k. Diſt. etet | dieſer Häufung von unirdiſchen 


i 61:19), Ele. > È K ‘ 
st 25 sę Á 00 giz A ne = Bree” i 1000 p r. 1 9 fürchterlichen Blutthaten, dieſer ſchauerlichen Schickſals⸗ 
rennen. Diſtance 3200 Meter. 1. „Ahorn“. (39:10) [tragödie, welcher alles Erhebende, Befreiende, Löſende 


fehlt. Wenn Grillparzer vorgeführt werden ſollte, hätte 
es ſich wohl mehr empfohlen, auf eine andere ſeiner 
Schöpfungen zurückzugreifen, und die „Ahnfrau“, die 
Bahnfrau, dort zu lajjen, wo jie hingehört: in der 
Rumpelkammer. Es war keine glückliche Hand, die aus 
allen Grillparzer'ſchen Werken gerade dieſes Trauer⸗ 
ſpiel herausſuchte. Derſelbe Dichter hat uns doch eine 
„Sappho“, eine „Medea“ hinterlaſſen, er hat in zarten 
Märchenſpielen wie „Der Traum ein Leben“ und „Wehe 
dem, der lügt“ ſeine tiefſten Gedanken ausgeſprochen. 
Wie konnte man aus dieſen reichen dramatiſchen Schätzen 
gerade dieſes zur Aufführung bringen? 4 

Den Darfiellern freilich bietet fich hier, wo Alles 
auf große theatraliſche Wirkungen berechnet iſt, ein 
weites Feld. Frl. Dietrich zeichnete die Bertha in 
friſchen, natürlichen Farben mit tiefem inneren Em⸗ 
pfinden, vorſichtig ſich fern haltend von jedem geſchraubten 
Pathos, zu dem die Rolle leicht verlockt. In ihrer letzten 
großen Szene verſtand fie es, in feiner Charakteriſtrung 
empor zu wachſen zu ſchlichter Größe. Den Räuber 
Jaromir, dieſes Gemiſch von ritterlicher Männlichkeit, 
wilder Gier, leidenſchaftlicher Brutalität und peitſchen⸗ 
der Gewiſſensangſt gab Herr Pötter mit großem 
darſtelleriſchen Erfolg. Gelernt zwar hatte er ſeinen 
Part weniger. Außerordentlich gefährlich ſah im letzten 
Akt ſein Abſturz von dem Kapellenberge aus; lediglich 


3. Verkaufs⸗Jagdrennen. 1. 
(16:10) 4 Schluß⸗Jagdrennen. Preis 1500 Mk. 
Bik. 4500 Meter. 1. „Barrat. (23:10). 5. Her bſt⸗ 
Flachrennen. Preis 1000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
1. „Texas“ (40:10). 


Neues vom Tage. 

Die Zahl der Typhuskranken 
in Gelſenkirchen hat ſich in der letzten Woche von 1323 auf 
1863 erhöht; 25 Perſonen find geſtorben, 165 als geneſen 
entlaſſen. i 

Die Staatsanwaltſchaft in Stuttgart 
hat gegen das Urtheil der Strafkammer in dem Prozeß gegen 
die Redakteure des „Beobachter“ Schmidt und Freund Reviſion 
eingelegt. i 
Rechtsanwalt Horn 
in Inſterburg, der aus dem Gumbinner Mordprozeß her 
bekannte Vertheidiger, beabſichtigt nach Berlin überzuſiedeln 
und fiğ dort mit einem mehrfach in Senſationsprozeſſen 
genannten Berliner Rechtsanwalt am Landgericht I zu 
aſſocliren. 
Fran Grethe Begas a 

die Gattin des Profeſſors Reinhold Begas, iſt im 53. Lebens⸗ 
jahre am Sonnabend in Berlin geſtorben. Kaiſer und 
Kaiſerin Friedrich ſchützten fte ſehr hoch, und auch Kaiſer 
Wilhelm II. ſuchte oft und gern die Unterhaltung der eigen⸗ 
artig klugen, anregenden Frau. 

Eine Leichenſchändung. 
Unter der Anklage der Leichenſchändung ſtanden am 
Sonnabend der Leichendiener und Barbier Tieödtke, der 
Oberpfleger Klabunde und der Direktor der Wuhlgartener 
ſtädtiſchen Anſtalt für Epileptiſche, Dr. med. Otto Hebold, 
vor der Strafkammer des Landgerichts II in Berlin. Die 
beiden erſten Angeklagten wurden beſchuldigt, unbefugt ein 


hier wohl aus einer nicht unbedenklichen Situation. Der 
Borotin des Herrn Büttner war eine ſorgfältig ge⸗ 
feilte Leiſtung. Frl. Korn's in ſchöner Plaſtik ge⸗ 


die Beleuchtungs⸗Effekte hinter der Scene beſſer gehand⸗ 

habt wären. Sehr wenig paßte der hierfür Verant⸗ 

wortliche vorzugsweise in den letzten Szenen auf. 
Warum beachtete man übrigens nicht die Vorſchrift 


hohen Grabmale im Hintergrunde hervorſchreitet, nicht, 
daß ſie ſich aus dem Sarge erhebt, wo Jaromir doch 
niemals in ihr die Bertha vermuthen kann. Grillparzer 


gebrachte loyale Gefinnung gegenüber dem Könige und der Anklage, fie zu der ſtrafbaren Handlung durch Mißbrauch ſchreibt direkt vor, daß die Ahnfrau den in ihrer Um» 


dem Throne. Die Anerkennung 


des Königs und des ſeines Anſehens vorſätzlich beſtimmt zu haben. Die Angelegen⸗ 


heit hat folgenden Thatbeſtand zur Unterlage: Die 16 jährige küßt und nachdem fte „wehmüthig“ die Sargdecke über 


ſeine Gewandtheit und körperliche Kraft retteten ihn 


des Dichters? Er will, daß die Ahnfrau aus dem ſei es mir geſtattet, 


die beiden Leichen gebreitet, „feierlichen Schritts wieder 
in ihr Grabmal zurückgeht.“ 

Daß am Schluß trotz allgemeinen Zurufens der auf 
der Bühne Befindlichen der Vorhang nicht fallen wollte, 


war ein Mißgeſchick, welches das Schlußbild ſehr er⸗ 


heblich beeinträchtigte. Borotins ſchienen übrigens, nach 
der kümmerlich ausgeſtatteten Empfangshalle zu urtheilen, 
nicht gerade in glänzenden nn Gu 
Pee 


„Margarethe“, 
Oper in 4 Akten von Ch. Gounod. 


Der hohe Genuß, welchen die geniale Mufik Gounod's 
bei jeder einigermaßen tüchtigen Aufführung ſeines 
Hauptwerkes gewährt, ſollte es als eine Ehrenpflicht 
gegen den Komponiſten erſcheinen laſſen, immer wieder 
darauf hinzuweiſen, daß es kein Geringerer als Goethe 
ſelbſt iſt, welcher mildernde Umſtände bei der Umgeſtaltung 
feines „Faust“ in eine Oper gelten laſſen wollte. In 
feinen Geſprächen mit Eckermann ſagt er: „Mozart hätte 
den „Fauſt“ komponiren müſſen. Meyerbeer wäre vielleicht 
dazu fähig, allein der wird ſich auf ſo etwas nicht ein⸗ 
laſſen; er iſt zu ſehr mit italieniſchen Theatern ver⸗ 
foten”. Und in Bezug auf feines Dramas zweiten 
Theil ſagt er: „Wenn die Franzoſen nur erſt an Helena 
gewahr werden und ſehen, was daraus für ihre Theater 
zu machen ift! Sie werden das Stück, wie es ift, Bet 
derben, aber ſie werden es zu ihren Zwecken klug ge⸗ 
brauchen, und das iſt Alles, was man erwarten und 
wünſchen kann“. m 

Gounod hat dieſen Wunſch in einem Theile erfüllt; 
und ſeine Muſik iſt eine derartige, daß auch ein Göthe 
fich ihrer für den Torſo feines Werkes nicht zu ſchiimen 
braucht. Damit ſollte allem, noch heute vernehmbaren 
Gezeter gegen die „Vergewaltigung“ unſerer hervor⸗ 
ragendſten deutſchen Dichtung ein für allemal ein Riegel 
vorgeſchoben ſein. - 

Dies vorausgeſchickt, können wir konſtatiren, daß 
auch die geſtrige Wiedergabe der Oper wohl geeignet 
war, die Barbier Carré'ſche Textbearbeitung vergeſſen 
zu machen, denn ſie war in vielen Beziehungen eine der 
beſten, die wir hier gehört haben, und wenn es trotzdem 
keine Lorbeeren und Blumen gab, ſo iſt dies nur ein 
weiterer Beweis dafür, daß ' dieſes Ruhmesgemüſe ja 
doch meiſtentheils nur auf dem Felde perſönlicher Be⸗ 
kanntſchaften blüht. 

Als Margarethe trat Frl. Marianne Kleno 
zum erſten Male hier auf. Sie hat uns nicht durch⸗ 
gehends den Eindruck gemacht, als ob ein hervorragendes, 
eigenes Eindringen in den Geiſt der Rolle ihre Haupt⸗ 
ſtärke wäre. Die erſte Begegnung mit Fauſt und ebenſo 
die Fenſterſzene des zweiten Aktes ſahen faſt wie „auf 
Beſtellung“ aus, auch ſonſt konnten wir von ächter 
Naivetät, wie ſie das Kennzeichen des ſchlichten deutſchen 
Bürgermädchens ſein ſoll, nicht übermäßig viel ent⸗ 
decken. Aber abgeſehen davon, daß die Margarethe je 
nach Gejtalt; und geſanglichen Mittelnzſin hundertfacher 
Verſchiedenheit dargeſtellt wird, daß auch die Ideale 


der Beurtheiler in Einzelheiten weit auseinander 
gehen müſſen, ſo erklärt ſich dieſer nach 
unjerem rein ſubjektiven Empfinden vorhandene 


Mangel einestheils durch die Unvertrautheit der 
Künſtlerin mit den hieſigen räumlichen Verhältniſſen, 
anderntheils wird er nahezu vollſtändig durch ihre guten 
Eigenſchaften ausgeglichen. Eine hohe, ſehr ſympathiſche 
Erſcheinung, bringt Frl. leno für ihre hieſige Wiri- 
ſamkeit künſtleriſche Routine, muſikaliſche Feſtigkeit und 
eine Stimme mit, die Schönheit und Wohlklang mit 
großem Ton und tüchtiger Schulung verbindet. Und 
das iſt ſchon etwas, um die erfolgte Neubeſetzung des 
jugendlich⸗dramatiſchen Faches gerechtfertigt zu finden. 
Der Schmuckwalger wurde tadellos geſungen, ebenſo 
erfreute das große Liebesduett geſanglich durch feurige 
Belebung und innigen Ausdruck; in der Kerkerſzene 
Aber rah durch ein klangvolles Piano angenehm 
überraſcht. i RA ihj- a! 

Herr Buchwald hat nach längerem Unwohlſein 
ſeine urſprüngliche Kraft und Friſche wiedergefunden 
und den Fauſt mit ſichtlichem Aufwand ſeines wuchtigen 
Materials durchgeführt. Die Beherrſchung zarter, 
weicher Momente iſt ihm nicht in dem Umfange gegeben, 
wie das die Cavatine „Gegrüßt ſei mir, o heilg'e Stätte“ 
verlangt, aber die Garten⸗Szene mit Margarethe gelang 
ihm ſehr gut, da er ſich jeder Forcirung enthielt, eben⸗ 
ſo wurde von ihm der Eingangs⸗Monolog klangſchön 
und geſchmackvoll vorgetragen. Daß Herr Buchwald 
nicht ſofort nach dem Zaubertrunk als Jüngling erſchien, 
ſondern wie im Vorjahre den Akt im Magiſterrocke zu 
Ende ſang, kann nicht gebilligt werden, wenn es auch für 
den Darſteller bequemer fein mag. 

Für den Mephiſto hatte Herr Jellouſchegg eine 
vorzügliche Maske gewählt und er führte ee 
die ganze Partie fo charakteriſtiſch und einheitlich 
durch, daß man ſie neben die beſten Vorbilder ſtellen 
darf. Nur in der Szene mit Marthe Schwertlein ging 
er ein wenig zu weit. Die Stimme iſt, ſoweit nicht 
die unterſte Oktave allzuhäufig aufgeſucht werden muß, 
für unſer Haus vollſtändig zureichend, aber ſie iſt noch 
nicht beweglich und frei genug, um eine ſchnelle Paſſage 
oder den Triller zu bewältigen. Hier wird der Sänger, 
der ſich im übrigen als ein denkender, mit dem Vor⸗ 
trage wohlvertrauter Künſtler erwies, noch Einiges zu 
vervollkommnen haben. i 


In der Partie des Valentin hat Herr Dahn 


wiederum fein reſpektables ſtimmliches Vermögen und 
ſeine Gewandheit als Darſteller erwieſen. Die Sterbe⸗ 
ſzene wirkte erſchütternd und wurde ebenſo ſchön geſpielt 
wie geſungen. Frl. Schäfer war ein prächtiger Siebel, 
an dem wir nichts auszuſetzen gehabt hätten, wenn er 
ſſein, reizendes Lied „Blümlein traut, ſprecht für 
mich“ im gehörigen Tempo geſungen hätte. Ein 
Allegretto agitato aber ſich ſo bequem zu machen, 
wie das geſtern geſchah, geht denn doch über die 
Grenzen des Erlaubten hinaus. Bei der ſonſtigen 
Zungen⸗ und Kehlfertigkeit des Frl. Schäfer wird ſie 
nicht ernſtlich über die allerdings etwas ungewöhnliche 
Konſonanten⸗Anhäufung ſtolpern. Als Marthe durften 
wir Frau Almati⸗Rundberg wieder als Mitglied 
unſeres Enſembles begrüßen; die Stimme klang friſch 
und angenehm, ihre Darſtellungskunſt wird uns in 
größeren Partieen noch Veranlaſſung geben, anerkennend 
darauf zurückzukommen. Herr Davidſohn wurde in 
ſeiner Partie des Brander allen Anſprüchen gerecht. 
Die Chöre waren bis auf Kleinigkeiten recht brav; 

namentlich die Soldaten und Bürger des zweiten Aktes 
verdienen lobende Erwähnung. Das Ballet ſowohl des 
zweiten als des vierten Aktes zeugte von erfreulicher 
Weiterentwickelung und fleißigem Studium; Fräulein 
Gittersberg, bekanntlich im Spitzentanze hervor⸗ 
ragend, hatte ihre ganze Kunſt aufgeboten, das Bacchanale 
wirkungsvoll zu geſtalten. wew 

Herr Kapellmeiſter Kiehaupt leitete die Oper mit 
bewährter Umſicht, ſodaß die Vorſtellung recht genuß⸗ 
reich verlief. —n, 
j ⁰yyy Er Eee, 


e Tokales. ä 
* um Wettkampf im Torpedoboots⸗Ban zwiſchen 
der Schichau⸗Werft und der Germania: 


gebene Ahnfrau hätte fraglos noch mehr gewirkt, wenn Werft in Gaarden (Vergl. Nr. 251 der „Danz. Neueſte 


Nachr.“ vom 25. Oktober) ſchreibt man uns von aus⸗ 
wärtiger fachmänniſcher Seite: ˖ ; 

Frei von Lokalpatriotismus für die Schichauwerfſt 
auf einige Preßäußerungen größerer 
Blätter näher einzugehen, in denen letzthin behauptet 
wurde, die Schleppverſuche mit dem neuſten Modell 
des Germania ⸗ Hochſeetorpedoboots hätten bereits uns 


imung verſchiedenen „Friedelbſen“ auf die Stirnſzweifelhaft eine Ueberlegenheit dieſer Fahrzeuge 


— 


> 


Aus den Ronzertſälen. 


II. Kammermuſik⸗Abend. = 
Es giebt Leute, die ſich ernſthaft einbilden, daß die 
Menſchen, welche e Sw i BA un 
ſchwärmen, das nur der Mode und des guten tone |7g7903 männliche und 795755 weibliche, zuſammen Damme, Geh, Regierungsrath zuje, Sontiftoriale|, 
wegen thun, daß man in ſolchen Konzerten, da nun 0 5 / ZY * W PARZE A 
aa doti Gespräche als eine grobe Ungezogenheit 1 563 658 Perſonen, davon 730 685 Evangeliſche, 800 395 | präfident yer und Gymnaf ; 
angejehen werden, nichts Beſſeres thun könne, als 
möglichit ſanft zu ſchlummern! Bedauernswerthe Leute, 
die in einem Symphonie⸗Konzert die denkbar lang⸗ 
weiligſte Veranſtaltung ſehen, in deren Innerem die 
vornehmſte, reinſte, intimſte muſikaliſche Kunſt keine ver⸗ 
wandten Saiten in ay 010 1 lege 1 — 
nen ift ein Genuß verwehrt und verſchloſſen, der 3 i Krebenb in Be A a 
= keinem anderen an äſthetiſcher Vollkommenheit 20313 Kath., 10533 andere Chriften, 5504 Juden, beſuchten Herr Ga j ch 
übertroffen wird. : 
Gerade an diefem zweiten Quartettabend erſchloß 


Angekommen: „Ernſt,“ SD., Kapi. Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „Greyfriars,“ SD., Rapt. Cameron, von Methil 
mit Kohlen. „Goliath,“ SD. Kapt. Holſt, von Holtenau, 
ſchleppend: „Zukunft,“ Kapt. Meyer, von Vegeſack mit Kohlen. 

Geſegeit: „Coburg,“ SD., Kapt. Slater, nach Leith und 
Dundee mit Zucker. „Neva,“ SD, Kapt. For, nach Liverpool 
mit Zucker und Gütern. „Brigitte,“ Kapt: Rasmuſſen, nach 
Kjöge mit Holz. „Enak,“ SD, Kapt. Fuhrmann, nach Bremen 
fc Kn den Kapt. SAM ACE mit Holz. 

ehwija,“ Kapt. Doning, na ibau mit Ballaſt. 
e R H Neufahrwaſſer, 4. November. 

Angekommen: „Anna Chriſtine,“ Kapt. Peterſen, von 
Lörje mit Kalkſteinen. 3 

Geſegelt: „Silvio,“ SD, Kapt. Wood, nach Hull via 


noch in Haydn repräſentirt, fehlte; Mozart ſtand — das Stettin mit Gütern und Holz. 


D-moli-Quartett von ihm wurde gejpielt — mit ſeinen Die Städte Weit uß ens zei lgendes dann an die Segnungen des Vereins, welcher immer] Ankommend: Dampfer „Julia 
i iller’ i i ben, au i er PRENE Abe aaa ag ii i ï ERR önli Einlager Schleuſe, 3. Nov, 
im Schiller'ſchen Sinne ſentimentalen Seelenleben, fſergebniß: und überall ſein Intereſſe auch für die perſönlichen Stromabe t Aut uit Nutholg, D een! 291 


Rochlitz, von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick in Danzig. 
V. Drozkowski von Thorn, P. Wilgorski und J. Oſtrowski 
von Mewe, ſämmtlich mit 100 To. Zucker an Wieler u. Hardt⸗ 
mann in Neufahrwaſſer. J. Fiedler von Neuteich mit 26 To. 
Weizen und 17 To. Gerſte an J. Wolff in Danzig. 
Stromauf: D. „Margarethe“ an v. Rieſen in Elbing, 
D. „Neptun“ an Nonnenberg in Graudenz, D. „Montwy“ an 
Ordre in Culm, D. „Brahe“ an Lublinski in Graudenz, D. 
„Genitiv“ an Riefflin in Thorn, D. „Einigkeit“ an Meyhöfer 
in Königsberg, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
. ]— ͤê ] . ̃] TEE ERBEN DEE DE LTE CEA ZYTA DZY ER 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 2. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Ortsanweſende Bevölkerung am 
1. Dezember 1900 


darunter befinden ſich 


Städte 


Nummer 


für erſtklaſſige Quartette — angehört, die Werke unſerer 
größten Meiſter wohl aufgehoben ſind, iſt ja 
für Danzig eine bekannte, feſtſtehende Thatſache; ſie 
fand auch an dieſem Abend ihre Beſtätigung. Ge⸗ 
ſchloſſene Einheitlichkeit, wie ſie nur durch dauerndes 
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katholiſch 
and. Criſten 


3. 


Zuſammenſpiel ſich ergiebt, Kongenialität der Auf⸗ 1. Danzig. . 1 140563 1192972 | 44265 | 1473 | 2558 || 7869 denen namentlich Herr Willy Voß vielen Beifall fand M NEL ER 311. | 2/11 
jafjung, eine Innerlichkeit und Wahrheit der praſiſchen A Elbing ıı. 52518 || 40447 10235 | 1891 | 445 | 28 fote damit Vorträge, Ueberbretil 2%, BR North Paciſte⸗Aetien e 
Ausgestaltung, die fi mit der Größe der Aufgabe ſteigert, 4. en * arr 1 E 450 15 > die Mitglieder noch für mehrere Stunden in angenehmer] tenz nel 16 os] per Dear 610 | 618 
geben die Grundlage der ee: 1 8 > En s 4 8 ARA ROM ir Unterhaltung. Der neue Wirth des „Gambrinus“ hatte A K TE 6,89 | 6.30 
0 n aa, ſezte 1155 WRAK ſchon 6 Cum 11079 8580| 7179 31 239 649 für ein ſchmackhaftes, preiswerthes Menu beſtens Sorgeſ so. Greb . il % ow | der eee, > | o 

. ; f f i „| 7-| Marienbur 10735 || 6326 4030 235 145 32|getragen. en ea 5 5 . 9700 
mit inniger Stimmung ein, nach dem von leije prickeinder 8 Sonig xg ! 10697 5249| 4974| 10 364| 121 RY Der Verein für Geſundheitspflege eröffnete am ucker Muscovad.] ie | Str per Mai. — 170 


Pikanterie angehauchten Menuert bildete das Allegretto] 9.| Marienwerder 


Chicago, 2. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
einen Schluß von Verve und Geiſt. Der nachgelaſſene Er 


Sonnabend feine Winterſaiſon mit einem Vortragsabend, Lin 2/11. 


10.| Pr. Stargard. 


A ń ć k $ : welcher von Herren und Damen recht gut beſucht war. Weizen Scar 
e | 27] nr|audnen bes Busty Berz Mear meta" Teams | = ||, IĘSNEC| MU" 
arte, Empfindſame, das bei Schubert fo viel fih findet, 13 Deutſch Krone 7278 || 3477| 3396] 7) 3981| 23 LR 8 2 per Main. — 4 ½ | Bo tt per Santar] 14.5212] 14.90 


i ; 8 A 6 
14. Strasburg Herr Nahrungsmittelchemiker Hildebrand einen Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 


t auch hier das Uebergewicht und wurde mit Fineſſe 
5 0 O Fineſſ Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 


ü di i und ihre Be: 
zur Geltung gebracht. Vortrag über die eß baren Pilze ihre B 


15.] Schwetz | 
deutung als Nahrungsmittel. 


16.] Neuſtadt 


Die heutigen Notirungen find: Choice Western Steam 52 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 52,50 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz Krone 52,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kocha 
blume 55—57 Mk. — Speck. Der Markt iſt unverändert. 

ECC ³²¹ww.!½ ͥmwꝛm ñð x x y . re 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


empfehlen, wenn in jedem Dorfe ein Pilzkundiger dieſe 
Kenntniß vermittelte. Der Vortragende hat, wie wir |. 3. 
berichtet haben, mehrere Exkurſionen mit Lehrern in der 
Heubuder Forſt unternommen, wo eine große Anzahl eßbarer 


| Putzig 
44. Biſchofswerder 
45. Kamin 
46.| Garnſee „ * 
47.] Landeck „ 1017 555 41 1 20 


rd £ E : Pilze vorkommen. 

In den ländlichen Kreiſen betrug die Be⸗ Der Vortra żę ; N ; 
2270 . h = 5 gende erklärte dann die von ihm ausge⸗ 
e e i: an er Marienburg 915 ſtellten Pilzarten, unter denen ſich auch einige giſtige 
Olrſchan 58098 i: Catat ARIAS Bi + 49 821, Arten befanden und bewirrhete dann feine Zuhörer mit 
irſchau A Pr. Stargar Re „einigen Pilzgerichten, deren Schmackhaftigkeit bei Herren 

Carthaus 62994, Neuſtadt 49 043, Putzig 25216, Stuhm und Damen ungetheilten Anklang fand. 
36 381, Marienwerder 66773, Roſenberg 52 001, Löbau = Sonntagsverkehr. Trotzdem das Wetter geſtern 
54 847, Strasburg 57 312, Briefen 43 153, Thorn 66 664, nicht eben einladend war, wanderten doch viele hinaus 
Cuim 48 014, Graudenz 44 072, Schwetz 82 815, Tuchel 


reiche Gelingen des ganzen Abends keinen merfbaren 
Schatten werfen und auch die Dankbarkeit des zahlreichen 
Publikums, das die Künſtler mehrfach hervorrief, nicht 
beeinträchtigen. A. K. 


Das endgiltige Polkszählungs⸗Ergebniß. 


Die letzte Volkszählung am 1. Dezember 1900 war, 
mit Rückſicht auf die Jahrhundertwende, die größte der⸗ 
artige Erhebung, welche in Preußen bisher veranſtaltet 
wurde, trotzdem ſind, wie die „Stat. Korr.“ mittheilt, 


Bedeutſamer aber gab ſich das F-dur- Quartett op. 5912.0 Brieſen. . . „6071 2422 3171 56 422 3| Gr wies gunddjt darauf hin, daß auf unſeren Wachen⸗ . Wepa pa nennen 50 ig 
Nr. 1 von Beethoven; wie ſchon erwähnt, ſteigerte 18] Jaſtrow „ 5418 4595 552 8 263 — märkten die Pilze in erheblich geringerer Anzahl zu finden Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
fi mit der Größe der Aufgabe anſcheinend das Können. 19.“ Neuenburg . . 50051696 3095] 21 198 -_|feien als auf den Wochenmärkten der Städte in Sud und Mk. 13,00, Superfine Nr. O 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
Mit geiſtvoller Klarheit erfreute hier, namentlich im 20.] Berent a « 4910 1647 2985 2 276 3 0Weſtdeutſchland. Daß dieſer Umſtand nicht aus dem Mangel an Fine? c z 9 f tuż 

geiſtvoller 5 i 7 ; 2 í 2 n 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Sch 

$ i ; ; 121.) Rieſenburg » 4758 3860] 740] 62] 96 429 ſeßbaren Pilzen in unſerer nächſten Umgebung herrührt, bewies i A 
zweiten und dritten Satz, das Spiel der egemen; 22.| Löbau % 4451 | 1415| 2772 2 262 | — | der Vortragende in ſchlagender Weiſe durch eine Kollektion von „ i żuli O tele 20, 

Beethovens Gedankengröße wehte durch dieſe Aus⸗ 23. Meme + . 4105 1405 2571| 11 118 51 Pilzen, die er am Freitag und Sonnabend in Heubude geſammelt Seren c e eee en pen nen 
arbeitung, der jedes Mitglied des Quartetts feine volle|24 | Flatow. „ 40182167 1534 11 316 1 hatte und die außer den bekannteſten Sorten auch zahlreiche z 11 ST 1: 
b 5 + 50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
Renee gewährte, Am vollkommenſten korreſpondirten 25.] Krone a. Brahe 3839 960] 2606] — 273 1 andere Arten enthielt, welche auf den Märkten faſt garnicht ordinäre 11,50 ME Grützen pro 50 Kilo Weizen⸗ 
ie beiden Violinen: ähnliche weiche Klang⸗ 26. Zempelburg 3797 || 2073] 1220 2| 5024 —lvertreten find, aber doch ſehr ſchmackhafte Pilzgerichte geben. rütze 15 00, Gerſten rütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50 Nr. 3 
ſchönheit, ähnliche Zartheit der Auffaſſung, treffliche 27.“ Krojante e 418 1790 1127 1| 495 — Es rührt deshalb die ſchwache Vertretung der Pilze auf m 50, Hafergrütze 14.00 M. 150, Nr. 750, Nr. 
H i ite]28.| Schlogau a a » 3303 1657 1367 —| 279 —|unjeren Märkten lediglich aus der Unkenntniß des Publikums 8 0 é 
Anpaſſung im Ausdruck, jo daß, wenn die zweite 
Bioline eine Figur von der erlen übernimmt, die , ee ae e bę er Serie bee (be de e 
er 3 s N . Neumark es 3144 898] 1 ahrungswert en man ihnen früher zugeſchrieben hatte il ih U . 
Gedankeneinheit in ſchöner Form gewahrt bleibt. Nur gi. Roſenberg „ 3103 2744 276 8| 754 118 ſauch kommt das Eiweiß in einer ſchwer tóalidien Form vor, Preiſen, die ihm weder beim 130 Pfennig⸗ noch beim 
in fajt all den Fällen, in denen die zweite Violine die 32. Schöneck 31011420 1524| 19 188] —-|bo hängt bier ſehr viel von der Zubereitung ab. Man 120 Pfennigſtich irgend einen Nutzen laſſen, immer mehr das 
Führung batte, während die erſte Violine mit begleiten⸗ 33. Tuche. 3048 899| 1802| 1 846 —-|mu5 vor allen Dingen darauf achten, daß man die Pilze nicht Yntereiie am Butter Srusftich. Muf der anderen Seite recht⸗ 
den Figuren darüber liegt, durfte die zweite ein wenig 22.) Hammerſtein⸗ „| 3025 2598 313 5! 109 59 zu lange einer ſehr hohen Temperatur ausſetzt, dann ift ihrſſertigten die ſehr kleinen Zufuhren in feinſter Butter nuch 
den bei 35. Belzig. . 2895 1020| 1861] — 26 1 Nährwerth doch beachtenswerth. Um zu unterſcheiden, ob keinen Rückgang der Preiſe, doch dürfte die Produktian in 
mehr heraustreten. Cello und Bratſche ſtan zig w è wert A 
ſelbſtſtändigen Gpifoben immer auf der Höhe ihrer Auf⸗ 0 Golub . s e „| 2868| 697 188 6| 2701 Al die Pilze egbar oder giftig find, muß man dieſelbenſnüchſter Woche ſchon eine Zunahme zeigen. Die heutigen 
3 > z ; ; "137. Tiegenhof , s „|| 2680 1787| 682 173 38| —Igenautennenlernen, denn es giebt kein Mittel, Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
gabe, ſchöne Sangbarkeit Cantilene aus genhof k 
2 ý gbarkeit zeichnete ihre Ent 7038. Neutei „ 28651 1385 1114 59 93 —|um beim Kochen zu erkennen, ob die Pilze giftig find oder 124—127 Mk., do. Ha. Qualität 116—125 Mk. — Schmalz. 
ch „ 
an Stellen indeß, an denen parallele Figuren nach 39. Freyſtadt . „| 2422 2166] 81] 1171 licht. Es empfiehlt ſich, zuerst nur einige Arten von eßbaren Die Lage des Markte zeigt noch immer Feine Aenderung, 
einander durch alle vier Inſtrumente gehen, konnte 40. Stuóm „ . 2360 684 1591 10 75 — Pilzen kennen zu lernen, und zwar kann dieſes nur unter der Auch zu den jetzt weſentlich niedrigeren Preiſen ſind neue 
manchmal namentlich das Cello mit noch größererſ4t.] Shtoppe :. 228| 1699| 441| 88 1 Anleitung eines Sachverſtändigen geſchehen, da bei den Abite ſchnner zu maden, On durch den konſtanten Rickgene 
Delikateſſe in der Anpaſſung des Tones handeln. 42. Vandsburg . 2146 1223] 724] 29 170 großen Variationen der Arten das Studium mit der Hilfe das Vertrauen zu dem Artikel verloren gegangen iſt. Die 
Das find aber Kleinigkeiten, welche auf das genuß⸗ 4 2093 554 1488 3 48 zu joon Pilabüchern nicht anzurathen iſt. Es würde ſich deshalb Weltvorräthe haben im Oktober um 10000 Tierces abgenommen. 
x 1 


Weſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Trocken. 
Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen noch abgefahren. 


BEN ! ̃⅛ ˙rnX— pd. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Novbr. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 

nn 


, R s in die ſtark herbſtliche Natur. Dementſprechend wies i 
ſchon jetzt, elf Monate nach dem Zähltage und faum|29282, Konitz 57952, Schlochau 66077, Flatow 65 752, auch der Vorortverkehr der Eiſenb l Stationen. Bar- Sind Wind- Wetter. [rem 
neun Monate, nachdem die ausgefüllten Zählpapiere Deutſch Krone 64209, Ziſern dur Die Geden ene Hein 1 g in. | Sne. | Härte etten. | SZĄ, 


ſeitens der Kreisbehörden und Magiſtrate an das B ꝑͥww ⁵ ⁵ pf EIER TREE Danzig und Langfuhr 9631 Lan uhr und Oliva 6526, = z = = ni * 

ſtatiſtiſche Bureau eingeliefert un en 4 kal Oliva und Zoppot 4689, Hane Th Neufahrwaſſer Blackſod 767,4 CB mäßig 

Ergebniſſe in endgiltiger Feſtſtellung Ende voriger Woche T Ales. 3549 Perſonen; Fahrkarten wurden verkauft in Danzig San 7716 |6 f. leicht 1,7 
c 


bekannt gegeben. Rund 350 000 Orts- und Kontrolliſten 


illi i Ordeusverleihungen. Dem Garniſon⸗Bauinſpektor 
2), Milionen Haushaltungsergebniſſe und 34%, Mill. Baurath Rathke y Danzig it der Rothe Adler⸗Orden 


Zählkarten waren auf jede einzelne Angabe hin zu vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone, den Hegemeſſtern 
Prüfen, durch Rückfragen zu vervollſtändigen und richtig[ Da ecke zu Veritas Springberg im Kreiſe Dt. Krone und 


3748, Langfuhr 1377, Oliva 597, Zoppot 821, Neuſchott⸗ S 
land 520, Brójen 319, Neufahrwaſſer 139, zuſammen 7521. 

* Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Als techniſche Aufſichts⸗ und Rechnungsbeamte fungiren für 


767,1 OSD |= 


Bliſſingen f. leicht Nebel 


zu ſtellen, was von 320 Mitarbeitern bewältigt wurde. Heum zu Hagen im Kreiſe Schwetz der Königliche Kronen⸗[den Umfang des Regierungsbezirks Danzig folgende Herren: Helder 773,3 OS If. leicht wolkenlos] 3, 
Nach dem Geſammtergebniß der Volks ⸗ Orden vierter Klaſſe und dem Maurerpolier Franz Baugewerksmeifter Emil Herzog und Baugewerksmeiſter Chriſtianſund 7710 ONO ſſchwach bedeckt 7 
zählung it die Bevölkrung Preußens feit 1895 vonjttetihmer gu Danzig und dem Bauaufſeher Friedrich Paul Vergien in Danzig, Baugewerksmeiſter Wilhelm Skudesnaes 771,4 ONO leicht bedeckt 64 
31855 123 auf 34472509 Köpfe angemachſen. Die Schulz zu Hochſtrieß im Kreiſe Danziger Höhe das Trie beß in Carthaus, Zimmermeiſter Gujtav | Skagen 770,8 NW. If. leicht] Nebel 65 
männli Bevölkerun ſtie von 15 645 439 auf Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Wilke in Dirſchau, Zimmermeiſter Heinrich Schlag eſ Kopenhagen 770,9 NW leicht | Nebel 5,9 
äunliche Bevölke ii 8 816 209 684 17501 084]. Perſonalveränderungen bei der Juſtiverwalkung. |in Tiegenhof, Maurer: und Zimmermeiſter Bruno Karlſtad 772,1 N leicht halbbedecktf 2,2 
za > a 9 65 bete Nene beten giebt Eu Der ige Bi 15 er 1 5, in 97 T = zu Bi l jay zeta pilna e 1 ana n ej Stockholm 770,5 W leicht wolkenlos 1,2 
, A verſetzt. — Dem Gerichtsaſſeſſor Eri e n w n Danzig in Ro Veſtpr. aurermeiſter Wilhelm ehrlein]Wisby e ńbig | bedeckt 70 
Vergleich zu 1895) 21817577 (20 851 448) Evangeliſche, |ift behuse Uebertritts in die Kommunal⸗Verwaltung die nach⸗ in Thorn, Zimmermeiſter Albert Schultz in Culm SZA, WPA heiter 5,4 


Weſtpr., Maurer⸗ und Zimmermeiſter Rudolf Herrmann 


12 113 670 (10 999 505) Katholiken, 139127 (119 245) geſuchte Entlaſſung aus dem Syuftizdienjte ertheilt worden. | 
in Konitz Wpr., Maurermeiſter Max Michaelis in Dt.: 


ſonſtige Chriften, 392 322 (379 716) Israeliten und 8913 * Der freiſinnige Wahlverein ladet zur Stellung⸗ 1. leicht] wolkenlos | 2,2 


Borkum 
Keitum 


773,8 [Ss 
772,6 NW İf. Leicht] wolkenlos | 4,7 


(5209) Bekenner anderer Religionen und Perſonen un⸗ nahme zu den Landtagswahlen des Kreiſes Danzig zu 1 A Zimmermeiſter Albrecht Kühnerz in Lichtenberg Hamburg 773,4 W f. leicht] Nebel 2.4 
bekannter Religionen. einer Verſammlung liberaler Wähler ein, welche amj ht y Ziegelei⸗Berufsgeuoſſenſchaft. Mit der Reviſton der | Swinemünde 771,5 W leicht] bedeckt 4.9 

Die Zunahme der Evangeliſchen in Preußen betrügt Mittwoch, den 6. d. Mts., im großen Saale des Bildungs⸗ im Regierungsbezirk EPROM 07 genen, bei der gen 1 11 Rügenwalbermunde | 770,3 RW. ſſchwach CA 7,6 
aljo in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 7,1 Proz., der Sa-|vereinshanfes ſtattfinden jol. Zu der Berjammiung | Genofjenidajt verſicherten Betriebe ift der techuiſche Aufſichts⸗ ste Ba ee > i | voru 5 


tholiken 10,1 Proz., der Juden 3,3 Proz. Für den ganzen werden auch die Abgeordneten Ehlers und Schanasjahn 
preußiſchen Staat betrug die Zunahme der Bevölkerung ſerſcheinen, während Herr Abgeordneter Rickert wegen 
8,2 Proz. Krankheit noch am Erſcheinen verhindert ift 

Mit Ausnahme von Oſtpreußen, wo die Be. Der weſtpreußtiſche Geſchichtsverein hielt am 
völkerung feit 1895 von 2 006 689 auf 1996626 Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab, in welcher 
Köpfe zurückgegangen ift, weiſen ſämmtliche] der Vorſitzende Herr Stadtſchulrath Dr. Dam us den 
Provinzen eine Zunahme der Bevölkerung auf, Jahresbericht erfiattete. Der Verein hat am 1. Septbr. 
und zwar betrug die Bevölkerung, indem wir dieſauf fein 22jähriges Beſtehen zurückblicken können. Es 


beamte Max Hiltl zu Charlottenburg bis auf Weiteres 
beauftragt. 


D 1. leicht Nebel —12 

— Dunſt —4,0 
ſtill — | wolkenlos 0,8 
Chemnitz 774,4 — Nebel 4,8 
Breslau 773,1 WNW |. leicht Nebel —0,5 
Metz 766,0 NNO ſſchwach] wolkenlos 12 
Frankfurt (Main) 772,4 NO leicht] wolkenlos |--1,0 
Karlsruhe 771,2 NO leicht [wolkenlos 11,4 


Münfter Weſtf. 
Hannover 774.0 
Berlin 7731 


772,1 


U 


Polizeidirektion; 1 Herrenfahrrad, abzuholen vom Schutzmann 


Bevölkerung von 1895 in Klammern beifügen, in gehören ihm 333 Mitglieder gegen 335 im Vorjahre an.] Herrn Beerbaum, Sandgrube 44, parterre; 1 Kinder⸗Gummi⸗ München 77% Sd | leicht Nebel —12 
Weftyreufjen 1563658 (1494360, aljo 4,64 Proz.) Von den Publikationen im Vorjahre ift beſonders die ſſchuh, alsugofew von A Arbeiterfran boutje Marquardt, M TE = — — jag peter 75 
Stadtkreis Berlin 1888848 (1677 304), Brandenburg Herausgabe des jus publicum civitatis Gedanensis von] Petershagen, letzte Gaſſe 24. Verloren: 1 goldenes Pince- Riga 774.1 WSW li. lei cht bedeckt 72 
3108554 (3821 695), Pommern 1634832 (1574147), [dem Syndikus Gottfried en durch den Gtadte| teg imEtui gez. Adolf Pieyer⸗Aachen 1 gelbes dederportemonnaie 8 Wektervorausſage : Ir 
Poſen 1887975 (1928658), Schleſien 4668857 (4415309), |biBliothefar Herrn Dr. Günther hervorzuheben. Derjmit cn. 142 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königlichen Ein hoher gleichmäßig verthellter Luftdruck mit einem 


Polizeidirektion. Maximum über 774 mm bedeckt Mitteldeutſchland. In 


Deutſchland ift das Wetter ruhig, trocken, meiſt heiter oder 
neblig; im Binnenland war faſt überall Nachtfroſt; an der 
Oſtſeeküſte iſt das Wetter mild. 

Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


THEE-MESSMER 


Das tiigl.Friihst, feinster Kreise. Probepack. 60, 80, 100, 125 Pf. 
bei A. Fast. 18400 


Sachſen 2832616 (2698549), Schleswig⸗Holſtein (1387 968] Verkehr mit andern hiſtoriſchen Vereinen hat auch im 
p A er 2580 580 629020, Weſtfalen abgelaufenen Geſchäfts jahre in der alten Weiſe ftatt: 
48 (2701 420), Heſſen⸗Naſſau 1897 981 (1756 802), gefunden, der Schriftenaustauſch wird jetzt durch 
Aheinland 5759798 (5106002), Hohenzollern 66 780ſdie Stadtbibliothek bewirkt. Dem Verbandstage 
752). der Alterthumsvereine zu Freiburg i. Br. hat 
„Seit dem Jahre 1867, wo der preußiſche Staat unterſals Delegirter des Vereins der Vorſitzende bei: 
Einrechnung da Herzogthums Lauenburg im Weſentlichen gewohnt. Außer der Zeitſchrift beabſichtigt 
ſeine jetzige 446 800 UG erreicht hatte, ift feine Volks⸗ der Vorſtand, vierteljährlich ein kleines 
zahl um 1 a Perſonen, oder 43,49 Prozent der Heft herauszugeben, welches Mittheilungen über die Gütern. „Salus,“ Rapt. Bager, von Dieppe mit Oelkuchen. 
am 3. Dezember 1867 Benählten Benölterung, fomit | Thätigkeit des Vereins und bijtorijche Miscellen erhalten! Gejegelt: „Kreßmaun, GD, Kapt. Tank, nach Stettin 
durchſchnittlich jährlich um 1,1 Prozent, gewachſen. fol. Dann erſtattete Herr Oberlehrer Dr. Hoffmannimit Gütern. „Elio,“ SD., Kapt. Wybrands, nach Amſterdam 


5 2 s ń 1 nu. Kleiderſchrank 1 ſaub. I hellgrau, f. Jnj.,, $odelegant Reijepelz für ſtarke ? Satz janb, Betten umſtändeh. 
7 ſofort eine feine mtb. Möbel! Hege mit Seer e eee u ktramante, chmie neu umb, Figur, ſowte e. gold. Damenuhr] ipott . 5.0. Vorſt Graben 301. 
Suche pry? A | À PA ARN matratze 2 Sophas, 1 Auszieh⸗ſ ir, 1ꝑ6ck⸗Gtg. 1 Te „lachtecki bill. zu verk. Schmiedegaffe 19, 1. ſehr bill. verk. Jopengaſſe 19, 3. 2 Saß n. Belt weg Fot14403 nach 
einfache tidagi G Plüſchgarnitar, Shränfe and bettgeftell,i gr. Sorgſtuhl mah. Sophat. 1Bett 1 f. S 8: Ein gut erhalt. Geſellſchaftsrock Ein elegantes Damenjaquet für Berlin bill. zu tj. Breitg. 94, 1. 
Wirthin, ls in eleganter nußb. Kleider⸗Vertikow, Stühle, Er Sophatijch, 1 Pfeilerſpiegel mit m. K., 1 Waſcht Wach tent Ml bill. z. verk. Mauſegaſſe 2 1 inks. |8.%, e. rothbraunes Winterkleid © 56 fast neues Sopha 
die ſowohl bürgerliche als u verkennt Venſchelaufſas billig mehrere Sophas u. Sophat ide, Spiegelſpind, u. zu räum. u. ſehr St. m. Rohri ſof g. v.. Damm! ar Fochel. hocheleg . faſt neu, zu] ſehr Hit, billig zu verkaufen Sa me A en Raum für 
auch feine Küche perfekt F Smelen as FC Ae FE F FEN (14906 Pianino, ori Lajtadie22 part. Langgaſſe 40, $ Treppen, 205 Nark zu verkaufen Kohlen⸗ 
bag hn dc Hensel Sopin Aisch Aach ee v. 2. dur diser pafiend, | 2 Trumeanz 1 na be dort T. Geiss wii Mie T Bohr Sehr gut erh. Damen⸗Paletot gaie Nr. (16283 
eines ſtädtiſch. Hau Bi 4 TAM 20, 1, r. „zu vrk. be rt zu verkaufen: À interüber zu verkauf. Jopengaſſe 28, 1. aden für Da 
11 85 j nEri mit Hilfe 3 verkf. Poggenpfuhl 26. zu verë. Breiigafie 19/20 1 T Faust, Altſtädt. Graben 72. Buffet, ERAT ah uniformrock, Winterüberzieger, e f. Jopengaſſe 28, 2 Winter f men, 


$ eZ eil.Stlappbtg,, 19: he N ET are; ut, | Stiefel, 1 Anzug, alter Mantel Gin gut erh. Winterſaquet ſehr 
, . Glepanie Peafennenitır, T. atom, Tepidj billig gu vrti. Eschenweg 11, 1. forie diverse andere Sargen|aw vert. Słagtanidegnfie 1, 2. 
î 


© 
Wirthſchaft beſorgt. Den k. u. verſch.] Ripsſ So Spieget, rothe — Enn hocheleg. Gehpels Term 
Fi r. Hor Aſchſchaufel leii. Aktenſpind Tiſch, 1 Stuhl, 1Marktkan. „Ripsſoph. 27, 30 u. 36 Mk„Schlaf⸗ Ti opha, 6 Sti e fingende zu verk. Ankerjihiniebeg.16-17,2. : pelż ſehr 
ehen gener Bell . Wjın.diebesi-Bri 1, 180 kl G lep. Gerren, b. Burk. Jopengafle 29. I REA EA Sch H ente one: Sorgen! annzienhänne 5 Ein jehr gut erhaltener Bing CETAN. Suchtnartt 6,3. 
Julins Aris, Pr. Holland. 8. Einſchr b. 3.0 Poggenpfuhl 1241. erg, man Komm Küchentiſch, Zu vt, Melzergaſſe ! pt. tafel, Entreeſchrank, Milch⸗ auch einige Weibchen, habe bill. Merrengehpelz (Bilam) Kaſſub Mar ou raida 
7 ane E Eckglasſchrk., Noten Möbel zu verfanſen]kannengaſſe 14,1 Treppe links, zu verkaufen. Le Knorr, |todesh. billig zu verkauf. Langr Allub⸗Markt 3 Hinterhaus 3 Tr 
mah Pflſp. b. 3. v. 1. Prieſterg 6 pt. Iſpind, Spieg. z. vk. Johannisg.55.J3. Damm 17, 3 Treppen. Händler verbeten. (1277611, Damm 17, 2 Tr. (6182 uhr, Eigenhausſtr. 1, Abeggſt. Kl. Sopha u. Bett zu d.Katerg. 2 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. November. 
Angekommen: „Sperber,“ SD., Kapt. Breckwoldt, von 
Hamburg mit Gütern. „Anna,“ Kapt. Jenſen, von Safnit; 
mit Kreide. „Enak,“ SD. Kapt, Fuhrmann, von Windau 
leer. „Hero,“ SD, Kapt. Kunoth, von Leer und Emden mit 


Thorn, 3. Nov. Waſſerſtand 0,28 Meter über Null. Wind: 


gut erhalten, ſind billig 


achrichten. 4. November. ' Str. 239: 


— Brodbänkeng. 48, i. L, Repoſit. 
A. N k 6 10 u. Tomb., paii. f. Reſtaur., 4. bk. 
P ennf N i parterre Eine amerikan. Drehrolle, ein 1311 
wee den e a Wernittags 10 Uhr Kinderwagen prętów. zu ver. Wünsche móblirteś Zimmer 
werde ich im Auftrage des Herrn Rautenberg und das Neufahrwaſſer Eintrachtſtr. 15. mit noller Penſion in der Nähe 


bereits näher bekannt gegebene Mobiltar verſteigern wozu i der Navigationsſchule. Offerten 
höflichft einlade geg 3 Hochfeiner Gasbadeofen unter M 451 an die Exp. d. Bl. 


Paul Kuhr wenig gebraucht, mit emaillirt. ” 7 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. Unterſatz, f. Zimmerheiz. u vern. Möbl. Zimmer 
i Swen Tiſchlerg 51. | miMMittagstijh od. vollſtändiger 
SEO Penfion in anſtändig. Haufe für 


e zy y 
» W 7 1 


© Montag Danziger Neueſte 


— 


Am Sonnabend früh entſchlief ſanft am Herzſchlag 
W 


+ U Z eo EE inniggeliebter treuer ſorgſamer Vater, 
V Hundegasse 123 2 


KDE „Z ur 2 ` dy Statt ANIE SEM 
2 


ae Schwieger⸗ und Großvater, der Hotelbeſitzer 


| Karl Wedel | 
Hiermit Hefberttot anzeigen; e bee wege Oeffentliche Schönes Gut 


. 10 Hufen, mit v t eine Dame zum 1, Dez. geſucht. 
Austern. sent. Hela, den 3. November 1901, Jwangsverſteigerung. EN 11 75 o Off. m. Prs. u. M 393 an die Exp. 
nn en 80 Die trauernden Hinterbliebenen. Am Dienstag, fl. 5. November, alten Strohvorräthen, ſtarkem mm 


Vorm. 10 Uhr, werde ich hier im Invent,, im Kreiſe Inſterburg, 


Die Beerdigung findet am 5. d. Mts., Nachm 


1 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. an Chauſſee u. nahe Vollbahn 


Auktionslok, Tischlergasse 49 1 
gelegen, ſowie ein Gut von 
480 Morg. u. eins v. 600 Morg. 


Lei, Geldfchrank 180 Dora. u, eins v. 600 | ER Re 
Sburg, ſämmtl. A > k se ALOE AD 

meiſtbietend gegen ſofortige śuieb tobtęg m lebend ena, ° Hl ee 
— —— ⁶äꝶ.· Fe p | Aege tm nt = 
i çi „Allelhöfer, Mattenbuden 24, unger Kaufmann (u 

Geſtern, Nachts 12 Uhr, ſtarb unſer geliebtes Ml Dangi „Graben 32, 2 I m r Holl. U. deutsche ü i 
Achte en chts hr, ſt fer g anzig, Altſt. Graben 32, me Ein Gut, "SE beſſere Penſion 


$ Fi 600 Morg., 7 km v. ein. Kreis⸗ g ARE 
Gertrud |. kon rein e 

im Alter von 2½ Jahren, welches tiefbetrübt anzeigen Schidlit, Weinbergſtr. J. Haus zu Bean Werden 
A Dienstag, den 5. Novhr. er., auch Hypotheken angenommen. 


an die Exped. dieſ. Blatt. (16290 
uhr, den 3. November 1901 0 7 re "TYT 
Langfuhr, a 1 | Nachmittags 4 Uhr, werde ich Offerten unt. M 386 an die Exp. Wot gen: 
Karl Leiding und Fran cee 6 Fei Gaus mit Miel Mie] in den Preislagen —— Pa 

geb. Morrison. 40 She el Kartoffeln 80 Rechtftadt gel iſth. 5. 7000 Mk. Ger ZG: SE 
Anz. zu vk. Näh. Fohnnisg. 38,1 uteherberge 36, iſt e. Woh. 
e an den Meiftbietenden gegen 2 k. Fra). Johnnisg. 38,1. von M. 1,20 bis 2,40 ven 3—4 Zimmern mit viele 
i : a Baarzahlung verſteigern. nn „ ly J Se „pi e 

= U f z z i i p „gel. Baugſt. 5 Minuten vo i 

i Sonnabend früh 348 Uhr ſtarb nach langem, ſchweren „ Anz. u. Uebereink, Off u. M 369. empfiehlt gleich od. ſpät. zu verm. (1448 
Leiden unſere liebe gute Mutter Gerichtsvollzieher, Danzig, z 5 rea e aa a N A 


IBAN. j 2 i errſchaftl. Wohnun 
Frau Louise Arnold, i er o eA —— — : Wilhelm Ebner Serhat, Woh un 
geb. Fops. i br gut kochen will, verwende Ein kleines Häuschen, v. 1. Okt. zu v. Zu erfr. Raninen- 


; = berg 14, Murawski. (14100 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Niederſtadt, mit Mittelwohng. Danzig, f 
Danzig, den 4. November 1901. bet 3500—4000 Mk. Anzahlg. Steindamm 12—18, 


Zimmer für Gesellschaften. 
16342) empfiehlt 


Hans Rohde. | 7 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in KlempinNr. 13 
fefegenę, im Grundbhuche von Klempin Blatt 13 zur Zeit der 
Eintragung des Vexſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Gutsbeſitzersfran Helene Boetzel geb. Hankwitz in 
Silberhammer bei Langfuhr eingetragene Grundſtück 


am 29. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 


mtliche Bekanntmachungen 


da A kl. Wohnung u.2 Pferdeſt. v. ſogl. 
ufen A m R A 
Bie de: ee 5 = an der ERIE — Die trauernden Kinder. "LM. tp wodzi rien 7 gy Kohlenmarkt 32, 95 zu verm. Näh. daj. part. (13946 
fefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. I Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags ½ Uhr, %% x Ein gut, verzsl. Grundftück am Zenykans. (15951 f dli | 
Das Grundſtück, eine Hofbeſitzung, ift 48 ha, 62 ar, 50 am. der 2 $ f rinen⸗ Ś 1 en renn iche Wo nung, 
roß mit 139% Thaler Pane een um 11 100 OLE, jady von der Diakoniſſen⸗Leichenhalle nach dem St. Katharinen mit Mittelwohnungen in Lange || j 


uhr oder Oliva, zu kaufen 1. Etage, 4 Zimmer, Entree, 
euch Anzahlung 22000 Mk, Küche u. Zubeh Krebsmarkt!, 
Agenten verbeten. Offerten an d. Promenade zu verm. Näh. 


s za 0 ; NA Z = 77 daſelbſt im Laden u. Langen⸗ 
r m bie Gene. Ą()0) (ir. Fubberrüben|maree 82, im Somtoi. (19788 


1 in gutem, ban: h D 
: Wenige Tropfen genügen, Ein Haus, ag g w ee maeut. | Langfuhr, 
ets friſch zu haben bei echtſtadt gelegen, mögli F zz z | 5 * FE Reraktän w 
aunimadung. Ed, Wiler, og a oot mira eo a Tafelmagen billig zu ok. oce tom grete u. Dee GB 
Häkergaſſe 55. ( Off unt. M 371 an die Exp. d. Bl. Hundegaſſe Nr. 46. 8 Zimmer mit allem Zubehör 


ichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
(Artikel 9 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 13 und 21 der 
„Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 31, 32, 44—53 des Kartenblatts 1 
der Gemarkung Klempin.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens u) 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
3 eee und, wenn der Gläubiger wider⸗ ie 
ſpricht, glaubhaft zu machen. ; Emma Heyer j A h 
Danzig, den 30. September 1901, } (14930 fagen ihren tiefgefühlten $ £ 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Dank Im Auftrage des hieſigen 
„ Magiſtrats werde ich 


nm Die trauernden Hinter⸗ ME 12 ; 
2 . | —.—.— 8 el 1001, | eee V La ver, Hundegaſſe 125 part. Heil. Geiſtgaſſe, 
Für den Schulnenbau in Neufahrwaſſer hierſelbſt ver. 3 s hda A 70⸗Lt.⸗Weinfaß 3.0. Milchkg. 11,2. 
geben * e 1 aNEEEN Looſe. i Rd 7 a ady AA öffentlich 1 ae 0 A ra Kom pl klegautes e e a e be O 
b) die Lieferung der gefchliffenen Fenſterſohlbänke] korb ge lieber Sohn ki a Ei RACE nr NER SSB agg WH r Bunt un ne at o. Bei Geren 
5 SEA f w . m . Fußz kauft u. za e höchſt. ją An erfragen. 5 
auf Grund der dafür geſtellten Bedingungen in öffentlicher |} rothe Plüſchgarnitur, Preiſe Altſt. Graben 81. (11646 ö Uhrwerk. weißer Speise- Wrucken 


Berbingung. f Otto | bzugeben. Zentner franko Fleiſcherg 60e, 
Auf Grund dieſer allgemeinen und befonderen Be. im Atter von 14 Jahren a Alte Münzen und Me-| gegentichergabe meines Gel Aida 75 a? 113202 Sofort; Tu, herrſch. 


Kirchhofe ſtatt. 


Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme an dem 
Begräbniß meiner lieben 

Tochter und Schweſter 


"1 Selgemälde „S. M. S. für Mk. 300 zu verm, (18095 
äufe REŻ umfthlb. bill. zu] Lunbins,. Mühlenweg 2. 


dingungen, welche ausdrücklich durch Namensunterſchrift. d 8 Monat tej: 41 6 Stühle, 5 Bild daillen aller Art kauft zu ſchäfts verkaufe meine beiden 250 Zentner Wrucken, Wohnung, 5 Zim., Bad, Mädch. ⸗ 
anzuerkennen find abzugebendeſ Angebote find verſchloſſen und und 8 Monaten, was tief⸗ ich, fühle, 5 Bilder, hohen Preiſen Kahane, Vor- 1 11 Bey. | 750 Zentner Wrucken, u. Burſchenz, Loggia, Zub. Bis 
für jedes ee an Atei pt entſprechender Aufſchrift ver⸗ betrübt anzeigen a L Spiegel mit Konſole, ſſtädtiſcher Graben 43. (08896 gt, Denn 30 Btr. Mohrrüben, hat abzugeb. J. Jan koſteufr. N. 60b, pt. (12586 


ſehen bis zum 11. November d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


a Danzig 4. Nonb, 1901. Paste, 2 Lampen, 
im Bauburenu des Rathhauſes einzureichen. 


: ; teher 16. Maranardt. 
1 Teppich en gej. gußerſt billig Auf Wunſch Gutkeherberge 15900 


Pielierstadt W Cen n e Jag 


3 % Die trauernden Eltern M ; „M: eped. | Fuhrwerk am Bahnhof. (16307 — e an T 
In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Ginſicht | Hendel, Vollziehungsbeamter 717 - 5 8 Ein Modell Vollſchiff | p ſpät. zu verm. Meld. park.(18455 
und Anerkennung aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung A J- Alexnat und Frau. ] Langfuhr, Kl. Hammerweg 10. M 2. OOO. PE (. Bertram ` Marienburg, A E E de. e 
der Kopialiengebühr erhältlich. { Die Beerdigung findet 2 si p 9 


Danzig, den 28, See 1001. EM ioc bent f. 8. Ende Alion! AT „get. , dg en e er Bin Kinder - Krankenwagen Tangfuhr 
er Magiſtrat. ; i u ji ehr wachfam, ift g zu ver⸗ bi 3 seili 5 
R J bens nenen $ ACU An ion in WHUN, |Üohranchtes Horron-Knhrrad| erke Sieme 315 8 illia au verkaufen. Seitine Gee 
Die Herſtellung der Wirthſchaftsbrunnen auf den Halte⸗ ] Kirchhof Halbe Allee ſtatt. Thier feldt's Hotel. „34 kaufen gefucht, (16279 |ZPapag.0.4. of. Ale. Grab II Eleg. Kinderwagen, | jotan u. N. Hauptſtr. 92,1 L. (18246 
ſtellen der Neubanſtrecke Schlochau⸗Reinfeld fol in 2 Looſen mm rom TE Oflerten unt. 16279 an die Exp. Ein flotter Einſpänner, 1150er. Div, Seinderbeitgefteit, Pfefferſtadt 79 dt 79 
zusammen oder getrennt vergeben werden. a Am Mittwoch, den 6. Nov., G. erh. Dammſche Klavierſchule fehlerfrei, Fuchswallach, oſtpr. inderſtuhl, 2 gr. ſtr. Blech⸗ P E erf [Li 

Loos 1. Die Halteftellen Woltersdorf, Pöllnit, Zechlau, z |Vormittags 11 Uhr, werde ich 1.6.54 kauf gef. Langgaſſe 14, 2. Mbftammung, Vollblut, Gjkdrig ſchilder und Gummikiſſen bill (Hauptbahnhof) 
Sampohl, Prechlau. Durch die glückliche Ge⸗ D daſelbſt die dort untergebrachten N itori 5,6“ perkzuflich. Gefl. Offert. zu verkauf. Weidengaſſe 52, 2.|4, Etage, 6 elegant dekorirte 
2008 2. Neuzuth, Neubraa, Bölzig, Flötenſtein, Lanken. f gust eines gefunden Q Gegenſtände, als: ; tepofi brium u. unter M 358 an die Exp. (15526 | r ane Goto | Zimmer mit Balkon, Bades 
Berdingungsheite find gegen poft- und beſtellgeldfreie > | Pianino lstomumobelBujjet,| . Tombauk ee "LPT "ORA Gr. Partie Schuhwaaren und Mädchenſtube, reichlicher 
Einſendung von 50 Pfg. für das Loos von der unterzeichneten Töchterchens em Wo” Gardinen, omban Ein brauner Wallach, Herren⸗Schnür⸗Schuhe Jg, 3.50 Zubehör ſofort oder ſpäter zu 
U * 
© 


Bauabteilung zu beziehen, Angebote find verſtegelt und gim hocherfreut Frese ſofort zu kaufen geſucht Donis gutes Arbeitspferd, ift billig sul „ Gummizug % 250, 3, permiethen. Näheres beim 


mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum żę Spiegel, Stühle, Schreibtiſch, z i 17 80 | zug, 5 RAK: RE: 
A 15. November, Vormittags 11 Uhr 1 2. 11 Regulator, Etageren, Näh⸗ TEMY, Kohlenmärkt 34. verkaufen Schleuſengaſſe 6-7. „ Gamaſch. % 5,.50.6.50% Pier Aeng 998830 
aebler un rau 


> í e Kronleuchter für eleftriich. Licht Gin Stadt, pfeifend, großes Dam.⸗Schnürſchuhe «/42.25,2,50 
ehendahin einzureichen. tiſch, Vertikow, 1 Stutzuhr, t i » pei a 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Meta geb. Maibaum. 1 Speiſeausziehtiſch, diverſe gel. Offrt unter u 36k an dieGty. Fluggebauer, billig zu verkauf. . 1 
e ee (16201 Schaukel „ Knopfftiefel %, 550, , Straußgaſſe 5 


Nippesſachen, 1 Schaukel⸗Eiſernen klein. Sparherd kauft 1. Damm 13, parterre. 


Königliche Kisenbahn-Ranabtheilung I. |OWWWEWWWW i Mn E ERNE Treichel, Johannisgaſſe Nr.46 Ein Wurf i RR E nr 1 prote 
Verdingung. 7 ged. Möbel, Kldr. ſow. g. Nachlaßfach. f i ck⸗ 4.3, 8.50, Mensa darł Mi 
Die Herſtellung der Leiden Pfeiler der Netzbrückhe in| „Größere Poſten s Aaa BEE E werden zu höchſt. Pr. gekauft. ſchoktiſcher Schäferhunde 5 WRACA M 2, 2.50. z ne 6 Mię 1895 
Station 29 und 29 der Strecke Pr. Stargard —Czerwinsk fol Futterrüben gleich ahlung 3. Off. unter M 367 an die Exped. edelſter Abſtammung, 6 Wochen Leder- und Filzpantoffein 


alt, ilt 25 DEE. p. Rüde 15 ME. p. und vieles anderes Fußzeug Nerrſchaftliche bohnun 
Hündin zu verkaufen bei (16301 ſehr billig. (15646 Herfijoftliciellih vi ng 


verdungen werden. Es find zu leiſten: Neumann, 7 > u kaufen 

142 Stücke Pfühle 16,5 m lang anzuliefern u. einzurammen, hat zu verkaufen Volkmann,] Gerichtsvollzieher, Danzig, P tanınn? a zu ver Bat 
232 qm Spundwand 12 cm ſtark wie vor, Krakau bei Heubude. (14646 Pfefferſtadt 31. Offerten unt. M 365 an die Exp. AE 11 o m| Schuhwaren. Lager gub. u. Garten zu verm. Näh 
127 cbm Boden auszuheben, e : ` en gros en detail  |Oiunizca Meerd, pari (14976 
180 cbm Beton herzuſtellen und zu verſenken, s Z 22 Ein verlaufen. junger brauner Altſtädt. Graben Nr. Sl. Soße Geigen AI f f ern‘ 
„„ BRERA ar Mt e 
16, m Abdeckplatten anzuliefern und zu verlegen — tr. friſche dg Bopp. Bahnh. angeſchl. Derſ. i. i s 2 D . 
4336 qm Werkſteine wie vor. ; AFR geſucht. Off. u. M 372 an die G. in Empf. zu u. Hl. Geiſtg. 134,1. 1 bill, Brodbänkeng. a8 16 of, a. r. Leutez verm. (14666 


É 3 M A 4 = nn RA ` rrenkiſten zu N > 
Verdingungsanſchläge nebit Zeichnungen können werk⸗ Abgetr. Herren⸗u. Damenf kauft Ein Teckel (Ride) zu ver-| TEL u. Sigarren Hopfengaſſe ILa, 2 Zimmer 
930 wi 5 ui pem, DA pon PR 2 0 1 in i Tilson, Sobannisanfte 62 1 55 kaufen Böttchergaſſe 25 1 geld Saen b. Bene. Entree nebſt Zub, zu om, (18826 
en Geſchäftsräumen der unterzeichneten Bauabtheilung ein⸗ z ME "ET W c= | ©.gOlD. l u. ©, . Aofaunisa.38, Wohn 12-170. 
geſehen werden, auch find dieſelben dorther, ſoweit der Vorrath Ein kurzer Herrenpelz wird zu Ine hochiragendo kul A iſt zu verk. Vorſt. Grab. 57, pt. Johannisg.88, Wohn I Mu 


e opar 0 5 kaufen geſucht Neufahrwaſſer, 220 ree DSR IR EGER 
(uicht eee = En N e Meine Straße 8,2, 11. hi kal bend ſteht zum Verk. Ohra a, N Altſt. Graben 78 Stube, Cab. th. 
Angebote mit der Aufſchrift „Brücke“ find derſelben Stelle für.]. Für ein größeres Ralanſerſe- U- Motilan, J. Zórmer. (15546 2 om A I Bob, f. 18 ME. fof. zu vm.(15346 
bis zum Gröffnungstermin, den 18. November 1901, Kurz-, Weisswaaren u. Putza li h M | [ Garteng. 1 tft e. Wohn. v. J Stub,, 
Mo LAO Il 0 Neufahrwafſer, Schulſtraße 2, Kab. u. Zub. fof. zu verm, (15186 


Mittags 12 Uhr verſiegelt einzureichen. Geschäft ſuche ich ein gut er⸗ 
iſt für 100 Mk. zu verkaufen find wegen Räumung Thüren, Langfuhr, Herthaſtraße 5, ift 


Zäch * Nan bn Bauabtheil (16300 haltenes à 
königliche Eiſenbahn⸗Baua eilung. í 4 0 5 33. Fenſter, Steine Dachpfannen eine Wohnung für 17 Mk. zu 
Verdingung. Rep bſitorium n Dachlatten u. Bretter, Sparren Näh. part. (18426 
jowie eine Partie Felſen billig 


te Lieferung von 202,0 m Thonröhren des Looſes V — 5 
9 : A Bo K i Gebrauchte 


; 5 Max Heymann, Chriſtburg. 
der Nebenbahn Schlochau— Reinfeld fol vergeben werden. IA e p e zu verkaufen. (15576 
; 35 gift: „Thonrt 1 Q u Altes Bujęzeng kauft zu höchſt. o 7 ii ma 
find en mit der Aufſchrift: „Thonröhren für Loos V p AA ee Breiten Mat Graben 81. (15696 Nehreihmaselline A. Bóttcher. 
14. November, Vormittags 12 uhr wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung Ft i 


preiswerth zu ver- 


Karen ` d nur am Auktionstage von 9 Uhr geſtattet iſt, da die Möbel i 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen 8 ſt, kaufen? Offert, unter 


Die Bedingungen liegen im hieſigen Geichäftszimmer|erit ausgeladen werden. (1563 


f - A i der ſpäter zu verm. D 
: + i ofi: und beſtellgel Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, M 92 an die Exped. (16052 r v. 4 U. M, 
Me mer r e re gnie ot e 
uſchlagsfriſt omen, eit 85 Jahren beſtehende⸗ CE AL freundl. Wohnung 2250, 106. 
Sonig, ben 30. Huber 1901, (16286 : : 4 Material: u. Schaukgeſchäft Wdallmiisse ff ei 
önigliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. m Urg⸗ 1 1001 mi p f (l (Oftpreußen) ſofort zu ver⸗ 25 Mk. pro Btr, hat abzug. Enyo| | 2722 he 


Verdingung. b 
Die Lieferung von 22000 kg gugetjernen Muffenröhren 
des Looſes V der Nebenbahn Schlohau—Reinfeld Toll were 
geben werden. 


pachten. Nähere Auskunft er⸗ Bürger, Grünberg i. Schl. (15476 |E A yog ese Lan arten 32 
Hintergasse No. 16. ger, gi. egg N 
vember, Gr. Zünder „ 20 edt e v. 3 Zimm. 


Dienstag, 5. November, Vormittags von 10 Uhr ah ver- 3 16295 ini i J y 
ſteigere ich a Auftrage die dort hingeſchaſften Möbel als: Siner aki Dominium Lappin und Zubehör p. gleich od. ſpät. 


} 1 . , i üſchgarnituren 82, Plüſch⸗ und Damaſt⸗Sophas, „Das früher von der Firma bei Kahlbude u verm. Beſichtigung jederzeit 

für — = e A „obec Muffenröhren n eee Meile zo mit Banjo, en a. J. Pahlowski benutzte kj A EO er. mi ; geſtatlet. Pallas. (15198 
5 jund Speiſetiſche, verſchiedene Bettgeſtelle m atratzen, Ui 1 d r i8- | Wohnung zu verm. Katerg. 221. 

r Lidl upe |Bertitow, Steiderihrant, Damenſchreibtiſch, Stühle ꝛc. 2c. er e än e USB SO En: 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Die Sachen find ans der A. hoewy’iden Konkursmaſſe Eßzkartoffeln en. . D. Gep. TE Jungferng gleich v1. Dezember 
Die Bedi im hieſigen Geſchäftszimmer 5 R OC M. zuuenmaſſeſauf Althof iſt vom 1. Januar In Zoppot ww. e. Wohnung, d 3. Wohnung v. Stube, Kab., Zub. 
zur Ginfidt als Jauch können dieselben gegen hole und zn. usiteuern fehe geeignet, Gekaufte Saden önnen evtl. 1909 gubernia an erdachte (Maynnm bor um) reicht. Zub. LEL f. Sn. W. van zu verm. N. Kath⸗Kirchenft. 16. 


; p A o Haus per Btr, 1,80 M i . N 
a deen nenen werden. a Be e Nach außerhalb werden Ver- Gefl. Reflektanten beleben ich Pong O Zentner au 1,60 Mt. dort S Arko fiber an miet Hofwohnung, kleine Stuben, 
Lp owen. 
. (16285 


zu wenden an 16919 Probe bein Kaufmann Herrn gef, Of. m. Pr. k nid. Beſchr. d allem Zubehör tot an ordentliche 
en Königliche Eiſenbahn otheilung II NB. Hündler verbeten. n J. W. Klawitter. ker, Koprenmautt 23. (16245 eten. 109 an bie Gepe. u. 3.969 an bie bed Lenke Ti 15.4 Badenia! 
ubahn⸗Baua ung II. n% i 
— e ® 
7 Faj Auktion Hintergaſſe 16. 


ns Alle f 4 Wohnungen von 7—10 DIE, 
TEE gh „A LU Weizen s asc u Eine Wohnung an ma orf i nr 
IR: 7 15 + 2 luon 5 Zimmern u. Neben: ohnung ne ubehör 
10 Wire, werbe ig im ee da ay een Ci) liger Vermittler LADE u ER gelaß a 3. 1. April geſucht. iſt zu vermiethen Ohra, Schön⸗ 
2 


; R talitha = ; 5 26, Schulz. 
oSA: eſucht zum Verkauf meines n=Ofen" |Oqex unter M 850 an bie Crp, lelderweg 26, 
berfe tar Petlerſyte Da eden Grund⸗ € in Majolika. Ofen Wohnung, Zimmer und Zu- 

2 mah. Nachlliſch ſtücks, Offert, unter 16246 an die Krüger, Jungſtädtg. 4, 1. (15026 behör, zu miethen gej., event bis 


el mit Marmorplatte, 1 mah, Spieltiſch, 
e mit Marmorplatten, 1 Salonſpfegel 


Am 3. d. Mis. Mittags 11d Uhr entſchlief fanit BEI 


i ; f ck. Expedition d. Blatt. _ (16246 1. April. Off. mit Pr. tnt. M 356, 
in Goldrahmen, 1 Kirk, Kommode, 1 Chti, 1 birt. Expe ine in „Ap 
langem Leiden unjere gute Mutter, Schweſter Bettgeſtell mit Matratze, 1 Satz Betten, 1 Kronleuchter, A V K Daber⸗S Damen juden Wohn von 2 Hig 
` Grofunikk:, „Söwiegermutter und Tante, die ner Gnu Leuchter, 4 Sglonlampen, Porzellan und Ma U. er au OE 7 5 e ede 
wittwete ra ’ AUG „U. Arc 4 
wozu ergeben einlade. 16298 hi i ‚Chep.(pen].Beamt.)j.v.1.Ap. 
line T Fr ie An Karpenkien, >. |TMSL n ndl Grundbesitz Seien e ene 
aro Sssmer, vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, ch | Derſ wegen Vizwthſt. zu übern. 


geb. Düumer, Paradtesgaſſe 13, 


um eben vollendeten 72. Lebensjahre. i Auktion im Mädtisehen Leihamte, Wallplalz 1 


Dieſes zeigen um, Hille Theilnahme bittend allen 55 
Verwandten und , W an mit verfallenen ar e e 8 0 mae 117 
1 ember . Ba | leifu ; längerer Zeit als einem Jahre geſchehen i 

8 ernden Hinterbliebenen. sun aus dem Abſchnitte von Nr. 53119 bis SM. 6165 
Sie Sza Dienstag, den 5., Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags ER den 7. Nov., Vorm. von 9 Uhr ab, 
2 Uhr vom Trauerhauſe, Kleine Oelmühlengaſſe 4, mit Kleidern, Wäſehe⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug 
nach dem St. Johanniskirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. fe w. 
; Danzig, den 4. Oktober 1901. (15894 


Das Leihamts⸗Kuratorium. 


Aus Saut, Ole P u M76. Eine Heine Wohnung zu 
ver miethen Sandgrube Nr. 46, 
i Per {ofort (16299 Wohnung für 8 u.9 Mk, Stube, 
; i | Cab., Küche, K. u. Stall, paſſ. für 
eine Wohnung, enn Seas ner. 
fe 3.4 Bimm., Leeres heizb. Zimm., fep. Gtng,, 
RY 5 miethen zu verm. Hirſchgaſſe 5, part. l. 
s |gajie 81/82, Ecke Maufennfie, geſucht. Geji. Offert. mit A. Wohng. gw. Hohe Geigen 34 
Verkauf in Romtotw. ______(14986| Preisang. u. 1625 a. b. Erb. Beikhmannsg.reineWopmmg 
k i| FolnoStofie Zz Damen-. Kinder- | I z für 20 Mk. per 1. Dec. zu verm, 

“Grund kua mit Parken, Kleidern zu v.Breitg.110. (15286 | 1 Witte f.s. 15, Nov. e. Grube] Näh. Thornſcherweg 12, Laden. 
Rechtit.gel.,Bei6000.4 Anz. zu vt. | Ariton mit 45 Platten billig zu u. Nebengelaß in d. Nähe der Freundk Wohn, Stube, Küche, B. 
Ofert. unter M 348 an d. Exp. vt. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 62. Heil Geiſtg. Off. u. M 382 a. d. E. fof, zu verm. Gr. Berggaſſe 4,2. 


w 


Plan von gp 


un (10805 [19 lang 9 Acid 


À „_Westpr. (15086 
Beschaffung von Bangeldenı| gene Brolin 


Il 
Friedrich Basner, chene Breite b 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. billig zu verkaufen Hopfen: 


è 


+ ferdetränte 18 ift e. frdl. Wohn. 


verm. Näh. daſelbſt part. (15586 
Wohn. 2 Sth. Ent., Zub. f. 23 Mk. 
u. kl. Wohn. f. 10 Mk. mtl. ſogl. o. ſp. 
zu um Schidl., Carthäuſerſtr. 34. 
Sofort Wohnung 11 Mk. zu 
verm. Bartholomäi⸗Kirchng. 20. 
Wohnung von gleich zu ver⸗ 
miethen Sperlingsgaſſe 3.4. 
Renovirte, helle Wohnung v. 
2 Zim., Entr., Küche, Kell., Bod. 
billig zu verm. Langgrt.⸗Hinter⸗ 
gaſſe 4, 1Näh.Langgrt.45,1(1578b 
Seiſengaſſe 3, AusſichtLangebr., 
zu verm.: Stube, h. Küche, Zubeh. 
v. 1. Dezbr. Preis 16.4 Nüh.1 Tr. 
Langgarten 29, zwei mittl. Wohn. 
gleich zü vm. Näh. daſ. 1 Tr. (15700 


1 Wohn. f. 16 Mk. z. 15. Nov. 
2 Wohn. v. 2 Zim. nebſt Zub. v. 


1. Dez. z. orm. Gr. Bückergaſſe 4a. 


23m. Kch., K., Bod., ſof. od. 1. Dez. 


zu vermiethen Pfefferſtadt 2, 1. 


udengaſſe 16, 2, 2 Bimm., Alk., 


MIARA verm. Nh. Hundeg. 53. 


gleich zu vermiethen. 

Kl. Wohnung an anſt. Leute z. 
15.d. M. zu verm. Altſt. Grabens. 
Wohn. 14,50 z. 15. Nov. o. 1. Dee. 
zu verm. Ht. Adl. Brauh. 16, pt. 
St Cab. Küche, Zub., Langgrihg. 
ſof. zu om. N. Brandgaſſe 12, pt. 
Wohn., 2 Sth., Entree, h. Küche, 
verſetzungshlb. ſofort zu verm. 
An der großen Mühle la, 1, vi. 
K. Wohn, tap. 1550 Brodb.⸗G. 48 


Grabengaſſe 9 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
8 Zimmern und Zub. und einer 
Bödenſtube, neu dekorirt, per 
ſofort zu vermiethen. Miethe 
jährl. 450 Mk. Zu erfr.parterre. 
Jungferng. 26 fröl. Wohnung, 
15,50%, p. 15. Nov. od. 1. Dez. zu V. 
Mauergang 2, kl. Wohnung für 
14 Mk. mon. z. 15.d. Mis. zu verm. 
Näh. Junkergaſſe 5, im Laden. 
elzergaſſel 0,2, ift ein Zimmer 
mit Küchenanth. ſogl. zu verm. 
Bolzschneldeg. 3, pt., 3 Stuben 


1 Kabinet und Zubehör zu ver⸗ 
mieten Näheres Wallplatz 13,1. 


Umftändehalber in hangfnhr 


Hermanshölerwes 9, part, 


eine Wohng. v. 2groß., Zkl. Zimm. 
Erker, Veranda, gr. Küche, eig. 
Garten u. Zubehör z. 15. Novbr. 
eventl. ſpäter zu verm. (15586 


Heumarkt 5 iſt eine Wohnung 
von 9 Zimmern, Küche, Keller 
u. Boden, ſowie Gartenben. für 
1500 4. Miethe u. 36. , Waſſerz. 
pro Jahr oder die 1. u. 2. Etage, 
beit. aus 6 Bimm., Küche, Keller 
u. Boden nebſt Gartenben. für 
4100 % Miethe u. 24% Waſſerz. 
pro Jahr zu verm. Zu bej. von 
9-11 Vorm. u. 2-3 Nachm. (15496 

Taguetergaſſe 2, 2. Et., 
Wohnung, 2 Stub., Cab., Küche 
per ſofort zu vermiethen. 


von 3 Zimmern 
Wohnung und Zubehör, 
verſetzungsh. ſofort zu verm. 
Krüger, Jungſtädtg. 4, 1. (15036 


Brodbänkeng. 1 „2, gr. hll.Vord. 
Zimm. ſogl. a. ſp. bill. z. vm. (15385 
Tangführ, móbl. Zimmer, 
preisw. von gl. zu verm. Mirch. 
Promd. 6, Gartenh. p., l. (14920 
Sundegaſſe 87, LTr., gang jep. 
gut möbl. Vorderzimmer, evti. 

enſion, ſofort zu verm. (14766 


2. Damml7, kl. mbl. Zimm. z. vm. 
| (14646 


Töpfergaſſe 32, kl.mbl.Vorderz., 
ep. Eing., ſof. bill. zu verm. (15216 


Gr. Wollmebergaſſe 29 find 
2 möblirte Zimmer zu verm. 
; 15466 


Hundegaſſe 06, 3 Crp., 


möbl. Zimm. ſof. zu verm. (15206 


Junkergaſſe 3, 2, ein frdl. möbl. 


Vorderzimmer zu verm. (15135 


Gui mol I Trend. Heumarkt gel. 


Vorderz. m. vollſt. ſep. Eg. p. ſ atou 
‚Sandgr.29,1,6deHenm. (15275 


finndegasse 186, 2 möblirte 
Zimmer mit jeparat, Eingang 
evenft. mit Penſion zu verm. 
Damm 14, 2, bei Zimmer- 
Mann find möbl.. Vordzim. im 
E nd. einzeln fof. zu verm. 
n möblirte Wohnun u 
Lermietgen Sandgrube N. 46 


gruen zu verm. 
U t. 
Fein móbliries zi pari 

mm 
zu vermiethen Nitt, Graben 2 
Frauengaſſe 87,2, fein mi i 
gr. Borheraimni. zu 5 
Goldſchmiedeg. 1Afrdl 
Zim. f. Wan e. Herr 


verm, Gr. e alle . 
arten 12,2 Tr., ift ein ſehr 
pu nhl Vorde zimmer zu vrir 


F ungeniries Zimmer 
r Ami. p chergaſſe 16. 


Jaternengaſſe 2,1 Breitg.⸗Gcke, 
fofort mbi Vorderzim. zu TM, 


von? Zimm. mit allem Zubeh. zu 


verm. A. W. Burſchenge 
Möbl. Vorderzimmer von gleich 
zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. (15560 
Frdl. módl. Zim ſep. ſof. f. 12 Mk. 
an Herrn gu um. DI. Getitg. 200. 
Möbl. Zimmer fep. Cing. von 
gl. zu verm. Poggenpf. 26 part. 
Breitgaſſe 108, 3, möbl. Zimm., 
ſep., an Hrn. od. Dame zu verm. 
Forst. Graben 31, 1 Fr., freundl. 
janb, gut möbl. Vorderzimmer 
zu nerm. Auf Wunſch Penſton. 
Schmiedegaſſe 9, gr. Part.⸗Zim. 
zu verm. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 

Altſtädt. Graben 67, I r., 
gut möbl., jep. Vorderz. ſof. a. ſp. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Sep., g.möbl. Zm evtl. m. Klav. u. 
Penſ.,1 Tr., b. 3. v. Vorſt. Grb. 26,2. 


Eleg.möbl. Vordrz. m. ſep. Gg. zu 
um. N. Töpferg. 33, Delik.⸗Geſch. 


Mittagstisch. 
J. Moch. f. Schlafſt. Kl. Gaje 5. 
Logis zeh. Kaff. Markts, Komritz. 
1-2 junge Leute finden gut. Logis 
Tiſchlerg. 33,1, N. Altſt. Graben. 
Anft. Fräulein, das den ganz Tag 
über imGeſchüft iit find. Schlafſt. 
Peterſilieng. 11, 2. Ziekermann. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 


Gbendaſelbſt 


Gut möbl. orderzimmer 


ſep.Eing., mit a. ohne Penſton z. 
15.Non. zu vm Mattenbud.9 Tr. 


Ef mbl.Zimmera. Hrn. o. Dame 
Hundegaſſe 119, 3, elegant möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Von ſofort e. jein möbl. Vorder⸗ 
zimmer b. zu vynt. Poggenpf.40. 
Golöſchmfedegaſſe 29, 3, iſt e. gut 
möbl. ſep. Vorderzimmer zu v. 
Möbl. Jep. Part.⸗Vorderz. von 
gleich zu verm. Tobiasgaſſe 34. 
Möbl. Kabinet an Hrn. od. Dam. 
fof. zu vrm. Altſt. Graben 46, 1. 


GM Sage ner 

Gut möblirtes ſeparates 
Vorderzimmer ſofort zu vm. 
Paradiesgaſſe 6-7 2 Tr. links. 


Möblirtes Zimmer 


verm. 


Frauengaſſe Nr. 52, parterre. 


MaG Vorderzimmer zu ver- 
miethenAltſt. Graben3 2216324 
Frauengaſſe 29, pt., ſep. möbl. 
Vorderz mit auch o. Peni. zu vm. 


2 möbl. Zimmer von 


leich 


zu verm. Barbaragaſſecſcke Engl. 
Damm, parterre, neues Haus. 


Ein eleg. möbl. Zimmer ſof. zu 


verm. Heilige Geiſtgaſſe 81, 2. 


Gut möbl. Zimmer; jep., 
an einen Herrn zu verm., Preis 


22 Mk, Altes Roß 2, part. (15670 


Frauengasse 15, I Tr., 


Eingang Altes Roß, gut möbl, 
Vorderzimmer, ſep. Eing., zu v. 


Möbl. Parterre⸗Vorderzimmer 
bill. zu verm. Johannisg. 10, prit. 
Fraueng. 17 mbl. jep. Bordera. m. 
Penſ.an 1-2 Herr. zu rm. N. 2 Tr. 

Junkergaſſe 10-11, gut Möbl. 


Vorderz., ſep. Eing., ſof. zu vm. 
Anſt.möbl. Zim., m. a. o. Penſ.,ſof. 


zu um. Vorſt. Graben 7,1. (15726 a ; 


Möbl. Wohnung 


zu verm. Näheres 2 Tr. (15686 


kópergasy 17, 1 


Gut möbl. Vrorz., ev. Penſ,an 1b. 


Kohlen- 
gasse 9,1, 


gut möbl. Zim. 
+ jep. ſof zu vm. 


2 Hrn. zu vm. Altſt. Graben 35. 
Hell. Geiſtg. 120 gut möbl. Zim. z 


giebt es 


l. (15745 


2 junge Leute finden billiges 


p 


Logis Johannisgaſſe 10, part. 


Ig. Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Häkergaſſe 10, 3, lks. 


u. gl. zu orm, Rah. Breitg. 31/pt, 


Min alleinstehender, solider, 


Perſönliche Meldungen nebit 
Zeugniſſen erbeten an (16188 


Wir beabsichtigen zum 1. Januar 1902 unsere 


faneral-Agontnr für Westprenssen, 


welche mit grösserer, fester Einnahme verbunden ist, an 


einen erprobten Fachmann zu vergeben. 


Generalagentur-Mandates. 


Gefl. Offerten mit Lebenslauf sowie Angabe von 
Referenzen und Resultatsziffern sofort erbeten. (16310m 


Sollte Kaution nieht in erforderlicher Höhe gestellt 
werden können, so würden wir eventl, bereit sein, die 
Besorgung desIncassogeschäftes in eigeneRegie zu nehmen. 
Es bietet sich also auch nachweislich tüchtigen Inspektoren 
die Gelegenheit zur Uebernahme eines selbstständigen 


Lebens- und Pensions-Versicherungs- 
Gesellschaft „Janus“ in Hamburg. 


Langermarkt 8 [Sumorno 22 Garth. AE 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


s angenehm. Stellg. von einer 
hr helle Ienapenküehe Treibriemenfabrik u. Eng ros 
uns Haus techn. Artikel cht. 

trod gewölbt. Keller, Komtoir u. Offerten unter Y. R. 


2 einzelne Zimmer v. ſogleich zu RHaasenstein & Vogler ad 


vermieth. Geeignet zur Selier-| Hamburg. 


fabrik. Heilige Geiſtgaſſe Nr.24, Ein Schneidergeselle 


Hange⸗Etage. 15386 geſucht Drehergaſſe 


208 en 


selle ädchef eg. Tem. raueng. 22,3 
7. 24,1 Mädch.f g. T m. ſich $ 9 


„U. 
7 


Empfehle 


perfekte Köchinnen, vorzügliche 
Stubenmädchen, jüngere nette 
Hausmädchen, die kochen, 
Kinder⸗ und Waſchmädchen 

mit nur guten Zeugniſſen ; 


Frau Marie Hoenke, 


Heitige Geil galſe 36, 1. Etage. || 
pa +. find. dauernde Be- 
Plätterin ung Rang- 175 


fuhr, Kaſtanienweg Nr. 5 b. 


Orb. Dienſtmädchen zum ſofort. 


Antr. geſucht Hohe Seigen 21 


Mädchen von I 16 Jahren von 
11—4 Uhr geſucht 4. Damm 1, 2. 


Ein Mädchen, a. Hoſen geübt, gej 
Laſtadie 23-24, Hof, pt. Tetzlaff. 
(15626 


Central-Bnrean Jopengasse 17 
des Vereins der Gaſtwirthe 
Danzigs und Umgegend ſucht 
Dienſtmädchen für Stadt und 
Land, Mamſells, Lehrfräul. für 
Küche, Waſchmüdch⸗ bei gr. Geh. 


Such Buffetfrl., St., Moch. f. all. 


Breitgaſſe III Hf e. neu rendv.| Schneidergeſellen Het ein 5 e 
großer Keller, ſeit 16 Jahr- Bier- n Nen St. u. L. Liebsch, Töpfg 20 Stv. 


verlag gew., gu jed. and. Gew. p. Olivgerſtr. 66, 1 Tr. 


gr. Kell. a. zu fed. and. Geſch. paſſ. 
bill, zu verm. Gr. Bergg. 4a, 2. 


Milton, Stuttgart. 


m. 2 Schaufenſtern u, Wohnung, 
auch geeignet zu Komtoir⸗ 
räumen, billig zu vermiethen. 
Rah. beim Portier. Beſi 


ti T 
htig. 

von 11 bis 1 Uhr. (15337 

Helle Im 


ſich melden Häkergaſſe 


ſind Langermarkt 32 1 Tr., 
gleich od. 1. Jan. zu nerm. (16162 


zu verm. Näh. 


(1 


4. 


üchtige 


heiler 


zu jed. Geſch. en zu bez., Kohlenmarkt 22. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 


Wen a 


erlag Mannheim. (12086: Arbeitsburſche, der im Biery. 
En On Feber nerſicherung geard. hat, m. fiH Fraueng. 41. Häuſer Danzigs 


Eine gr. Lebensverſicherung 


beabſichtigt eine Hauptagentur Ordentlicher kräftiger Lauf⸗ 


6313 


Tace Seeng ugangedride|JeUtfde Herrenmoden, 


für den Regierungsbezirk burſche geſucht Sandgrube 3-4, 
Danzig su errichten. Stellen⸗ Hin Lauf bursche kann 
einkommen 1200 M, daneben eintreten Langgarten 113. 


Tagegelder. Off. m. Lebenslauf; det 
u. unt. Ang. von Referenz. a. d. 
a bala dak 
anzig, Jopeng. 5, unt. erb. 
sig, Jopeng. ö, (16186 


Einige tüchtige, im Chauſſee⸗ 


Berenter Kreiſe. Anfragen find 


au den Unterzeichneten nai Hoppe & Festin (oson. 


Berent zu ſenden. 1627 


Herrmann, Ingenieur. Lehrlin 


Beſorgung von Kaſſenbotenge⸗ gefuht Poſtgaſſe 4. 
ſchäften u. klein. Hausarbeiten 


(pumpen, heizen, Kleider reini- Weiblich. 
Dienſtboten, 


a Pol A et 
i (Burien werden zu ſofort u. 
Serbe nge Knee. ger gelut bet Boh 
chneidergeſelle f.b. Kundenarb. halt vom Verein d. lan 
elucht Poggenpfuhl 29, 2 Tr. ſchaftlichen Arbeitgeber Schles⸗ Off. u. M 352 an die Exp. d. Bl. 
Ein Tischlergeselleſwig⸗Holſteins. Anerbietungen|Srö.n.2fk.i.St. Kaſſub Markt 8. 
auf Möbel ann fiH melden ſind zu richten an den Serbian 
Schidlitz, Carthäuſerßraße 42. führer ©. Haltermann, 
Kolportenre, tüchtige, ſucht Neumünſter, Schleswig⸗ 
Holſtein, Oktober 1901. (15322 


gen u. ſ. w.) bei freier Station 
und Gehalt zu Martini geſucht. 


G. Bertram, Kaufmann, 


Sieſta⸗Verlag 133, Hamburg. 
i MAE 116850 Ś 


gute Lebensſtellung gründen. Dr. Reschke in 


Hühnerberg 14, 1 Tr. Bismarckſtraße 3. 


Uſtänd. ung. Mädchen find gute 


Junge anſtänd. Jeute find. gut. 
Logis Holzmarkt 2, 3 Tr. 


Breitgaſſe 22, 1, gut möbl. M 


Vorderzimmer v. gleich zu Vrm. 


ortepatjeng. 4, módl. Zimmu. 
Kab. m. Bent. a. 1-2 Hr. zu vrm. 


2 gut möbl. Vorderzimm., g. W. 


Broityasse 54 — 85 ift ein fein 
müblirtes Zimmer zu vermieth. 
ggenpfuhl 73, 2, ſof. möbl. 
GEM a. W. Brſcht., 0. tagew. z w. 


find ca, 500 
Off. u. M 879 g 


Schlafſtelle Langgart. 11, Hof, pt. 


.| Bochynski, Dominikswall 9. S 
Einen Barbtergehilfen ſtellt ein | (NIA f ll 


(16141 


Sohn achtbarer Eltern, wird 
f. Material⸗ u. Deſtillationsgeſch. 


zuverlässiger Mann, eſucht. Nig. 4, Damms, Romi. 


in mittl. Jahren, der rechnen . ani aa 
und scheiben kann, An, zur] Lehrling zur A 


(14596 


Ein füchtiger Schuhntachew ordentliches ſauberes 


kid kann ſofort eintreten. 


H. Babst, Tiſchlergaſſe Nr. 33. F 
Schneidergeselle und bei hohem Lohn. 


Proviſionsbezüge, Reiſekoſten, Ein Sohn achtbarer Eltern 
findet al (46158 

Lehrling 
bau erfahrene in nuſerer Delikateſſen ſich melden. 1. Damm 17, 1. 


Schachtmeiſter u. Weingroßhandlung 


zyć t initigen Bedi ngen 
erhalten noch Beſchäftigung im POPE Rabe © 8 


em Gee 


Schneider auf Platz . > 
Tanach meta. Pieler nad: 142 Fran Minna Lietz, 


Junge Leute finden gutes Logis 
Bartholomäikircheng. 25, 1, Th. 1. 
Logis zu hab. Poggenpfuhl 66,2. 
Mitbew 


der Utenſil. 
1 
Milchkannengaſſe 24, 1, Pferden n Suert Toy a. 


W. Langgri.zu verm. N. Hüte 


(45765 IWenyarien No. 35c, pasterre. 


Of. a. 
Busidjenget. gu om. Nä). 3 Zr [6 eee eee 
i M. Neb 
Klein. Laden u. lee 
Geſchäfts⸗ DD. Lagerkeller u. ſof. 
billig zu nermBreitg Al. 


Suche ſofort oder Martini 


(55 Weg e wale 
uhrwerk bei ho 
W. Schultz, Christburg. (16309 


Ein tüchtiger 


= 
Konditor, 
der in allen Fächern ſelbſtſtändig 


evangel. gep 


Gehalt angenehme Stellung. 
Oſſert. mit Zeugnißabſchr. und Expedition d. Bl. erb. 


Lippke, 


22 7 Dirſchau. 
2 nüchterne ordentliche e te GEE 
i geübt, find, "rob 

Kutſcher Seellung Raf, Mark: 1,1 Tr 
Suche für meine neunjährige 
Tochter zum Januar 1902 eine 
rüfte muſikaliſche 


Exzieheri 
arbeitet, find. per 1. Nov. bei hoh. aufs Land in Weſtpreußen. 
4 Offerten unter M 291 ch 


Gehaltsanſprüchen erbet(16308| Gine anji, ehrl lt, alleiniteh. 
Emil Jseke, Fran, maj het 6 Kindern die 
i Pomm. Wirthſchaft führ. will, wird per Eine ordentl. Trau bitt. u. Stelle 
Lauenburg t ſofort geſucht. Off mit beſcheid. f. den Nachm. Häkergaſſe 21, pt. 
e en ſucht, 191 Geh.⸗Anſpr. u. M 862 an d. Exp. gmit. Berion, 28 Jahre, in alien |; 
Schmiedegaſſe 19.1. Jg. Mädch. Gar. 5 Blum. Bind. 
Varbiergehilfe tojoxt geſucht. bun. meld. Wollwebergaſſe 18. 
M. Neumann, Schliſteldamm 18.] Gin ſchulfreſes Mädchen kann 
Scäneidergejelle, Rodarbetter |. ſſich meld. Hätergafie 20, 2 Tr. 
d. Veſchäft. Goldſchmledeg 32. [4.15 ähr- Mädchen als Anm. |. 
Schneidergef. gef. Häkerg. 1, 3. Vorm geſ. Brodbänkeng. 23,4. 


Ein Mann oder Burſche Ein jfinyeres Mädchen 


um Verkitten u. fc. Oe R kid „dle IWA 1 für den 
ußböden melde ſich. 5 Tag geſucht. Meldung von 
BAŁ: M 380 an die Exped. d. BL. an. Grabengaſſe 9,3 Tr. 
Autier kann ſich melden J. Mädchen a Jehrl z Wäſchen u. Näht d. ausbeſſ wie Tag t. 5 Wch. 
in Zuſchned. gej. Hakelwerk 18, 1. Ibeſchäft. z. w. . 6 k 


t8- 


(15605 
Mädch. i. d. Hrnſchnd. könn. ſemld. 


d. u. K RE t, i is-A-Vi r 
Gutgeh. Kolpnialw.-Gefej,, weil Fe Can | en aa 
E Glatznifer, Breitg. 37, Geſ⸗. B. 


79 üchtige Kolportenreſucht 
€ er tadt die Buchhandlung für 5 
(Hauptbahnhof) Gut. Rodarb, b. 3 Mk. Tagi. find. 


dau. Beſchäft. Brodbänkeng. 32. 
Groß er Laden Ein guter Rockſchneider kann 


Perfekle Schneiderin geſucht 
Fleiſchergaſſe 36, r., parterre. 
E. Aufwärterin f. d. Vormittag 


ſtund k. ſ. meld. Breitgaſſe 60, 1. 


‚Kranzbinderin 
zur Aushilfe melde ſich © 


rohe 
Allee 15. (15655 
Suche ſofort Köchinn., Stuben: 
mädchen, Kindergärtnerin 3. Kl. 
u. Kinderfräulein. Wilhelmine 


Wallat, Gr. Krämergaſſe 1. 


Cüchtiges Mädchen 


fofort geſucht. Dölzing, 
(16305 


Prauſt. 


ir. Na Füng Dienſtmdch. gej. am liebſt. 
. Komtoir⸗Räume finden B bei hohem Lohn vom Lande Fleiſchergaſſe 9, 2. 
dauernde Beſchäftigung. (16320 Mädchen, in Herrenröcken geüht, 
gej. Baumgtſchg. 22, Fiilibrandt. 
Geübte Mädchen für Buch⸗ 
3,4 binderei ſtellt ein Nh. Wick, 
ugaffe 3, 1. Guter Rockarbeſter find auf Tag Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22. 
; dauernde Veſchüäft. Breitg. 32, 2. 
Tüchtig. Schneidergeſelle melde 
Bór Meru ti 2. Damm 18, 2 Treppen. OPO M Gaza m0 
3 i Schuhmacher auf Reparatur UV. weschw. Moritz, Laugg. . 
Männlich. ſtellt ein Altſtädt. Graben 81. 
Z | YA KE CZE On 
Se 4 Świ . 
a POZNO 1. | 
tretungen jucht, verlange ſofort Schneldrgf. a. g. Fleiſcherg , 


Junge Alädchen 5er ele 


Junge Mädchen, 


nicht über 16 Jahre alt, zur 
Verrichtung leichterer Arbeiten 
können ſich melden bei A. Lenz, 
Poſtſtraſſe, Blumenhandlung. 


Suche per ſofort für erſte 


3 Koeh-Lehriränlein 


Clemens Hickharılt, Breitg. 60. 


Kräft. Frau od. Mädch. b. e.leicht 


Kranken gej Niti. Graben 57, 1. 


Köchinnen, Hausmädch., Stub. ⸗ 
und Kindermädchen finden gute 
Stellung durch Stellenv.⸗Bur., 
1. Damm 15, Frau Agnes Rütz. 


Aufwärterin m. gut. Buch kann 


Aufwürterin für den Vormittag 
geſucht 1. Damm 22/23, 4 Tr. 


Saubere Anfwärterin ſofort 


geſucht Breitgaſſe 95, 1. 


Suche weibliches und männ⸗ 
liches Dienftperional; jeder Art 
Geſindebureau Tobiasgaſſe 19. 


Jung. Mann funt Stellung als 
Verkäufer im Material⸗ oder 
Deſtillations ⸗Geſchäft. Gef. 
Wer Offerten unt. U. NO. 200 poft 
550 [ Anſpruchsloſe, muſtkaliſche lagernd Neumünſterberg erbet, 
„IT nicht, gnoert. Nuticher, gewer. Erzieherin für 2 Mädchen im ; 
Kavalleriſt für e. Kohleng. Alter von 8 und 9 Jahren fürs 
Off. unt. M 355 an d. Exp. Land geſucht. Gehalt 300 Mk. 
3 — ——fäährlich. Offerten unter 14659 
Kassirer |m 5. Give). Blatt erb. (14656 
i i i Sbureau in 4 a 
ia ming wą tu [Hin älteres ordenil, Mädchen 
kommen gej. Derſelbe kann ſich für Küche und Haus ſucht von 
durch Abſchl. von Verſich eine ſogleich Frau Amtsgerichtsrath 


oppot, 
Senat 


. —. . — . TEE TE . ———— FO 
Schneidergef m. ſich Breitg. 115. Zu Martini ſuche ein 


Weiblich. 
Ein junges Mädchen 


F aja eee bat 
telle in fein. Hauſe als Stütze, z. 

ühr. e. Komm. od. ähul. Stelle. 

ferien unt. M 363 an die Expd. 
Alleinſt. Wwe. w. eine Stelle für 
Bore od. Nachm. Tagneterg. 6,1. 
Melt. Mädchen w. St. zu kleinen 
Kindern. Johannisg. 34, H., 1 Tr. 


Empfehle asd 


Junger Mann, 


bisher im Bureau tfńtig, ſucht 
per 1. Januar Stellung in einem 
Kolonjalwaagren⸗Geſchäft. Off. 
unter M 319 an die Exp. (15175 


Ein junger Materialif 
s * t Ste A 
Sch Ei. A M 352 ya 


on außerhalb, aus gut. Familie, 
ſucht Stellung i. e. fein. Bückerei 
alsLehrmädchen. Zu erfGroße 
Gaffe 12, b. Fl ſchrm. . Eussello. 
(1279 b 

Yung. gebild. Vaden 1. Stelle 
eher als Wirthſchafts⸗ 
räulein. Gefüll. Off. unt. 1 17 
Poſtlag. Kleinkrug Wpr. (15486 
Junges ideom Duos; 
für d. Vorm od Nama erir Gr 
eeg, Ar tan Hinterhaus 3 Tr. 
Ein ordentl. jung. Mädchen von 
außrh. |. St Kl. Sihwalbng in? ( 
Anit. Mädchen b. u. Aufwarteit. 
für 9 Tag Johannisgaſſe 16, 2. 
Nähte rin, da ſchneid. k. bittet um 
Ein anſtänd. g. Mädchen mit gut, 
Zeugn bittet um Stellung bei jg. 
Herrſchaften Neugarten 350, pt. 
Amit. J. Mäßch. ſucht Nufwiſt für 
Vor⸗u.Nachm. Spendhsneug. 4/1 
Schneiderin bitt um Beſchäft in 
maus Hane Jranengaſſe 33,8, 
Anſt. Mädch. Pitt. Aufwrteſtef ö. 
Boro. Nm. Schüfſid. 47, H. 2. Th. l. 
Eine Nähterin wünſcht 
Beſchäftigung Nonnenhof 11, 1. In. 


4, November. EM 


Pelzwaaren, 


als: Muffen, Kragen, Baretts, Pelzhüte, 
Pelz- und Feder-Boa 
empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen (16296 


B. Sprockhoff & Co. 


Renommirtestes Gute Mans md Dabor'sche 


Handels- Butter 95 Pfg., Fleiſcherg. 16. 


i zw Plisscj e 
\ Lehr-Institut wird in feinfte Falten gebrannt 
für einfache u, doppelte Heilige Geiſtgaſſe nz 1 Tr., 
unk, 


= E. F 
Buchführung Namen- Stickerei. 
Correspondenz, Sehr gut Privat- Mittagstiſch a. 
Komtoimanbeit, besbroć b ee 79,2 


te (9 2 = 
POMI a Stenographie; me” Klagen, 
Schreibmaschine Kontrakte, Teftam., Vertheid te 
. 4 ; . |Strafjaden, Geſuche, Schreiben 
Garantie f. vollstandige feder Art fertigt ſachgemüß 
= Ausbildung. (9501| Winkler, Halbengaſſe 5. 


ER = 
. Krankheiten 
ii G. Wischneck jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
7 leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Bücher- Revisor, Kopfſchmerz, veralt. Wunden, 
Breitgasse Nos 60; Magenleid. 2c. 2c. heilt ſicherohne 
Saal-Etage. Berufsſt. nach bewährt. Methob. 
ablegen. r 
9 > i ; a Kohlengaſſe 1,3 Tr. Sprechſt. v. 
Bor- o. Nachm Hufareng. 8, 2. a p ! e 104. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg. 
3 DYD. En b. 0 1 Hynotheken= Elegante Fracks 
orm. Nonnenhof 11, Th. 3, 2. E 0 teð f 
6. Waſchfrau b. in u außer d. H. Hypo EŃ en E MI E Tad 
, Weſchedieſ m m Freien ger KKapitaliem und (15866 
Lippke, Ohra, Korintheng. 14. oſſerirt billigt (14542 f M A sę 
Goord Mädch. Wru. e Sf g wyj. fer AGO det zmann, FI zuge 
= u 51 a = Jopengaſſe 47. werden ſtets verliehen. 
Ein orð. Mädchen v. Lande |. fcrefit, Wechſeldiscont, Be⸗ x 
Stell, Zu erfr. Rittergaſſe 13.1. Bfriebs⸗ dee Br eitgasse 36. 
T. Frau m. g. Zeugn. |. Beſch z. ſtreng discret in jeder Höhe.] Noe ent Heil. Geistn AU bE 
Waſch.u. Reinm. Baumg.⸗G. 45, p w Hirsch, Verlag, mity Wohne jetzt Heil. Geistig. 49, pt. 


6 Fran b u. Bej dit. in d. Woche. Habermann, Piauiſt, 


. ee N 
99. ran b. um Sil. Hei Bank Ji otlioken zu Seftlichkeit., Tanzkränzch. ꝛc. 
g. Frau b. um für Morg.⸗ A y me T y | EEE € 
n LEE 3 offene: wo A HLANINOS 
Junges Mädchen, längere Zeit " i 
i Kolonialwaarengeſch. gelerut, Wilh. Wehl, zur Miethe 
ſuchtv. 1. Novemb zwecks Vollend. wyauengasse No. 6 bei 0. Heturiohsdarff, | 
d. Lehrz. Beſch. Möchte a.gernen, |e . Poggenpfuhl 76. 
Lehrl. l. Weißwaarengeſch.eintr.] Auf ein ſtädt. Grundftüd hinter Fernſprecher 1115, (14948 
Off. u. Hoffnung 17pftl. Smaſin. 88000 % Bankg. 25-30000 „A 3.2, 


Gin anſtänd. Alt, Mädchen b. um Seen dere Guter Mittagstiſch 


i k.  Ablöjun 
9ufwtft. f. d.g. T. Fleiſcherg. 47,4. dark Tre sed 91 kot belk nge BILIN mr 


ne Baal M 340 a. d. Exp. (15866 haben Handegasse 88/34. (14955 
140001 11 9.445010 Suche auf m. Grundſtück hinter Spezfal⸗Geſchäft 


4000 Mk. Bankgeld 10 bis fi Hera 

Alleine. Perion ohne Anhang, 12 000 He, eutr. tanu eine fich. zo 
Tag diet Gr Oelniügleng- as. Foro denn 000 ME. Ginttegi. | Roh, Riese, Atte, Graben 
Tag Stell Sr. Delmühleng 132. werd. Off. unt. M 351 an d. Exp. Nr. 106, Ecke Gr. Mühlengaffe 
Selbſt. Köchin, d. fämmtl. Haus- 30 000 Alk. weren zur 2 0 00 Mk werden zur 2. empf. DIL. Damen-, Herrens x 
F „ goldſicheren Puppenperrück. Scheitel, Zöpfe, 
Stellung. Off. u. M 377 a. d. E. Stelle auf ein Geſchäftsgrund⸗ Toupets, Haarunterlagen w. 

Ordtl. Frau b. um Stellen zum ſtück in der Stadt per 1. April Mx 1. -Ausverkanfo. 12,5 
Waſchen Poggenpfuhl 6, Hof, 1. n. J. oder früher gej. Offerten Tapetensa see TOUR, 
Gebit, AEG tl, in d. Wirthſchaft unter M 354 am die Exped. d. Bl. dazu 1 Mtr. Borde. 
a N a ae 5 eee 200 en Läuf. u. Linol. Brodbänkeng. 48. 
alt. Herrn od. Dame, dieſeiſt auch. von e. arm. Wittwe a. dem Wege Speisclrartoffeln zum 
kinderlieb. Off. u. M 378 g.d. Exp. v. d. Wallgaſſe zum St. Joſeph⸗ Wintcehndanf (lie 
Sb. U. cht Woj den Relnmache⸗ Kirchhof, Der ehri, Finder wirdſempſtehlt frei Haus (14589 


Y ich Fi 5, 4, (gebet. dafi. geg. hohe Belohnung 
e e DE Wallgaſſe 21, Th. 10, abzugeben. Æ- E. Sontowski, Onusthpr O F. Sontowski, Onusthor 5 


Landw., perfekte ” 
Empfehle Kochmamf auch f $ k Í | 
kalte Küche, Buffetfräulein, 40—50 000 Mark pel f nt p ti, 
Mädchen für Alles von ausw. hinter Landſchaft, früh. v. Spar- u ia eee Malen 
auch j. Mädchen für leicht. Dienſte Bi: beliehen, zu fofort geſucht. bonum 1.80%, Daberſche 24 


Härdegen Nchil., Hl. Geiſtg.100.] Off. unt. 16285 an die Exp. 10285 per Etv. frei Haus. Proben frei 


Junge Frau 6, um Stell. z Waſch. 1200000 Mk. ſind in kleinen Poſten[Weißhof p. Oliva. (10280 
A einn ittergaffeh, 1. Thule. 20d. Zſtellig ländl, zu vergeben. m E 
Nur für Händler 


Nähterin, w. auch ſchneidert, Off. u. M 301 an die Expedition. 


wünſcht Beſch. in u. auch außer 7 

dem Haufe. Näh. Breitgaſſe 94,8, Hypotheken z Kapital Ess-Kartoffeln, 
[Ord. Mädchen anſt. Eltern, von in jeder Höhe gut im Geſchmack, ù Zentner ab 

außerh. 15 ., wünſchtStellunga. z. 1. u. 2 Stelle ſucht fur nur gute Hof 1,20 4 (16281 


Kinderm. o, Aufw. Jungfern⸗ Grundſtücke die Geſchäftsſtelle d. Weisshof per Oliva. 
gaſſe 80, pt., Fr. Dantor, Hebeam. Haus⸗ u. An * GRONA ONA TSW FE 
11g⸗Midch, Tuchteinfmarkit.t.d.g,| $tndepafie 109, part. 63 Id h k 
Tag Spendhausneugaſſe 5 3 5 ger ee: © st range 
38.0 Tien z. Waſchen]ſicheres Haus in der Brettgojje | Pangertrefor, feuerfeſt. Mantel 
CJ 
Nut, Mädch. ſucht Stell. z. Waſch. 9000 % 3. 1. Stelle e ieh sm 1. Prat kauſchegaffe. + 
u. Freit. z. Aufwart, Dienerg. 14. MAE E Mopti, Wtastanyegane,, 
Alleinſt. Fran fucht St z. Waſchen | 13000 Mk. zur 1. St. & p b. Ag. 

u. Reinm. Kath.⸗Kirchenſt. 18, 2. e a m en. i N mer 
Frau bitt, um Aufwarteſtelle f.d. | 16 000 Mk. à 5% ländl. zur 1. St. 

ganz. Tagz.Waſchenin u auß. dem gel. Ofiertu,M 585 nn die Exped. peſeitigt fofort (11398 
Hanſe Poggenpfuhl 52, Hof, 1.| 20—25000 Mark zur zweiten 8 * 
fieren Stelle hinter Vankgeld Orthoform⸗Jahuwatte, 
Joten und Gefunden sg rgr AEO OOO 
nee Ofi.unt.M375. (15596 | St Auf jeder Bieito 
„Belriebs⸗ (Pu f 

Weiß. Hund, ſchw Ohren, Marke Geld! E Darlehn, Wechfe Nr d en ARE Wale 
674, eingef. Tiſchlergaſſe 35, 1.| Diskont, Lombard, Accept-Ans- Königgrätzerſtr. 82, fehem, 
Verloren a. Freitag, 1. 11, ein kausch 2c. durch M. Nude. Nur in Apotheken, in Dangi 
Augenglas in gelb. Einf. Geg. Berlin 4. Rückporto. (16816 Fr. Hendewerk's Apotheke. 
Sen eee N Worin egen 
Braunes Portemonnaie m. Inh. e N 0 S auer ko h 


u.Endrucks eee x A 
url„abąg.taferng.1,2 L. Bielfelſt e a Pfund 6 9, (12805 
Fängl. gold. Broche verl. Geg. | Reviſionen, Einrichtungen, garantirt reines 
Bel. abz. Brodbänkengaſſe 3, 1. Führung u. Bearbeitung von Schweineſchmalz 
eſchäftsb. jed Branche in einf. a Pfund 58 A, em fehle” 
Verloren u. tdwiertofeyiilen zuj.gwede, Albert A p 
a. tnertlrl Beijeportemonnnie j wie onkurſen, a er! eck, 
braunes Leder mit 140% Gold u Auseinauderſetzungen, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 
etwas Silber g. d. Wen, Langgaſſe,, Steuer⸗ 9 u — — et 


2 angebr., Rähm 20. 206 A 
ACER m eb dsf. übern. unter firengit Diskretion] Paten modern pratt, Zimmerſchmuck. 
Gr. Gaſſe⸗Ehrk. Find un geb. das. Bücher best. Mittel geg kalte Füße, Gidin. Mhen 
N.hohe Bel Gr. Gaſſe ui Labgg. W. Pelny, Reviſor malſsmus. Größe etiva 1 qm. taellos, 
Ein Kinderſchuh verloren. 123 Breitgaſſe 128 * | gegexbt, gebrauchsfertig Ta ff. Salou⸗ 
Anzug. Zijdiergafe 64, 2 Tr.) — wrrr Boka a TO mA 
. _ w > af Om je 
Ein brauner Kinderſchuh verl, en = ssd A meine Produkte berg ade (leil, Dor 
abgug. Schmiedegalſe Laden. Hauſe modern friſirt. (15430 | 9,2 Price u. Subfäde aus selen) 
Portemonnaie mit Inhalt E. Domschinski, A tb a rt Gele 
verl. Abzug, Allmodeng. 6,TD.7.| 1, Damm 13, Friſeurgeſchäft. * R 


verl. Abzug, Aue enge . 
1 Päckchen mit 8 Kopirrädchen e 7 
verloren. Geg.Beloßn, adzuges.] Jede Cöpferarbeit 
Brit. Grab. 12-14 Ecke Flelſchrg. wird ſauber, billig u. ſchnell aus⸗ 
Welß u. br. gefl. J. Hund hat jie | geführt Tobiasg. 6, 2. (15256 


eingef. Kneipab 34,2. Abz.i.3 Tg. A 
Fin weißer elfter Spitz agen, RQ 


Ein weißer edjtet Spit Gefuche u. Schreiben leder 
(Hund) iſt mir vop einiger Zeit Art fertigt ſachgemüßt Th. 
abhanden gekommen, wer mir Wohlgemmtk, Johannisg. 13. 


1 Wiedererlangung deſſelben 


$ 5 A 
żel eee ożywi wi WARE w 


Vor dem Ankauf wird gewarnt. pill 
Ny ig ausgef. Scheibenritterg. 3 
Carl Finger, Sud 2 Tr., &löle, ane emen y 1 frisch 
í SNAPE Damenputz wird elegant u. Fetefere fero, g, fett, bes e 
l i einfach, chie u. billig gearbeitet, geſchl., 1 Maſt⸗od. Bratgan m. 
a — Ie e . Ohne Ente, oder 3—5 fette 
Kinder tanzstunde, PERS 5 zak, - 80 i Enten Suppen hgn 0 apa. 
) ge Zeit | ję 10 Prd.-Kol 4.—. Natur⸗ 
monatl. L Mk. Pa | ſtille u. freundl. Aufnahme bei e. Kuh⸗Süßr.⸗Butter 10 Pfd.⸗Kollt 
e e FFC „46,50, dito 6 PTD-Roll „A 3,00 
ogge s i : Natur⸗Bienen⸗Schl 0 
Frenaisie, Günther, | Volksanwalt, |oypsżep — Song 
Birke aiene, 33,11 „K. ½% But 
Brivatitunden jederzeit, e eee „M. 5,20 . tern. 
Klavierlehrer erth. ſachgemäß Art, g. in Ches Alimenter u. 


u.M 366 d. d. Exp. Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr.! Straffachen und ertheilt Rath. 


Heidsehnuckenfelle „Eig- ! 


$ L 


FP 


| Geschäfts-Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch die 


Unser dies jähriger 


fan uta 


findet nächſten 


Freitag und Sonnabend} 0 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. November er. 
die bisher von Herrn Bäckermeiſter Suckau in 
N meinem Haufe 


£ Thorascher Weg No. 7 
© 
å 


betriebene 


-=Backerei== 


übernommen habe. 
; Indem ich dem geehrten Publikum die Verſicherung 


gebe, daß ich, unterſtützt durch meine während langa 
jähriger Thätigkeit in Bäckereien des Fn- und Aug- 
Landes erworbenen Kenntniſſe, nur ſaubere und nach 
jeder Hinſicht tadelloſe Waare liefern werde, halte ich 
mich beitens empfohlen und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll P | 
14756) Franz Benkmann, . 
— — 4 a | zza 5 y 
| II ( | JR time wirklich vollkommene Heizung- 


ge ala Poke HA 
e R Pe t f 777 
perbóryt-" Ideal einfache bequeme Bedicuung: ETHAMKÓ für alle Iweke in 
vielen ſchönen / auch ueum formen Jede Preistage-* hadie Sotiattit madre. 


Max Olimski, 


Juwelier, 


0554 ; ; Danetbaffigkcit; dadel beachten daß die Auſchaffung cines 
29 Goldſchmiedegaſſe 29, Derfelße entgätt: (6297 para han afti „dów a Daw, ap. Ar edy Se 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in ; tentirt-: Man lale ND nicht TENTI > iniger Wa À 


Paletots, Jackets, Mäntel, | fondern beftebe ang der cbien Marke Riegnze mie firmalotórin 


fertige Kleider, 


BE” Uhren, u 
Gold- u. Silberwaaren. 


Trauringe es anf Lager 


45670) Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


HI. Hal. At., Danzig. 
Langgaſſe Nr. 37/58. 


Fernsprecher 352. Telegramm- Adresse: Lampenaxt. 


Costume-Röcke, Blousen, 
1  Morgenrócke, Matinees, 
e er Unterröcke, 
Be es e „schleifen, Schürzen, 
Sämmittie gier 0 ee ind Banka $ Tülldecken, Taschentücher 
$ Konkel, Goltfümiedegafe 17 u. 18,3 | Be, 
Seesen Wollene Kleiderstoffe. 


Hugo Lietzmann || 
i Generalagentur der s: 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 848, (14511 a 


Der Ausverkauf mit Seidenstoffen 
findet 8 Tage später statt. 


Dr. Kneipe’s 


d „CE $ 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 
bedeutend besser in der Mirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Mit das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, ; 9555 
Jals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes 7 i er TORE 
x i AN ! FABRIK-MARKE 


0 Tago zur Probe 


verſendet 
die Stohlmnenfabrik und 


H. Múller vorm. edel iche 
Buchbinderei. Bofbudidruckerei „ Danzig 


Jopengasse Io. 8 & intelligenz<Eomtoir $ 


jj 


| Zu haben nur in der (9550 
M Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


u. Ed. Kuntze, Milchfaunengaſſe 8. Versandhaus I. Ranges „Ferniprecher 382- I j 
5 brider Mal, Kohlen 
a e ee 15546 Gräfrath 0 ; 
z = . Wentprenssisehe er 
bestes deutsches Fabrikat Herren- ; , 3 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
Arbeiter). 


(2 
Versand-Maschine 55,—= Mk. 


k mit dreijähriger Garantie. x 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (15187 


Bernstein & Co,, l. Damm 2223. 


Reparaturen werden sofort ansgefithrt. 


Die Haupt- ud Sotnf-Ziepung] 


Brikets, (Ilſe) 
|| Holzkohlen, Holz 


A empfiehlt zu soliden Preiſen 
. Woywodt, 

Vaumgartſchegaſſe 21—22. 
a Telephon 906. (12266 
|| Garantirt reelle Bedienung! 


Butter! Honig! 
|Mastgefliigel ! 


iefere je 10 Pfd.⸗Kolli franko g. 
Nachnahme. Täglich friſch ge⸗ 
lſchtachtet, gerupft u. entw. als: 


Landsehallliche are kacte 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußtiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
— OCO 
Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
blösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactione:.. 


Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 


Nickel- 
Uhrkette 


ganze Länge 27 em wie Zeichnun 
unter Garantie ſtets weißbleiben 
mit Glücksanhänger (Perlmutt mit 
Emaille⸗Kleeblatt) modernes Façon 
um Preife von nur Mark 1.40 
Franko, 2 Buchſtaben in das Perl⸗ 


mutt des Anhängers eingravirt 
berechnen mit nur 10 Pfg. 

Sollte vorſtehendes Muſter nicht 
efallen, ſo bitten wir nach unſerm 
katalog zu wählen, welcher eine 

große Auswahl in Ketten enthält. 


. . 2 be, © Ka i er ohne 

i großen gewinnreichen Metzer Lotterie Versand gegen Nachnahme Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, ee 
ündet bereits am 9., 11. w. 12. dieſes Monats ſtatt. oder Vorhereinſendung des Qonto-Corrent-Verkehr. > hühner od. Kapaunen v. je 10 Pfd. 
= ooje: ½ à 4 Mk., ½ * 2 MY, hat noch abzugeben Betrages. A Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 Ka dete Jia ic 1 u. 
Carl Feller jr., Jopengaſſe 13. G tieschein: A Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren Süßrahm⸗ Butter 10 Pfd. 6 Mer. 

W Fernſörecher 488. "OE arantleschein: 5 Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. Ie. Pfd. 3,60 Mk., feinſten Natur- 


= USTEN 


Nicht gefallende Waaren 
tauſchen wir bereitwilligſt um 
oder zahlen das Geld zurück. 


Btienen⸗Schleuder⸗Honig 10 Pfd. 
4 Mk. Zur Probe 5 Pfd. Butter 
Hu. 5 Pfd. Pi Mk. (16322 
10 M. A. Koller, 
j|Buczacz Nr. 49, via Breslau. 


ene gun tag Jaaqzolsdinunn hb uajnuj naßınumagrangg 2013100 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein, 


Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ Umſonſt und portofrei SID | Rheumatismus. M 
gebraut mar Ah. Wagnera i verjenden wir an Jedermann PF... EEE N Sichere Hilſe d. unſchädl. 


unſeren neueſten Die erſte u. ältefte Jalouſſe⸗Fabrit Mittel, habe ſelbſt Reißen, 


echten ruſſ. Knöterich. Seit 


EEE 1 ST o X 


\ ER illuſtrirten — WA i i 1879 von 
ahren mit größt. Erfolg ange: ; © 2 M i n Danzig, gegr. 
i Sale Bie 1 afe, Kartons % 1 icz 3080 Se 3 Knaben Anzüge © S t ei e I 
* Rad 350 9 u. 1% Bei Appetitmang., - 4. p bildungen von 97 Paletots a e u g > 
RER 3 Ke tet fi 3. Kräftig nehme man Wagners „a Solinger Stahl⸗ Mäntel Danzig, Fleischergasse 72, 
(16107 | Haematogenpaſtillen mit Na- W/M waaren, Leber: 95 ante teblt ihre beſtber 
menszug. Schtl. 1,50% zu hab. in si RAP waaren, Gold- f Joppe empfiehlt ihre beſtbekannten i A 
den DrogerienvonApoth.Helnr. 0 ; Silberwa 2 ; ppen Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten g. Men. Oswald 
Hemmer,. Dammi,Apoth. Ani. zn Haushaltungs. für jedes Alter taufen Sie Systemen der Neuzeit nenn 
Niechoy-Hnberins-Drg. „Dana. |f | egenſtänden, am beiten und billigſten dei \ Repa 4 m werden ſchnen und eee 
S BS 4 Uhren, Uörketten 3 . Jacobson, 1 ie angeführt 63553 
in salt i = Holzmarkt 22. (16202 Koſtenanſchlag gratis und franco. [1 l Millionen Mar 
weissem Leder, i BRET: raj z 


Uackleder, Lacktuch Antignariſche 


zu billigsten Preiſen. [Musikalien 

B. Loewenkerg; (ans der Leihanſtalt) 
„Graben 96-97, beliebte Salonſtücke 2ms u. 
thalle gegenüber, ams und Lieder verkauſe den 

Langebrücke 1500 Bogen mit 5 Pfennig. 


5 ermann Lau 
Ecke Johannisthor Muſikaltenhandlung, 


Langgaſſe 71. (16184 


e mich zum Kochen. 


Krause, br. Allee 3. Mus 


0 
H. Hopf, Gummigeschäft, en, sa sr u, 


Danzig, Matzkauschegasse 10, ein Gewinn Der kleinſte Treffer 
hlt 


b NE ZZA, 
Wir bitten gonan aul unsere Firma u. Pabrikmarke zu achten Nomadour, pikant 
z ii „ . + & x i 2 
.. ͤ y ᷣͤ | cv Stück 15, 20 25 Big empfie karina ren a . mu: 
5 FAO Tilſiter Settkiije G d S C pielen mne te: 
umm huh er ooje. 

Ausverkauf : Kräuterk a i e 1 © erlaubt 99 91 Senden Jeże 

a i 1 w 242 2 2 t 4 
von vorgezeichneten Stu 10 Pig. G2% langjährig bewährte Qualität der Russian American |grofyet. F. Beiden faden: 


zum Beſticken. 


Sfferfre Pferde u. Kuhhen, Sammtliches erstklassiges Reparatur material 
August Momber. 


' gut gewonnen, gr. u. kl. Poſten, für Gummiſchuhe, Luftkifien, Fahrräder und Ausführung Sauerkohl u Säfern 


auptgeiwinn 100 , g 
, Abersteiu, Klein Walddorf 26. von Reparaturen (4405 offeriut B. F. Soutowgkł. (456A 


Bab, no bn omen 
Botti etar Bonpo (14500 


Läufern und Decken ||x.nudizer, Vostuisó.| India Rubber Co. in St. Petersburg.  Mihlkansen1474.Thär.(100s0m . 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten . November.: 


Dirſchau eine Haus ſuchung abgehalten. 5 verbotene 
Bücher wurden beſchlagnahmt. 

Poſen, 4. Nov. (Tel.) Zu dem heute hier be⸗ 
gonnenen Prozeß gegen 13polniſche Studenten 
bezw. frühere Studenten wegen Theilnahme an einer 
geheimen Verbindung find nur 8 Angeklagte erſchienen. 

* Memel, 2. Nov. Nach dem Tode des 2. Rendanten 
Klammer, der ſich vor ca. 8 Tagen erſchoß, haben 
ſich in den von ihm verwalteten ſtädtiſchen Kaſſen Fehl⸗ 
beträge in Höhe von ca. 4000 Mk. ergeben, die aber 
durch die Kaution des Verſtorbenen gedeckt ſind. $ 

Lyck, 2. Nov. Im Streite erſchlug der in 
Wosnitzen wohnhafte Maurer Thiem ſeine Ehefrau 
auf der Straße. Beide waren dem Trunke ergeben. 
Thiem iſt verhaftet. 


—jñ—ñ8—᷑—:Ä— O O ZNA E 
dekte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 4, November. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 6,95—97½ 
inkl., 6,82%, excl, Sack, Nachprodukt Baſis 760 Mk. 5,30—35 
incl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Termine: 
November Mk. 7,15, Dezember Mk. 7,271, Januar⸗März Mk. 7,50 
April⸗Mai Mk. 7,70, Mai Mk. 7,75. Gem. Melis I Mk. 28,15. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,17½, Dezember Mk. 7,30, Januar Mk. 7,45, Februar 
Mk. 7,50, Mürz Mk. 7,57 ½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. November. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 90 R. Wind: Norden. 

Weizen urverändert. Gehandelt ift inländiſcher hellbunt 
753 Gr. Mk. 162, 740 Gr. Mk. 163, zerſchlagen 726 Gr. Mk. 158, 
fein hochbunt glafig 756 Gr. Mk. 166, roth 740 Gr. Mk. 156, 
Sommers 753 Gr. Mk. 155, 745 Gr. Mk. 156, 764 Gr. 
Mk. 156 ½ per To. N F 

Roggen niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 756 Gr. 
und 766 Gr. Mk. 138, 744 Gr. Mk. 138. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. i R 

Gerſte ruhig. Gehandelt ift inländiſche große 638 Gr. 
Mk. 118, weiß 662 Gr. Mk. 124, 703 Gr. Mk. 130, fein weiß 
721 Gr. Mk. 134 per To. j 

Hafer feinſte unverändert, geringere ruhiger. Bezahlt 
iſt inkändiſcher geringer Mk. 131, hell Mk. 136, 1,37, weiß 
Mk. 140 und 141, fein weiß Mk. 142 per To. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 147, 150 per To. geh. 


zu Sandweg. — Techniker Arthur Strogalski und | 
Alexandra Goreči, beide hier. $ 14 


s | 
F Ą as 45) ER R; f 

gegenüber den bei Schichau bisher gebauten]26. November von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgen für den j 
Todesfälle. S. des Königlichen Schutzmanns Johann | 
| 

| 

| 

1 

| 


i ür A geſammten Verkehr geſperrt. 
Hochſeetorpedobooten für unſere Flotte bewieſen. Meißner Dombau⸗Lotterie. In der am 30. Oft. 


ie Germania Werft in Gaarden wird erft zu zeigen Nachmittags fortgeſetzten Ziehung fielen laut Bericht 
aben, daß die ihr in Auftrag gegebenen Boote in der Amok Carl Feller jr, Danzig, folgende 
Praxis nach der Bauvollendung beſſere Eigenſchaften größere Gewinne: 
aufweiſen als die Schichaubvote, um dieſe Behauptung aan E Er A a 
begründet erſcheinen zu laſſen. So lange ſich die Ger⸗ 1000 Mk. auf Nr. 3004, 109023, 187323, 
mania Divifion noch im Bau befindet, kann man fiğ nur 500 Mk. auf Nr. 52356, 190438. 
an die Leistungen der bisher von beiden Werften be⸗ 101880 ME auf Sr. 270190 25341, 91681, 101974, 
reits fertiggeſtelltenorpedofahrzeuge halten. Die Schichau⸗ 165, 250286, 267076, 276 Trai : n 
> 1270 ai In der am 1. Nov. fortgeſetzten Ziehung fielen 
werft hat jetzt für die deutſche Kriegsflotte gegen 100 folgende größere Gewinne: 
Boote fertiggeſtellt, die ſämmtlich die kontraktlich A mi, m „a A> 
bedungenen Eigenſchaften zum mindeſten erfüllt, fie „ auf Nr. & 
in vielen Fällen ſogar erheblich übertroffen haben; 1000 ME. auf Nr. 75758 78666 153582, 
gerade die Ablieferung der neueſten Hochſeebvots⸗ 
diviſionen giebt einen neuen Beweis hierfür; denn fort⸗ 


500 Mk. auf Nr. 121484. 

300 Mk. auf Nr. 20287 60676 61979 62067 161497 
geſetzt werden bei den Abnahmeprobefahrten vor Pillau 
Reſultate erzielt, wie fie noch keine Werft aufzuweiſen 


275169. 
100 Mk. auf Nr. 901 3809 10343 40797 48284 53194 
69606 70674 71354 74074 94528 95612 103966 119255 
9 z ò 139547 149649 152801 152726 156207 157704 164835 
hat; von den engliſchen ganz zu ſchweigen, derenjies292 168645 175115 201206 203598 207127 219115 
Leiſtungen auf dieſem Gebiet von der Schichauwerft 239074 257976. (Ohne Gewühr.) 4 
jeit langem in den Schatten gejtelit worden find, Ganz * Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
( anders ſieht es bei der Germaniawerft aus. Einen Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 
Anſpruch auf Erfahrung im Torpedobootsbau für dief 
deutſche Kriegsflotte kann die Werft bisher über⸗ 
haupt noch nicht erheben, da ſie doch im 
letzten Jahrzehnt für unſere Marineverwaltung 


Alexnat, 14 J. 8 M. — T. des Maſchinenſchloſſers Albert | 
Engel, 8 J. 8 M. — Wittwe Anna Bahr geb. Abrolat, j 
71%. — Wittwe Sophie Louiſe Caroline Teß mer geb, f 
Däumer, 72 J. — T. des Kaufmanns Karl Auguft Leiding. 10 
2 J. 5 M. — S. des Kellners Edmund Heidemann, 6 W. IN 
— Kgl. Ober⸗Roßarzt im Feldart.⸗Regts. Nr. 36 Hieronimus "NIEM 
Torzewski, 52 J. — T. des Arbeiters Anton Slowik, BI 
9 M. — Arbeiterin Auguſte Schwarz, faſt 36 J. — T. des HAI 
Arbeiters Friedrich Margardt, 3 M. — S. des Arbeiters 
Ludwig Wolff, 5 J. — Rentier Carl Hermann Gerbrandt, N 
80 J. 8 M. ; i | 
| 
i 
| 
| 


Spesinldienft = 
für Drahtuachrichten. i 


Profeſſor Spahn. JI | 
= Rom, 4. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Offervatore | 
Catolico” ſchreibt, daß nach ſicheren Berichten an der i 
orthodoxen Ueberzeugung des Profeſſors Spahn nicht IN 
mehr zu zweifeln ſei und lobt die kluge Zurückhaltung W ji 
des jungen Gelehrten, der ſicher bald durch die That MBA 
beweiſen werde, daß er die Hoffnungen, welche die j 
deutſchen Katholiken auf ihn geſetzt, rechtzeitig erfüllen 
werde.] a E. a | 
| 
| 


Friedensbermittelung? 

w. Haag, 4. Nov. (Privot⸗Tel.) Die gegenwärtige 
Konferenz der Boerenführer ſoll mit einer A 
angeblich bevorſtehenden holländiſchen Friedens⸗ 3 | 
vermittelung zuſammenhängen. \ | 

Ein Millionen⸗Betrug. 

O London, 4. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine ungeheure HA 
Veruntreuungs⸗Affäre wird der Daily Mail aus Süd⸗ 4 ij 
Afrika gemeldet. Die Veruntreuungen ſollen bei ge” "FM 
wiſſen militäriſchen Einrichtungen begangen worden fein, A | 


Ein türkiſch⸗italieniſcher Zwiſchenfall. I 
Erbſen inländiſche weiß Koch: ME. 150 per To. bezahlt. (Kouſtautinopel 4. Nov (Tel.) Vor einigen 
: 9 = DE f m 521 5 * Ä tie . i 
O tti ee gia bala anian A Gw l M 
Weizenkleie mittel Mk. 4,17 ½, 4,20, per 50 Kilo bezahlt. Hüter: In Folge deſſen verlangte die Pforte die Ab⸗ 
5 M. 4,15, 4,47%, Ai 4,85 per 60 Nilo pieh h = Mannes. Der nolleniſche Botſchafter 
8 * 4 . * + . . 7 
Berliner Börſen⸗Depeſche. verweigerte indeſſen bis jetzt die Anerkennung des i 
4 14 4, türkiſchen Verlangens und erklärte, den Tzäter von den 
Wegen ver Dozamócu. 1065 Saler per Par nber. ff gg italienischen Gerichten aburthellen zu loſſen. 


„ n LU 

A Juli s, as | —— Mats per Dezember . |131.25 2 p og N i 
Rogąc per Dezember. (08 i | Der türkiſch⸗franzöſiſche Streit. | ij 
Konſtantinopel, 4. Nov. (W. TB) Die von | 


200600 Mk. auf Nr. 52414. à 
10 000 Mk. auf Nr. 26927 195 130. 
5000 Mk. auf Nr. 128891 205682. 
3000 Mf, auf Nr. 694 2520 3298 14043 14937 
29336 38316 43668 48596 EW mkl 78828 45100 
p 91501 120790 128971 1299 ; 8 151187 

(1887 und 1898) nur zwei Boote gebaut|156974 157468 158484 158802 164287 165708 178714 
hat („d 887 und „G 89), die mit zur Serie yS 82% bis 19 0 182716 185885 8 a Sa. 2 
S 87% gehören. Diele S (Schichau)⸗ Boote haben aber|204739 204809 205063 20529 1831 215502 216525 

. W bei den 221471 224880. (Ohne Gewähr.) | 
mit den vorgenannten G.Bogten 13 e oen * Rechnerkurſus. Im Februar nächſten Jahres findet 
Diviſionen zum mindeſten jeden Vergleichſhier für die Rechner der r ein 
ausgehalten, ſowohl auf dem Gebiet der Schnellig⸗ sima 5 Tage bauernder Rechnerkurſus ſtatt, zu welchem 
PN , R Zwecke ſeſteus des Miniſteriums 3000 Mk. bewilligt worden 
keit als auch auf jenem der Seeeigenſchaften u. ſ. w. ſind. ge z ne en Setola Hno den Beata EA 
Die Germaniawerft ſteht jetzt zum erſten Male vor der 1 50 deren Rechner ſich an dem erwähnten Kurſus 

Ablieferung einer ihr gum Bau übertragenen ganzen be de AA h park Ej: d 
Kd š A i achtklub „Gode Wind“ hält am Mittwoch 
j Diviſion für die deutſche Kriegsflotte, und die Abnahme: Abends 81 ihr im Hotel „Danziger Hof“ ſeine Jahres- 
probefahrten aller zur Diviſion gehörigen Fahrzeuge |verjommiung ab, in welcher u. A. über das Winterfeſt 
ſollen erft beweiſen, welchen Grad der Geſaumtleiſtungs⸗ berathen werden fol und einige neue Mitglieder auf 

fähigkeit dieſe Boote erreichen werden, während von 
der Schichauwerft nun ſchon mehrere ganze Diviſionen 

von Hochſeetorpedobooten anſtandslos von der Marine⸗ 
verwaltung abgenommen ſind. i 


* Arbeitölofigkeit. Heute Morgen: find die erſten 
Arbeitsloſen zur Arbeit nah auswärts abe 
gegangen. Es wurden beim erſten nach Dirſchau ab⸗ 
gehenden Zuge etwas über 60 Gutſcheine an den Billet⸗ 
ſchaltern präſentirt. — In der letzten Woche vom 


"n „ Mak 
„ „ Mai. 142.50 Rüböl per Dezember . 453.90 
m 1 Juli „ re Mai OCENO 52 80 


5 
; no ö. Is. bei einem Händler in der Johannisgaſſe einen Gin- j } e \ ? 3 
s „ yen AE eue AA Eana oer bt Bente und ich bisher 5e dorgen belt Spiritus 70er loto .. | 32.90 amtlicher türtiſcher Seite verbreitete Nachricht, daß die | 
X a Ben t 3 | = Bajfetftand der Weichſel vom 3. Nov. Thorn 4 4. Angelegenheit Lorando endgiltig geregelt ſei und der | 


von denen jedoch mehrere Meldungen zurückgezogen 
wurden, ſodaß ſchließlich 683 Arbeiter zu beſchäftigen 
waren. Unter den Arbeitsloſen befanden ſich 409 
gewöhnliche Arbeiter (davon 163 verheirathete), 243 
Handwerker der Eiſenbranche (115), 103 Handwerker der 
Holzbranche (50) und 84 Handwerker anderer Branchen 
49). Von Arbeitgebern find in der verfloſſenen Woche 
79 verheirathete Arbeiter mit ihren Familien, 430 ledige 
männliche und 1 weiblicher Arbeiter angefordert worden. 


3½ % Reichs⸗Anl. 1905100.20 J Oeſter.⸗Ungar. Staatsb. Franzöſiſch⸗türkiſche ; it als beendigt ange | 
2% Reich 100 1 BONE 18800 franzöſiſch⸗türkiſche Konflikt ſomit gt angeſehen 3 
3% m n 89.30 Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 80.— 
311,07, Preuß. Conf. 1905100.10 Anntotier II. Obl. Er- 

BM a w 100.25 gänzungsnetz 96.90 
"lo „ y 89.50 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 130.20 
3½% Pomm. Pfandbr.) 98.40 Darmſtädter Bank 118.25 
31,0], Weſtpr. Pfandbr. 96 80 Danziger Privat- Bank] —— 
3/½% „. * z Deutſche Bank⸗Aktien 192.75 
neulandſch. 96.20 | Diskonto Comm.⸗Anth. 170.90 


werden kann, entſpricht nicht den Thatſachen. Es wurde 

allerdings ein grade veröffentlicht, mit welchem der 
franzöſiſchen Botſchaft bekannt gegeben wurde, daß die al 
Pforte bereit fei, in kürzeſter Friſt 34 500 türkiſche 1 
Pfund zur Begleichung der Forderung Lorando zu 10 
bezahlen. Der franzöſiſche Geſchäftsträger antwortete | 


an F. Porſch⸗Rothebude. 3 ve 


Vrovinz. 


Es wurden 296 iter rbeitsvermi z : 5 : ; AE NTS | 
amt ee ae A 1 ce S Nen ee einn No e 118.— jedoch, daß, da dieje kaiſerliche Entſchließung weder eine || 
Arbeit überwieſen. 24 Berjonen haben die Arbeit e., Zoppot, 3. Novbr. In der geſtern im Hotel 4% Chin An o. 1808 84.10 Oeſterr. Cred Anit alt 194,90 | Sicherheit biete, noch einen Termin feſtſetze, diejelbe in 
zurückgewieſen und 3 haben fie ſofort wieder nieder Werminghoff gogehaltenen Sitzung des Berein e% Ital. Rente. . . —— Ofddeutſche Bant 99.75 Gemäßheit der von der franzöſiſchen Regierung geſtellten i 


80% Stat. gar. Cimb. DGL 60.80 | Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 175.75] m a; igi: 

Bol Mesſtan. | 0725 Dane. Belmühle S -A. 910] Bedingungen in keiner Weile angenommen werden 
4% Oeſterr. Goldrente|101.— ji „ St.⸗Prior.] 64.75 könne. 
4% Rum. Goldr. v. 1894 76.80 Große Berl. Pferdebahn 187.75 


4% Ruff. 1880er Anl.] 99.10 Harpener 155.10 Salutan- N „M 
ECT EN M TIA eee 18% Jeſuiten⸗Einwanderungs⸗Verbot. || 
500 Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.70 Varziner Papierfabrik 188.— Konſtantinopel, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Wie die Blätter 1 
4% Ungar. Holdrenteſ 99.75 | Wechſel a. London Eur 20355] melden, erging an ſämmtliche Vilajets eine Bekannt⸗ 

machung des Staatsraths, in welcher der Eintritt von 


gelegt. Es iſt dieſen Perſonen dann eröffnet worden, 
| daß ihre Geſuche um Arbeit erft- dann berüdjichtigt |” | 

werden könnten, wenn alle bis jetzt eingegangene die Herren Oberſtleutnant Burrucker und 
Geſuche erledigt worden find. Auch im Laufe des heutigen 
Vormittags wurden die Ueberweiſungen fortgeſetzt. 

* Stadttheater. Schillers Geburtstagsfeier wird 
in beſonders eindrucksvoller Weiſe durch Aufführung 
der „Wallenſtein⸗ Trilogie“ begangen werden. Am 
Sonnabend kommt „Wallenſteins Lager“ und „Die 


Canada Eiſenbahn⸗Akt. 110.10 55 ñ „ . lang/20.285 
Dortm.⸗Gron.⸗Eif.⸗Akt.] —— | Wei. a. Petersburg kurz 


iccolomini“, am Montag „Wallenſteins Tod“ zur|der Arbeiterwittwe Graus am rechten Beine ſchwer Marienburg »Mlawka⸗ lang 213.35 | Je ſuf „„ A ird. : 5 
RERUM in neuer Ausſtättung . Koſtümen und E kr Verunglückte wurde hierher zur ürät- e 199 res chfel mu, Sarjan 840 Jeſulten in die Wärket Sady” jj > 1 
S 935 n ; ichen Behandlung gefahren. - arieburg = amia =- eſterreichiſche Noten 35.40 . P 
Requifiten. Der großen Kosten wegen tönnen dieſefliche r a A f Zwei Wilde rerſe Eiſenbahn⸗ Ste por. 119. | Rufftie Roten 216.50 Li⸗Hung⸗Tſchaugs Krankheit. 2 


Vorſtellungen nicht zu ermäßigten Preiſen 
ſtattfinden, ſie werden im Abonnement und zu 
gewöhnlichen Preiſen gegeben; doch wird die Einrichtung 
etroffen, daß bei gleichzeitiger Entnahme der Eintritts- 
karten für beide Vorſtellungen die üblichen 
ermäßigten Preiſe berechnet werden. 
* Wilhelm⸗Theater. Heute Abend findet das erſte 
Gaſtſpiel der berühmten Franzöſin Anne Judie 
ſtatt. In Stuttgart, wo dieſelbe zuletzt auftrat, war 
as Theater täglich ausverkauft, ſodaß ſogar das Gaſt⸗ 
ſpiel noch um einen Tag verlängert werden mußte. Am 
Sonnabend verabſchiedete ſich die Judie von den Stutt⸗ 
gartern, wobei ſie verſprechen mußte, in dieſem Winter 
nochmals zu einem Gaſtſpiel zurückzukehren. 

* Das dritte Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert mit 
Herrn und Frau Petſchnikoff als Soliſten findet nun⸗ 
mehr definitiv am 3. Januar ſtatt. Das zweite Konzert 
mit Frau Carenno iſt bekanntlich auf Freitag, den 29. 
November angeſetzt. i 


North. Pacific pref. Akt. 104.40 J Privatdiskont 


Tendenz. Die neue Woche begann für den Börſen⸗ 
verkehr mit der gleichen Geſchäftsunluſt, wie fie am Schluß 
der vergangenen Woche geherrſcht hatte. Für eine große ; 
aun z by F ga p Umſatzes : s 100 W 
um 12 1 1 us nicht zur Feſtſtellung gelangt. Brüſſel, 4. Nov. rivat⸗Tel. śni 
Nur für Hütten und Bergwerksaktien zeigte ſich g ca ks 5 ächſt £ erika BA 65 HM 
wiederum einiges Intereſſe, daß theilweije zu Kursbeſſerungen[ Leo po oe emnäch nach Am ſen. Es | 
in diejen, Papieren führte, jedoch war Dortmunder Unjon heißt, er beabſichtige ein großes Unternehmen in Afrika 


edrückt. Die Haltung der Spekulation blieb bis zum Schlu i = unit p 
abwartend⸗ bei nur ganz geringen Umſätzen. zach * Bund China, wozu er Gelder und energiſche Leute in 
i Amerika zu finden hofft. 


Konſtantinopel, 4. Nov. (Privat⸗Tel.) Von der 
pł oe RIUN ii ALES A Berlin, 4. Nov. Inſ ct wi 

Das froſtige Wetter wirkte befeſtigend auf die Stimmung ieee jå ESY mimi BOSKA: dor dk : 
für Getreide und hat namentlich den Preis für Weizen aujjein Streit zwiſchen dem Fürſten bezw. ſeinen Räthen 4 
m RGE E AJ zyj nd AAA DE und der Volksvertretung ausgebrochen if. Man Gee 1 
m au r Roggen nur geringe rforderungen f sn., N KPE i al) 
Zel GRE at pojes woo wr 8 er b AT fürchtet, daß die Ankunft der dort erwarteten griechiſchen || 
zaa > x COR TA Ma nn Flotte den Anlaß zu Demonſtrationen geben werde, 

wenig rt. er Preis von Mar ir 70et| p; R Emli i * p 
Spiritus nicht ohne Mühe auch heute erzielt worden. Umſatz Die Bewohner von Samos wünſchen nämlich die An⸗ | 
25000 Liter. gliederung an Griechenland. E ; 

i ©) NRewm-Yort, 4. Nov. (Privat⸗Tel.) Der engliſch 
Standesamt vom 4. November. Botſchafter in Waſhington brachte aus England einen E 
Geburten. Bäckergeſelle Nudolf Gudde, ©. — Konzert⸗ Vertragsentwurf zur Abänderung des Clayton⸗ | 

meiſter Alwin Günther, S. — Arbeiter Gottlieb Lur S. Bulwer⸗Vertrages, der durchaus dem Wunſche 


Peking, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Die fremden Aerzte 
Li⸗Hung⸗Tſchangs erklären, daß deſſen Kranktzeit in einer 
Geſchwürbildung des Magens beſtehe. : 


wurden von dem Förſter Ordow'ski aus Kriſſau und 
dem Gendarmen Urban aus Zuckau abgefaßt, nämlich 
der lange berüchtigte Wilddieb Hein aus Kuhwieſe 
und der Pächtersſohn Bikowski aus Krieſſau. Die 
Beamten hörten bei einem Patrouillengange Nachts um 
1 Uhr in der Rheinfelder Forſt einen Schuß fallen. 
Da fie den Hein auf der Wilddieberei vermutheten, 
begaben ſie ſich nach deſſen Wohnung, um zu ſehen, ob 
er zu Hauſe ſei. Als ſie ihn nicht fanden, faßten ſie 
in dem unverſchloſſenen, von Niemand weiter bewohnten 
Nur des gefürchteten Wilderes Poſto, Kurz nach 

Uhr bemerkten fie, wie Hein ſich vorſichtig 
feiner. Wohnung näherte. Kaum hatte er die Thür 
geöffnet, ſo ſprangen die Beamten vor und feſſelten 
den verzweifelnd ringenden Wilderer, der ſchließlich 
geſtand, daß er ein Neh geſchoſſen und bei Bikowski 
verſteckt habe. Eine ſofort vorgenommene Nachſuche 
beſtätigte dieſe Angabe. Beide Wilderer ſehen einer 
ſchweren Strafe entgegen. 

* Marienburg, 2. Nov. In Folge des Todes der 
Kaiſerin Friedrich wurde die vom Kaiſer in Ausſicht 
genommene Ordensfeſtlichkeit in unſerem Schloſſe be⸗ 
kanntlich verſchoben. Nach den bisherigen Dispoſitionen 
jol das zur Einweihung des Schloſſes geplante, feier: 
liche Ordens kapitel in Gegenwart des Kaifers 
und des Erzherzogs Eugen von Oeſterreich 
ſowie unter Theilnahme der öſterreichiſchen Deutſchherren 
und der deutſchen Johauniter⸗Ritter im Mai n. Js. 
abgehalten werden. 1 
2. Pr. Stargard, 3. Nov. Mit den Arbeiten zum 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


i | dk (Symphonie⸗Konzert Nikiſch) Stürme der 


Herbſt 1902. Die Kündigung iſt anſcheinend ein Gegen⸗ 4 | 
druck gegen die Aktion der Panama⸗Kompagnie, gewährt u 
„aber auch den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 


La Perle du Brésil“ von Feliçien David. Ebenſo wie Czerwinsk, defen Länge etwa 38,6 Kilometer Meidowski, S. — Schloſſergeſelle Anton Wer nit ki 
der vokale ; inſtru beträgt und welche die Ortſchaf z. — Kutſcher Franz Chill, S. — Bauchbindergehilfe i i 
nitrumentale Theil d etrügt und we z chaften Gr. Jablau, Boban, 2 . 4 e| Gelegenheit, entſprechend der durch die Aufhebung des 
onzert > Aae made e Ponſchau, Skurz, Mirotken und Altjahn berührt, iſt[Friedruh Schiller . — Zimmergeſelle Franz Dilde- denken eia 19Bbung des A 


Clayton⸗Bulwer⸗Vertrages geänderten Situation einen dl 
neuen Vertrag zu ſchließen. : 
Melbourne, 4. Nov. (W. Tel.⸗B.) In einer Bee f 
ſprechung der Premiers des auſtraliſchen Bundesſtaats 8 
und der Staaten wurde beſchloſſen, daß die Bundes 
Janzen, beide zu Pr. Roſengart. — Arbeiter Guſtarf regierung die Verwaltung über Neuguinea 
übernehme. . 
Eee 


| kommen hier zum erſten Male zur Aufführung. 
| po u Biftoriabotel in Zoppot findet morgen, 
Dienstag, Abend das zweite populäre 
| bok 8 WJ der Kapelle der 

1 T ge i 
Matt; zur Aufführung Kapellmeiſter Lehmann) 


n i W mód hat, ein derartiger Mangel 
eitern, daß 


gelangen unter Anderem: N * i ; » : i ej 1 7 5 s 
7 ö ̃ , . , . 

ER a ottiſche) Mazurka für dar tę päi * Antonie Kre zu Czecholzin. — Arbeiter Auguſt S 

Violine, Solo von ane (borgetragen von Kapell⸗ daß er ſich eine ſchwere Schädelverletzung zuzog und Zelinsri pi d Rofalie Elgert Oberkahlbude⸗ = ri 

meiſter 8 e antafie aus „der Arakan nach einer halben Stunde ſchon v er fta rb. Schweizer Aon * 18 5 gi” und Beronita Schlechte Ernährun 


rührt entw. v. unzureichend, Zufuhr d. erforder“ 

lich, Nährstoffe od. v. mangelhaft. Ausnutzung: d. 

letzter. im Verdauungskanal her, In beid, FAI 

kann d, Zelleners. d. menschlich, Organe nicht in | 

normal. Weise vor sich geh. u. d. Organfunktion. B 

versagen: So ist thatsiichl. mangelhaft. art : 

Ursache viel. Krankheiten u. d. Aufbesser Won den 

erst. Sorge b. d. Behandl, ein. Krankh. Ein = 
: drei Hauptnihrstoffen Fett,Kohlehydratu Miwoiss 

ist erfahrungsgem, letzter, fd. Körperwohlbefind, 
‚am werthvollst., insof,alle Musie Z, grösst. Theil, 
a. Biweiss best, Durch d. Erfind. d. Trop. welch. 
f.rein. Hiweiss in zicht var god. er 8. W. 
in d. Lage vers, Krankh, d. . «We d. 
Muskel l. Kórperorg. kräftig., u. mit Recht könn. 
‚wir sagen, gar manche Krankheit wird wirk, 
sam bekämpft durch Tropon. (14835 


aber nur ein Jahr hier und fiedelte dann nach Berlin 

über, wo es bis 1866 verblieb. Von da aus wurde die 
| Marineſchule nach Kiel gelegt, mo fie ſich jetzt noch bee 
findet. In den 50 Jahren ihres Beſtehens ift mancher 


Tagen hier einlief, it nach erfolgter Kohleneinnahmeſiſt im hieſigen Krankenhauſe ſeinen Verletzungen 


heute Vormittag wieder nach Kiel in See gegangen. ieſſte ; 
* Die Aſchbrücke wird wegen nothwendigerKusbeff en ; wski'ſche zu Hochſtrieß und Bertha Dome, hier. — Hauszimmer⸗ 
in den Nen Ai 5 7 9, 12, 14, 16, 19., 21, 28. und handlung wurde durch eine Gerichtskommiſſion aus geſelle Bernhard Soll ey, hier, uud Gertrude Friedrich 


è Montag Danziger Neueſte OPN 4. November. : Rr. 25% 


Zur Ostbahn — Ohra.® 


Während des Winterhalbjahres finden im großen Saale ; 
6 Abannement-Symphonie-Bomgerte 
4 von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ftatt. 
Nächstes Konzert Donnerstag, den 7. Novbr. 

Zur Zeichnung am Abonnement liegt eine Liſte an der 
Safe, jowie bei Herrn Matliesins aus. (16340 

Entree an der Kaſſe BO Pfg. Anfang 7½ Uhr. 

Es ladet freundlichſt ein Lohmann, Kapellmeiſter. 


Verein Frauenwohl. 


> Verqgniigungs/Anżelger .. 


Stadt- Theater 


P | Montag, 4. November 1901, Abends 7 Uhr: 
Wonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Orpheus i in der Unterwelt. 


urleske Oper in zwei Akten und vier Bildern 


al Preisfrage! 


Vahlen. 

Was ist Hygpor! 4% SAA NIN. 
Rathhaus, Stadtverordnetenſaal, 

am Donnerstag, den 7. November, Vorm. 10 Uhr. 


Als Kandidaten haben wir nachſtehende Herren aufgeſtellt 
und bitten die in Frage kommenden Gewerbetreibenden 
Einſender richtiger Antworten erhalten koſten⸗ Danzigs um deren einſtimmige Wahl. 


von Hector Cremieux. Muſik von Jaques Offenbach. frei hübſches Werkchen über moderne, elegante, 11 Ab mieć 11 Stellbertrete 
tto K i geordnete. ellvertreter. 
Regler IR: Der Tod der Euridice, | _ |Freitag, den S. November cr., Abends 27 Uhr 25 gelunde en ien 00 Th. Burgmann, Sattlermeiſter. Hngo Drabandt, Sederhindler. 
Perſonen: . Eli 20. r 574 zaje Drahn, Kaufmann. Brano Gosc „Schneidermeiſter. 
— F. Heyking, Schloſſermeiſter. Heinr. Mal e, Kaufmann. 


in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann, 
Fleiſchergaſſe 25/28, EAZA 
Anſtalt der Monatsverſammlung ; 


Vortrag von Herrn Dr. A. Lindner. 


Ariſteus, Honigkuchenfabrikant en gros u. 
en detail, Depot im Berge Hymettus Felix Dahn 
Orpheus, Direktor des Konſervatorlums 
u Theben Adalbert Lieban 
Gux die, deffen Frauu e + o „Marianne Gonia 


leon. Laasher, Uhrmacher. Jol. Basen, 
A. Tieisch, Tiſchlermeiſter. P. Rykbenein, Wagenbauer. 


Quandt- -Klangboden. | SEROWA TM 


e. Schneider, Stadtrath. H. Reissmann, Kurhauspächter. 


Dit öffentliche Meinung M. Schäfer⸗Kruſe Die Kunft als Erziehungsmittel“. a Neueſte Erfindung der Pianoforte, Baukunſt der Hof⸗ 
2 RE p S k 5 ig Sebastian, Kaufmann. E. Scheiller, Tiſchlermeiſter. 
1 „PE Mitglieder freier Eintritt, für Nichtmitglieder Billets fA Pianoforte⸗Jabrik i 5 2 8 5 A ka E FSiakorow, Mineralwafferfcb. 


3. Bild; Der Prinz von Arkadien. 


0 ) im Bureau, Ziegengaſſe 5, 1 se: A. Winkelhausen, Kaufmann. W. Zimmermann, Kaufmann. 


Cc. J. Quandt, Berlin, 


4, Bild: Die Hölle. 


2 2 10284 Der Vorstand. 2 
Perſonen: h a Wahlberechtigt find ſämmtliche in Klaſſe III ver⸗ 
Jupiter rę: 755 . Eugen Siegwart Café Ur ab ow g Suftrumente zur N wiara bein sian 02 aleate Gewerbeirerbenbe des Stadttreiſes Danzig. 
Nute deſſen Frau „„ a „ s o ilum., Staudinger e 5 G, p itk i Bu Allgemeine Gewerbe: -Herein iu Dait , 
(iO „ ae dą aa a Selle Dahn vorm, Moldenhaner, Pianofortebauer G. Pultke, 

iang + es ~ „ „ Ès „ 4 > Eliſabeth Seybold . Danzi ili Geift afie der 78. 8 Der 2. Vorſitzende. 

euuns „ „ „44 „„ Jenny von Weber Jeilen Fc: © von m Uhr p OT- arein, 2 angid st = $ i EW AN 5 "aka Moınbe; 

pid „ q,4 N s.o o S 1 11 BERESE » ö 

Minerua 5 s p kle A ê ; A A ; Käthe Schulz kr» 14 Die ire Gin Mitglieder, Weben 

F .. „Emil Davidſon—ñĩ? — 
Hebe, Kellnerin im Slymp ch nich 


Ida Palmer 


Götter, Göttinnen. ‚ne 08 
Adalbert Lieban | m 
. d. neuen e olun derſelben r ; 
Marianne Gonid 2 105 8 N 
Adolf Gärtner Mittagsti ſch o g a 1 5 


Orpheus 


7 5 8 eN 2233.22 
Hans © „ © © © 
Die öffentliche Meinung. ś „„ M Schäfer - rufe | ; 
ea 3 Gänge fir 50 Peg. rein denischer N 7 85 | empſtehlt 44088 


Le Ballabile des Diables. Großes ſerieuſes Ballet. Kräftige ‚Abendfpeifen cehülf BIL Au Leipzig, 


Arxäangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 1 iR 
Kreisverein Ha ` 


ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Neueſte c a zur Dienstag, A. B. November òr, 


Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 3. Bild. 3 (14096 Abende 9 Uür-Berfammlung im | pa 


I WEW | Gewerbeganje. Um zahlreiches = i = | 
F Sehr billige 1777 | * on 
Spielplan. i 
Dienstag. Abonnements⸗ el P. P. B. Rosmers- Sirte Marine-Schützen- - Sa 1. . : r per Pfund 38 4 | 
Verein Weizengries å ; 
m Nenfahrwaffer 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


ji 


Demei die ergebene Anzeige, daß mit dem En 
Tage d 


SB 


0996060090 HH H 9559999959 


e. 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Die beiden 
Schützen. Oper. Hierauf: Grosses Ballet - 


v 
holm. Schauſpiel. Ñ ; 
Garantirt reines Schmalz p u 58 „ 

e 


Divertissement. FF 9 Meme oka 28 „ | 3 al eke ZUM Inaliselen WAJDA (ll 
e Abend Monats⸗Jerſammlung | gafſee, roh, gut im Geſchmack % von 60 A an 
2 0 * 
im Vereinslokal Hotel Setfers.| im großen Saale des bo. geröſte RS: AEO | 


00009 


Breitgaſſe 97 


J durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen iſt. 


Tagesordnung: Gesellschafts- Hauses, Kaiſerkaffee mit Bild „ » per Pack 10 h 


5 Vereinsbericht. Heilige Geiſtgaſſe. || Cacao, garantirt rein per Pfund von 1,20 % 
ite ctor. 55 uë AA 2. Bericht dexstafien-Mevijuren, Weinen wirs Gebeten, (162 i o arta vorzüglich „ e per Pfund a a 
15 


| WRS 4 theklung der D Tafelmoſtrich « A E » 
Say pae: Cast - JENE 3. olejny de Bunganga jur Bet Vorstand. e DAt. Seite 4% „ e 13 i f Hochachtungsvoll 
4 1 la a spie oft und ungenügende Poj | N mm Soda. „ 
Beſtell tner 11,25 
B J F Seer kein ETANGNNOKI, poecie se: ‚eier 16 ay der e 115 AMS mn Korn, 
e Sardinen in Oel „per Büchſe 45 9 theker. 
L Mm e RE H © „Aufnahme Bent Alter Eifer Sehr ſchöner ſchwarzer ches kg" Pfund 150 W $ pp 5 ker 


Biscuit⸗ Melange w 2 Seruſprech⸗Anſchluß. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Vorzüglicher Grogrum per Flaſche 1,00 und 110 ch, 
(i do. Cognac . per Flaſche 1,10 „ 
f 9 85 junge Erbſen + per 2 Pfd.⸗Doſe 00 A 
3 j. Erbſen u. Carotten p m PA 


< du Théatre des Variétés è Paris, o e Sotet- Unterhaltungs = Abend]? 
Frankreichs erste u. unerreichte Diseuse eee 


in ihrem Repertoire: Lili, Niniche, Nitouche 3 s : 
Femme a Papa-Roussotte etc. : Nichtuniformirter des 8 ei du Nord. K 855 Gemüſe⸗Meiange. * 


= 
Accompagnateur: Mr. Rosensteel a al ür Mitglieder 25 % tl d Waaren billigſt, in beſter 
; Krieger- Verein je dec eee 759 mM Saat. Verſand nach A i un ) 


‚Hier das nene 6 üten = Programm. Montag, f, f ere er. eee ee 
Während des Gaſtſpiels erhöhte Preiſe der Plätze: Abends Sth Uhr: 6 í 
General =lecfanutng|8 8 Tan 8 Friedrich Groth, 


8 Eurer nn tar in 


Blousen — Jupons 


Prohl & Le 


e e M 6. — 1. Rang⸗Loge 1—8 4.5, — Jacket 8 A eko 3% (16155 IR 
Rang⸗Loge 9—16 % 4, — Parquet⸗Loge M 4. — im Vereinslokal Hintergaſſe 15.18 b 3 2. Damm 15. * 1050. und. a | E į 
Mittellage M 3. — 1. Sperrſitz M 2. — 2. Sperrſitz Bildungs⸗Vereinshaus. I 8 Z CE N a | En NSE" un 
e, 1,50, — 2: Rang⸗Loge «M 1,25. — Parterre «4 1. —|1. Aufnahme „ : 3 — 
Gallerie 75 J. 2. ee Kragen 8 | 
Abonnements und Paſſepartonts ungültig! > 7 8 kaufen Sie am beſten © Underwood- ę ensch irme, | 
Täglich nach beendeter Vorſtellung Doppel⸗Freikonzert. 10 0 in Leit“. 5 und billigſten bei 3 
a onstag 2. Judic » Gastpiel. "SX I 99 N 8 Siegfried Lewy, $ 8 h ib hi in eleganteſter Ansftattung, 
8 G rel Mast men unter en Garantie, empfiehlt zu billigſten | 
P in der | Sonntag, 10. November: $ Holzmarkt 22. AB 3 feiten Preifen die | 
aiser- anorama p; Passage. I | | ii ) LE (16227 & We ee tdi A 
una an 8 . 2 
Die Nord-Amerikanische Ausstellung HOSeHScha Ha bend. ed n obeniag tE e Sthirm⸗Jabrik von S. Deutschland, | 


1,8 Uhr, (1540) 


wale Wähler II 


Mittwoch, 6. November, Abends 8 Uhr, 


Werner Kessel, Hundegaſſe 89. | A ee 2. ce 


Seegang Beto? immiimi 


in Buffalo, Prasident Mac Kinley. 
Die Riesen- Wasserfälle des Niagara. "GH 
Autree 25 ©, 5 Billets 1 % Kinder 15 9, 10 Billets 1 «/4 


pollo-S$a al; 


8 A oz du 9 b mada im großen Saale des Bildungsvereinshauſes. 1 8 No. 2, Ecke Breitgasse, SZIK wohnt jetzt B 
DREIER 2 PWM pain 185 ol Die Herren Abgeordneten Ehlers Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, i i kr afe Ar 24 Ecke 
Somiten er . ebener. Abends % Une: und Sohahnasjan haben ihr Erſchei ) Silber- und Alfenide-Waaren, perg 2 


Das großartige nen żugejagt. „ 5 ; f 1 E 

Oberammerganet Baffionsfpiel be Stabe ale E E A Ee | ni 3 * Ahlen, Brikets, Cuchs. py. 5 
Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins. | rin au bitigfieu preien ee 

in lebenden Photographien auf den e a 63 Albert — Hopfeugaſſe 98100. 


ent von aer“ Gllleral⸗Verſammlung 
EN facher zr 


1 Auf: teh — JA 
in ŚŚ bemeglidjen und 18 faren Biker. _ |des freisinnigen Wahlvereins zu Danzig 

> Dampfbier-Brauere, 
Śl Altschotiland bei 
Danzig, 


1. numerirter Platz 1,50 A, 2. Platz 1,00 A., 3. Platz 0,50 . Mittwoch, den 6. November, Abends 7½ i 
Schüler und Schülerinnen und Militär Dalbe Preife, im kleinen (Mittel-) Saale des Vadis gebe hauses. 


| | ! a Tagesordnung: Vorſtandswahl. — Rechnungs⸗Decharge. 


er Vorſtand. 
E. Berenz. Dr. Dasso. Dr. Helm. A. Klein. Ph. Simson.“ 
O 
m m n 
Victoria-Hôtel 
(Hinterlach). 


Ortskranken- und Begrabniss-Kasse|| 
Dienstag, den 5, November: General » Versammlung 


eren 


empfiehlt ihre 


der Barbiere und Friseure. 
ſelbſtgebrauten Biere: 


Weiß⸗Bier 

Montag, den 11. November 1901, Abends 9 uhr, 
im INNERER, in Geistgasse 107. Grätzer⸗Bier 4 

2. Ba ee ać Zana ier 

. 2. Er Bei utziger⸗Bier 
(Populäres 1 s mie wę 1 | | Suter Bier 2 
ir en (1650 R raka EN Jopen⸗Bier aoa D 
: kie Tę Abr Rak 50 „A. | a | H Ä Sa ki Sz 1 m A | Te 8 > in e und 9 
POLLO! zę 7 i Telepon Ko. 104. B 
1. November an — N — — | 

Heute Gefelftafts Abend, Doti | 4. | Zn Denen, 


A u 8 v L rk d u 8 7 a a Bielo Si, A 
PW sca b 
$ ein age ene * e nen ene, 8 2052 21. Beſtelungen 927 


Poſtkarte erbeten 
zu enorm billigen Preiſen. 


Fr. Kaiser, 


Gleichzeitig empfehlen wir 


Pa. oberschl. u. engl. Stück-, Würiel⸗ u. Nusskohlen, | 
Pa. Anthracitkohlen und Pa. Ilse Salon-Briketis, k 
ſowie fichten und buchen Kloben- u. Sparherdholz D 


in der Peinkammer. 


Vortrag nit ſichthildern 


Spir ⸗Arzt für Geſchle 18, 


5 5 November 2 Abends 8 Uhr i l 5 2 

Daunerätog, den 7. Alger ki Jopesgaſſe 20. | Walter Golz & Co,, ak 166 st 

Dr. Arthur Lindner grin. Fa nene N,, e Jr 
Rembrandt. SAMAR KABE MIA Eo e sos. — umgeRe) 


i arten uchhaudlung von eine Qualit; fiehlt 6 216 
e ae ve (16232788. Breitgzsse 35, . Ne Berna kanns 16. 


(3 , 0 44 15776) Dr. Ginzberg. 


Eingeſandt. 


„Boftalin‘ aus Zoppot. . 
Zoppot, 2. Nov. 


Intereſſe an dieſer Frage wegen der Badegäſte. Monatskarten und 
Dieſes Intereſſe der Kommune bei dieſer Frage dürfte dagegen bei der 
die Gemeindekörperſchaften auch geneigt machen, den da die Fahrten! Wenn man die Preiſe der Straßen; 


Wie iſt es 
theuer find 


Nebenkarten! 
Elektriſchen, wie 


chtlinienplan in der Schulſtraße bahn mit denen der Berliner vergleichen will (wie man 


zu Gunſten des Neubaues bezw. Erweiterungsbaues die Berliner Ringbahn mit der hieſigen Vorortbahn 
abzuändern. Wie nämlich von fachmänniſcher Seite verglichen hat), ſo wird man ſehen, wie ſehr viel billiger 
mitgetheilt wird, iſt es das Zweckmäßigſte, das jetzige man dort fährt, und ebenſo “ift es nicht nur in allen 


ſtellt, daß einzelne Zweige des kommunalen Ver- Poſtgebäude nach Norden zu in derſelben Größe wie größeren Städten Mitteldeutſchlauds, ſondern fogar auch 


pk das 


aiſerliche Poſtamt von der Firma De rowski erbaut 


Verhältniſſe in Betracht kommen, in vollem Umfange ſich Man hört übrigens, daß ein höherer Poſtbaubeamter wurde in 


erkennung 
abfertigung. 
wurden. 


Mißſtimmung 
greift. 


in dieſer Frage zu konferiren. Das Ergebniß dieſer 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Berathungen engiebi fiH noch der Oeffentlichteit, Hoffen des Diebſtahls an Wäſche und Geld, bej 
wir, daß in Bälde den durchaus berechtigten Forderungen Fieberg ſich an einem bei ihr wohnenden Mädchen ſollte für 


Tageskarten nach Zoppot hat eingehen laſſen; das iſt aber 


an der Poſt haben längſt den Zehnpfennigtarif eingeführt, während 


oben bezeichneten Projekts 20 Pfg., hin und zurück 40 Pfg., bezahlen müſſen. Auch 


alben Allee nur ein volles Abonnement, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 2. November. 
Wegen Kuppelei 4 
nichtöffentliher Sitzung der Arbeiter 
Hermann Fieberg und ſeine Ehefrau Marie 
Fieberg, der erſtere zu 1 Woche, die letztere zu 
Von der Anklage 
deſſen Marie 


des Publikums nach der bezeichneten Richtung hin ent⸗ ſchuldig gemacht haben, wurde fié freigeſprochen. 
Fah t. Diebſtähle. 

0 A 14—15 2 1 7 a f nl 

A 3 elowski und Leopo ierzpa aus Berent 

Die Preiſe der Straßenbahn. ſtahlen am 5. Juli Abends aus einem Stalle, den ſie 

Nachdem zwei Artikel der „Danziger Neueſte Nach⸗ erbrachen, 7 Kaninchen. Pelowski wurde zu 1 Woche, 


richten“ gezeigt haben, wie ſehr wir hier im Often von Wierzva, welcher wegen Diebſtahls bereits erheblich Danzig 


der Eiſenbahnverwaltung zurückgeſetzt find, und wieviel] vorbeſtraft ift, zu 3 Monaten Gefängniſt verurtheilt. 
mehr für den Verkehr noch gethan werden müßte, möchte] Der Vater des Erſtangeklagten, der Fuhrmann 
ich die Lefer auf etwas aufmerkſam machen, wovon der Boleslaus Pelowski wurde von der Anklage 
einfache Bürger Danzigs viel mehr Nutzen hat, nämlich der Hehlerei freigeſprochen. | 

„die elektriſche Straßenbahn!“ Es ift jaj Die Arbeiter Arthur Labuhn und Bernhard 
nicht ſchön, daß die Eiſenbahnverwaltung die billigen 


Zuchthaus vorbeſtraft iſt, ſtahlen am 8. April d. Js. in 


Berliner Börfe vom 2. November 1901. 


Montag, 4. November 1901 


Langfuhr von einem Bauplatz einen Balken im Werthe 
von 6 Mk. Labuhn traf eine Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten, Pichowski eine ſolche von 1 Woche. 
Einen überaus frechen Diebſtahl führte der wegen 
Eigenthumsvergehen ſchon häufig vorbeſtrafte Stemmer 
Emil Beckmann am 18. September d. Is. aus. 
Mit einem andern nicht ermittelten Arbeiter riß er non 
der Thürauslage eines Kleidergeſchäftes auf dem Fiſch⸗ 
markt einen Unterrock herunter und verbarg ihn unter 
ſeinem Jacket. Er wurde aber von einem Angeſtellten 
des Geſchäftes feſtgehalten, während ſein Genoſſe das 
Weite ſuchte. Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß 


Eine Familienſchlägerei 


Die Kurve, Thorn und Bromberg find darin Danzig voraus. Alle verurtheilt. 


würde wir hier immer noch für eine Fahrt nach Langfuhr führte den Arbeiter Otto Böhm aus Stolzenberg 


auf die Anklagebank. Er we. am 28. September Abends 


giebt es bei der elektriſchen Bahn viel zu wenig Theil⸗ angetrunken nach Hauſe gekommen und mit ſeinem 
ſtrecken. Höchſt ungerecht z. B. ift es, daß, wer nach ebenfalls betrunkenen Vater in eine Schlägerei gerathen. 
Oliva fahren will und erſt an der Trainkaſerne ein⸗ Seinem Bruder, welcher ſich ebenfalls einmiſchte, ver⸗ 
\ 7 fteigt, ebenſo viel bezahlen muß, als wie einer, der ſetzte er einen Meſſerſtich in den Oberarm. Die heutige 
Kirche gewinnen, denn abgeſehen davon, daß der Er⸗ſchon an der rothen Mauer einſteigt. Auch, daß für 
weiterungsbau in architektoniſch ſchönen Formen ge⸗ Bewohner der 
halten fein könnte, kann ein ſogenannter am Nordende wie nach Langfuhr, giltig ift, muß Wunder nehmen. 
des Gebäudes liegender Abſchlußthurm in äſthetiſcher Das ſind Zuſtände, die einer großen Stadt, die Danzig 
Beziehung dem ganzen Platze nur zum Vortheil gereichen. doch ſein will, nicht würdig find. m. 


Verhandlung ergab, daß gegen den Vater ſeitens des 
Angeklagten nur eine Mißhandlung vorlag, wegen 
welcher kein Strafautrag geſtellt war. Bezüglich der 
Körperverletzung gegen feinen Bruder konnte nicht feft: 
geſtellt werden, ob bei dem Angeklagten nicht Nothwehr 
vorlag. Er wurde daher freigeſprochen. 


Lokales. 


* Perſonalien bei ber Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 
rath Heydenreich in Danzig iſt die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens ertheilt worden. Der Lehrer 
Eſchenbach in Fürſtenau (Kreis Graudenz) ift zum Poſt⸗ 
agenten angenommen worden. Der Poſtſekretär 
Helbig in Danzig hat die höhere Verwaltungsprüfung 
Poſt und Telegraphie beſtanden. Verſetzt 
ſind der Poſtpraktikant Wenzel von Marienburg 
nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten Witting von Danzig nach 
Zoppot, Henkel von Jaſtrow nach Krofauke, Pritzlaff von 
Prechlau nach Schloppe, Zurawski von Czersk nach Eiſenbrück, 
Baehr von Rehden nach Berlin, Baer von Culm nach Danzig, 
Bonatz von Biſchofswerder nach Lautenburg, Borris 
von Graudenz nach Neumark (Weſtpr.), C. Dück von 
nach Zoppot, Felske von Gorzno nach 
Löbau (Weſtpr.), Gabriel von Danzig nach Rieſeuburg, 
„Grunwald von Lautenburg nach Marienburg, Hallmann 
von Danzig nach Neuteich, O. Hintz von Skurz nach Pr. 
Stargard, A. Hoffmann von Neufahrwaſſer nach Grutſchno 
und demuüchſt nach Graudenz, Kindel von Wotzlaff nach 
Gemlitz und demnächſt nach Danzig, Kirſch von Leibitſch nach 


Lou) 


Pichowski, von denen eriterer fon mit 3 Jahren Biſchofswerder, Kuhnke von Di. Damerau nach Elbing, Krebs 


von Dirſchau nach Tiegenhof, Mroz von Danzig nach Marienburg, 


Freiburger Fr. 15 
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} Mit einem Theil des Lob’s sollst Du den Freund p 
ZEE nur schmücken 
In’s Antlitz, einen Theil sag' hinter seinem Rücken. 
) i j Rückert. 
OWWWWWWWWEWWWÓW en 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
25) Maachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

„Treibe mich nicht zum Wahnſinn, Mädchen! Ich 
gebe Dir mein Wort und Du? Ich will Dir ſagen, 
daß Du anrichteſt: Du bringſt mich dahin, einzujehen, 

aß ich das Leben neben dieſer guten, liebevollen und 
Gs o ümmertid; feiten Frau nicht ertragen kann! 
W giebt, wenn Du jetzt wieder fortgehſt, nur zwei 
9 py mich — Tod oder Scheidung. Warum 
kamft gi sy Trittſt wieder in mein ſeeliſch fo 
armſeliges Leben? Warum willſt Du nicht ruhig in 
meinem Hauſe bleiben? Ich will Dich nur um mich 
haben, pan 6 der gute Geiſt unſeres Hauſes ſein! 
Es iſt ein 5 lk: Käfig, Du bringſt hinein, was 
kre) jetzt fehlt: geiftige Verwandtſchaft und feinen 
i 

Wir wollen fehen! Wir ſprechen noch nachher 

darüber — ſpäter!“ ſtammelte re PARE 
als Theil- 


Ich will weiter nichts von Dir, 


er Anterhaltungsbeilage 


fagte auch einmal dazwiſchen: 


der „ 


Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


ſich ja nichts dabei, aber es traf ihn jedes Mal wieſallzu großen Reſpekt vor Ihrem Urtheil über Damen- Dede um mich her wandeln, ich werde ein Heim haben, 


ein Nadelſtich. toiletten habe! Verſuchen Sie lieber, uns auf einem 
Hilde mußte ſich das ganze Haus anſehen. Ueberallſanderen Gebiete zu imponiren!“ 

fand fie es jo ſchön und zweckmäßig eingerichtet, miej Sie ſagte das heiter und ſcherzend, und Anna war 
fie noch nie etwas Aehuliches geſehen — aber derſihr dankbar, denn Hans ſchien bereits Reue zu fühlen 
aa 15 ein übertriebener, es blieb nichts zuf und küßte feiner Frau die Hand. z 
wünſchen übrig. 8 tidk Nach und nach begann Fritz ſich an das Fahren 
„Die arme Anna fühlte ſich ganz in ihrem Elemente ſund die raſche Sone iD 15 ai a Nach 
fie erſparte Hilde keine Preisangabe, keinen Firmen⸗ſeiner Viertelſtunde lachten und plauderten alle vier 
ſtempel. Hans nagte an feinem Schnurrbart undſſehr vergnügt und harmlos miteinander. 


li ind, I i ; Nach anderthalbſtündiger Fahrt war das neuer⸗ 

PM Po 115 Preis Fa So the SA der dings ſehr in Aufnahme c Dorf Kiefern und 
Zierde!“ á j ' eine beſondere das am Eingang derſelben liegende derzeitige Lieblings⸗ 
Sie lachte nur, die arme Anna! Sie beſaß trotz reſtaurant der vornehmen Geſellſchaft erreicht. Keine 
der „Herzensgüte kein Feingefü Eiſenbahn, kein Dampfer führte hierher, der große 
großen Herzen DEE Feingefühl und zu alle⸗ Strom der Sonntagsgäſte 1 iemals in. dief 
dem war jie nicht 1 5 bildungsfähig. Gegend gógójłe kam nie ; e 
bar Tyt ere wt Ka Fe Landauer ſaßen, Das hübſche, kleine Haus mit feinen Veranden lag, 
Gott ſei Dank, Gummiräder! Es iſt zwar „unmittelbar an einem der Endpunkte der Spreekanäle, 
aber 1 1 Geld keine AA NN Heuer, wo der Spreewald beginnt — viel prächtiger Baum⸗ 
Dann erzählte ſie Hilde, daß ſie bei Kahlreuth ein wuchs, Wieſen und Waſſer boten fih den Ankömmenden. 
Abonnement hätte, worauf er ihr, ſobald ſie es ver⸗ Voller Freude über die tiefe, wohlige Stille und das 


langte, Wagen, Pferde und Kutſcher ſtellte. Und ſatte Grün ringsum ſtanden ſie da und bewunderten 
dann erging ſie ſich in , 


Betrachtungen über dief die landſchaftliche Schönheit. elle 
relative Billigkeit und die fonftigen Vortheile dieſer Die ſchwüle, erregte Stimmung war von Hans und 
Einrichtung. ilde gewichen. Sie ſah, daß er ruhiger wurde, als 
Während der Fahrt ſagte Hans, der ihr gegenüberſſie ihm unbefangen und gelaſſen begegnete; er benahm 

Fi ſich freundlich und höflich zu ihr, wie es einem Gaſt 
eines Hauſes zukam, und da ſie ſich ihrer ſelbſt 


ſaß, plötzlich: k 3 | 
„Woher haſt Du eigentlich dieſen Hut, Anna? J 


m$ ERAR p: À | 
nahme, Verſtändniß und — etwas Zreundichaft”(finde ihn abſcheulich, Deine Modiſtin ift eine Perſon A fühlte, ſchwand jede Sorge aus ihrem 


drängte er. p 3 
Sie ſchwieg. Anna kam ihnen entgegen. 
„Nun, Hilde, was ſagſt Du, ift der Garten nicht 


ſchün? Haft Du ſchon geſehen, daß Vila von Glaichen daß er hundertundzwanzig Francs a qi 
am Thor ſteht? Hans wollte fie Villa Anna ee fe beleidigt. í ee 


— aber fein Name klingt ſo viel ſchöner und ihm 


ohne Geſchmack.“ ; erz > i r 5 
Hans! Einen Hut aus dem erſten Pariſer Nun war es ja ganz unvermuthet ſchnell und leicht 
Modemagazin findeſt Du geſchmacklos ? Weißt Du ſſo geworden, wie fie es ſich als höchſtes Glück einen 
ſpäteren Verkehr mit dem einſt ſo heiß geliebten 
' Manne ausgemalt. „Einſt“ — denn jetzt durften fie 
„Für eine Zirkusdame mag er paſſen. Nimm Dirſeinander nur noch Freunde fein und wenn Hans nur 


gehört ſie doch, er iſt der Herr hier über alles, was ein Beiſpiel an Fräulein von Lenzen; ich habe ſie noch ehe fie ſtand für die Reinheit ihrer Gefühle für 
* 7 Ea ) ý x i n em. > í { N 


ich habe.“ Br A 
Hans' Augenlider zuckten und ein Fältchen wurde 
zwiſchen den dunklen Brauen ſichtbar. 


Dieſes ewige Erinnern an ihr Geld! Sie dachte lerlauben Sie mir, Ihnen zu jagen, daß 


Inie anders als —“ 


Ganz ähnlich waren ſeine Gedanken. 
J „Wenn ſie nur da bleibt, wenn ich fie nur ſehen, 
ich keinen nur zuweilen mit ihr plaudern kann! 


„Sie werden Anna's Schirm 


erbrechen err 
Aſſeſſor !“ fiel ihm Hilde ins Wort. 8 8 


„Und übrigens 


Sie wird die] Tages eingefallen, 


wo ich wirklich daheim bin.“ } 

In dieſer Befriedigung wurde er lebhafter und 
liebenswürdiger, als es ſonſt ſeine Art war; er hatte 
herzliche Töne für Anna und Fritz, ſorgte für des 
letzteren Behagen und ließ auch für ſeine Frau einen 
Lehnſtuhl aus der beiten Stube der Wirthin herbei⸗ 
zadko als Anna äußerte, fie fände die Stühle une 

equem. 

h war ganz glücklich über ſeine gute Stimmung. 
Nicht, daß ſie eine ſolche bisher an ihm vermißt hätte 
— denn ſie nahm einfach an, er miijje ganz und voll⸗ 
kommen fo befriedigt ſein, wie ſie ſelbſt es war — 
aber ein Unterſchied gegen ſonſt kam ihr doch dunkel 
zum Bewußtſein. 91 - 

„Gott ſei Dank, er ſöhnt ſich mit dem Gedanken 
an Hilde's längeres Bleiben aus,“ dachte ſie. 

Der vorzügliche Kaffee und die berühmten Spritz⸗ 
kuchen der Wirthin fanden ihren ganzen Beifall. 

Es kamen noch zwei oder drei Wagen und ein Boot 
mit anderen Gäſten. Da letztere in ihrer Nähe Platz 
nahmen, hörten ſie, daß von irgend einem in der Nähe 


liegenden Rittergut noch eine Geſellſchaft erwartet 


wurde, aber das alles kümmerte ſie ja nicht. 

Fritz war gegen die Theilnahme an einer kleinen 
Bootfahrt, er behauptete, das Spiegeln des Waſſers 
noch nicht vertragen zu können, und bat, ihn fi ſelbſt 
zu überlofjen, er werde ein Weilchen ſpazieren gehen, 
und ſich dann wieder in den Garten ſetzen. ` 

Hans miethete aljo ein Boot, Anna und Hilde ſtiegen 
ein und verſchwanden bald hinter dem vielen Buſch⸗ 
werk, das den Kanal einfaßte. 


- Dem armen Fritz that die Ruhe ſehr wohl; er 


fühlte ſich doch noch matter, als er ſelbſt gedacht, und 
2 Frage, ob par, wieder dienftfähig. werden 
würde, trat ihm — nachdem fie ſchon oft genug an 
ſeinem Geiſt vorübergehuſcht war — 
beängſtigend vor die Seele. sę 

Und was dann, wenn er — als Juvalide — den 


Soldatenrock ausziehen mußte 


Als er noch im Krankenhauſe lag, war ihm eines x 


daß die Koſten für feine Wieder⸗ 


heute plötzlich 


Getreide: Beftände 


Pawlowski von Simonsdorf nach Marienburg, Petrich von \ 
Danziger Delmühle und der Großen Mühle. 


Thorn nach Schwetz (Weichſel), Teſchke von Radosk nach 
Elbing, Wagner von Thorn nach Elbing, Weſſel von Jablonowo 


Hamburg. 2. Nov. Kaffee good average Santos 
ver December 343, Gd., per März 36 Goͤ, per Mat 36/8, 


so: 1901. 31. Okt. 1900,gjver September 37%, Gd. Behauptet. 


nach Culmſee, A. Meyer von Neidenburg nach Allenſtein, 
Fr. Schmidt von Güldenboden nach Schlobitten. 
find der Poſtaſſiſtent Winkel in Tiegenhof, der Poſtagent 
Kolwitz in Fürſtenau (Kr. Graudenz). 

* Gehaltsſtufen der Poſtaſſiſtenten. 
„Deutſche Poſtzeitung“ von zuverläſſiger Seite hört, 
ſteht es nunmehr endgültig feſt, daß die Poſtverwaltung 8 
durch den Etat für 1902 vom Reichstage die Mittel 
fordern wird, um die durch wiederholte Reſolutionen 
des Letzteren verlangte anderweite Feſtſetzung der 
Gehaltsſtuſentafel 
klaſſe auf 1500, 1800, 2000, 2200, 2400, 2600, 2800, 
3000 Mk. an Stelle der bisherigen von 1500, 1700, 
1900, 2100, 2300, 2500, 2700, 3000 Mk. vom 1. April 5 
1902 ab durchführen zu können. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 2. Nov. Baumwolle: Weichend. Uppland 
middl. loco 39½ Pfg. 


aso 


Poſtaſſiſtenten⸗ 


— „6 


ae 
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Sonnenblumen⸗ 


x 
Jaz zizauiizadaazazzzauez Ü 
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889 117163 212 742 
45 [500] 817 964 73 118131 48 222 27 47 95 31M 
6,56 504 43 603 788 00 881 050 119173 468 


2 991 
602 15007 90 843 83 [500] en 


13. Ziehung 4. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie, | 198 452 543 45 633 L 
Biehung vom 2, November 1901, vormittags, 
e Gewinne über 232 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 


472 256 310 36 712 


14 [500] 96 941 60 85 [500] 128009 
4 86 197 517 605 756 875 931 [10003 129054 112 67 
206 391 594 634 765 928 

130088 90 153 226 314 409 32 72 653 723 [5001 
800 944 131069 190 598 615 16 54 757 99 800 33 900 3 
34 39 88 9 32206 17 305 50 86 519 787 902 [30001 
133019 553 643 79 768 70 96 851 900 [1000] 96_ 134197 
222 36 309 458 81 99 521 1500] 70 
564 67 710 942 136165 230 38 41 501 [5 
137045 175 209 654 895 928 36 138083 535 9 
232 555 771 854 [1000] j 
414 551 141084 181 232 

142589 627 7 


91 12 9 
17 1 516 24 500] 610 


98 805 135024 60 


8156 273 75 381 
56 975 86 149028 83 122 73 328 428 34 83 


6 7 
700 39112 798 833 [1000] 


55 79 482 [500] 823 41 44 935 4.1054 
187 1 DE 590 45 42186 257 381 s 6 nn 


040 216 379 8 
i 3000) 870, 91 932 48 49172 73 2 
59 [3000] 76 82 99 666 86 
05 10. h 1 344 (1000 
52053 (5001 83 


992 181234 356 448 516 


6 
2 95 py gr 1 5a 3 68 148 78 249 96 553 


66055 
(5001 % 15001. 703 93 


2 
madhen will, kann Die , 


190325 59 449 534 88 755 856 194120 258 


448 535 747 844 943 [1000] 192204 27 63 607 
193034 [1000] 106 241 [3000 
929 _ 194032 226 45 98 382 


J. 346 15001 66 487 739 
Lio eb 807 37 88 938 


Hamburg, 2. Nov. Petroleum träge, Standard white 
loco 6,95 
Havre, 2. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſteti 
5—10 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. B ftetig, 
Nov der 48 2 a fiee 9 2 Santos per 
per December 45, per März er i 44! 
per September 459, Słubig. e ER POK PAC, 


mit Nem-YorE zwar etwas niedriger ein, 
im weiteren Verlaufe auf Käufe und ſchloß 


befeſtigte ſich aher 


Aus der Geſchäftswelt. 


ppich⸗Haus Emil Lefèvre, Berlin, 
bringt jetzt wundervolle Neuheiten in 


Das bekannte Te 
Oranienſtraße 158, 


Veit. 2. Nov. Getreidemarkt. Weizen lofo Teppichen, Gardinen, 


höher, do. ver April 8,49 Gd., 8,50 Br. Roggen per 


Stores in den Handel, welche durch 


die Feinheit der Ausführung und den gediegenen Geſchmack 


per April 7,24 Gd, 7,25 Br. Hafer per April 7,43 Gd., allgemein Auffehen 


7,44 Br. Mais Mai 5,31 Gd., 5,82 Br. Wetter: Kalt. 

New York, 2. Nov. Weizen eröffnete willig und 
etwas niedriger in Folge ungünſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte und Mattigkeit in Mais. 
durchweg ſteigend auf Deckun 
und Gerüchte von einem Decemberring. Schluß feſt. — 
Mais anfangs niedriger auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
berichte und höhere Ernteſchätzungen, ſteigerte ſich aber im 
Verlaufe auf geringes Angebot un 
Schluß feft. 


Der mit den neueſten 
g jowie eine Extraliſte 
in zurückgeſetzten 
Reiſedecken, Gardinen, 
reſſenten umſonſt und 

(173 


Muſtern verſehene Prachtkatalo 
für vortheilhafte Gelegenheits 
Im weiteren Verlaufe aber Teppichen, Läuferſtoffen, Tilh- 
en ſeitens der Platzſpekulanten Stores u. f. w. werden an Inte 


poſtfrei verjandt. 


Polytechniſches Inſtitut Friedberg i, 
Oktober iſt ſowohl an der ie e 


Deckungen der Baiſſters. 29 


Chicago, 2. Nov. Weizen konnte ſich Anfangs be⸗ Technikum das Winterſemeſter eröffnet. 
haupten, dann trat auf Deckungskäufe und Feſtigkeit in Mais lationen können no 
eine Steigerung ein. Schluß fejt. — Mais ſetzte im Einklangl werden. 


13. Ziehung 4. Klaſſe 205. Aal. Preuß Lotterie. 
2. N b 
Rus e Gewinne über PRZE find ben aten 


mmen in Klammern beige 
Nu un gefügt. 


hne Gewähr.) 
ć 1 494 687 881 915 1009 137 313 16 645 7 
99 292 1 286 504 610 3026 458 64 678 7711500] 
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477 11000 
doch 
11000) 271 [500] 410 628 717 41 84 
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359 90 619 866 


76 [500 
99 905 Io 974 a 95 1 61 281, 469 


ch bis zum 6, November vollzogen 
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Nachrichten 
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allen Anzeigen den & 
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Im kit e 1 Gewinn 


zu 200000 Mark, 
Mk., 2 zu 80000 Mł, 6 gu 
15 600 Mark, 18 zu 10000 WE, 26 zu 5000 Mi, 442 zu 2000 


1500! 520 45 69 (1000) 621 794 878 
tb, 10 78 zu 500 Mk. 


115477 603 704 13000) 78 843 Mk., 575 zu 1000 


herſtellung einen ganzen Theil des Vermögens auſ⸗ 
zehren würden, von deſſen Zinſen Vater und Mutter 


mehrere Nächte ſchlaflos, und die 
Aerzte konſtatirten einen Rückſchritt. 
ndlich hatte er gewagt, feine Mutter zu fragen, 
die monatelang täglich gekommen war, ihn zu ſehen 
und die er damals garnicht bemerkt oder wenigſtens 
nicht erkannt hatte. 
Sobald die Aerzte ihn dann außer Gefahr er⸗ 
klärten, hatte die Aermſte die Penſion verlaſſen, in 


Das war doch ein furchtbarer Gedanke. 
„Aber, daß ich anfange zu denken, mir Sor 
machen, Freude und Leid wieder zu fühlen, 
ſagt der Doktor — fei ein ſicheres Zeichen der baldigen 
völligen Geneſung!“ tröſtete er ſich dann ſelbſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


leben mußten. 
Das machte ihn 


Kleine Chronik. 


66 728 44 68 99 827 


5001 42 103124 86 97 [3000] 333 450 53 773 
579 7 GA 97. 104026 36 75 82 1500] 117 24 261 392 


326 274 515 66 728 861 


215 328 492 609 
113022 16 


ſchaft über Wetter und Wind, Seegang und Geſchwindig⸗ ] 
keit des Schiffes u. ſ. w. zu machen haben, verirrt fich 


005 53 124 91 302 568 677 221090 172 283 
388 459000 75 545 80 605 
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941 73 105024 31 246 303 97 620 35 73 
406016 48 54 268 [500] 527 674 84 107226 830 72 74 
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m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mark 


00 
18 zu 10 000 Mk., 
PORE 1000 Mk, 4004 zu 500 


112146 431 616 763 979 
991 94 114105 


861 6 
17 40 13000] 42 524 74 653 11101 
120100 5,200 TL 71 SA o] 123017 
1 205 35 88 406 719 891 98 99 
88 208 54 814 742 80 863 918 415158 352 443 087 16001, 


mich zu ſprechen. GŁ 


fo viel daran gelegen geweſen fei, 
er habe eine Wette von 2000 Mk. 


antwortete gelaſſen, 


dann und wann auch eine Nachricht über heitere gemacht, 


Epiſoden aus dem Seeleben. So machte jüngit der 
Kapitän einer großen Schifffahrtsgeſellſchaft in ſeinem 
Bericht über ſeine letzte Fahrt nach Oſtaſien die er⸗ 
götzliche Meldung: „Die Paſſagiere waren während 
der Reiſe ſehr zufrieden. Eine Dame, Mrs. X., fand 
Wanzen in ihrem Bett; es ſtellte ſich aber zu ihrem 
Leidweſen bei der Unterſuchung heraus, daß ſie die⸗ 
ſelben ſelbſt in ihrem Koffer mitgebracht hatte.“ 8 
Vornehm! Man ſchreibt aus Paris: Das Pariſer 


Eine fehr zeitgemäße Reminiszenz über denl bürgerliche Gericht ſprach heute die Eheſcheidung zwiſchen 
en Werthſchützung auff dem Moda? von Tarent, Nachkommen des napoleoniſchen 


welche ſie ſich einquartiert, und war nach Haſelberg 
zurück gereiſt, wo der Oberſtleutnant — wie er ihr 
ſchrieb — ein trauriges Leben ohne ſie führte, obwohl 
Herr und Fräulein Burghauſen und die ganze Familie 
von Kantrupp ihn mit rührender Fürſorge umgaben. 

Von dort war ſie alſo gekommen, um ihren Sohn 
zu ſehen; ſie und ihr Gatte wechſelten darin wöchent⸗ 
lich ab. Viel Troſt hatten ſie bis jetzt freilich nicht 
gehabt, denn die geiſtige Dumpfheit lag noch allzuſehr 


Schwarzen Adlerorden und def 
engliſcher Seite geht den „M. N. N.“ aus ihrem Leſer⸗ 
Jahre 1861 war Lord Clarendon zum 
engliſchen Krönungsbotſchafter bei der Krönung König 
Wilhelms I. von Preußen auserſehen. Der König hatte 
der Queen mitgetheilt, er beabſichtige Lord Clarendon 
den Schwarzen Adlerorden zu verleihen. 
Ehre wurde abgelehnt, in Gemüßheit der in England 
eſtſtehenden Regel, welche es Staatsmännern verbietet, 
fremde Orden anzunehmen, außer unter ganz beſonderen 


Eine um ſo größere Freude hatte der armen 
Mutter dieſe erſte Frage bereitet, die ein ernſtliches, 
geregeltes Nachdenken verrieth. 

„Das bezahlt alles Onkel Heinrich, mein lieber 
Junge! Er hat Deinen Aufenthalt hier im Voraus P 
für jeden Monat entrichtet, ebenſo bezahlt er die 
Aerzte. Du haſt Schragert und Comp. das Leben 
gerettet und Schragert und Comp. laſſen ſich nichts 
ſchenken, hat Onkel Deinem Vater geſchrleben.“ 

Das war eine Herzenserleichterung für den armen 


Man hatte ihm ſchon oſt geſagt, er habe Onkel 
Heute zum erſten Mal ließ er ſich 
das alles geweſen ſei. Für ihn 
dieſes Ganze ſeit dem vergangenen halben 
Jahr tiefe Nacht gebreit 
Auch von den letzten 
waren ihm nur verwor 
geblieben. Nur eins war na 
geworden: jene Scene zwiſch 
„„Es iſt ja auch ſo, wie i 
träumte er in der Gartenecke, 
Schlehdorn das Gärtchen von de 
„Wir können uns ja doch nie 
wo ich vielleicht lebenslang e 


Heinrich gerettet. 


Stunden vor der Kataſtrophe 
rene Bilder im Gedächtniß 
ch und nach immer klarer 
en 4 102 ni 

es ihr damals ſagte“ 
0 wo ein blühendet g 
r Straße abſchloß. 


in gebrochener Mann 


Marſchalls Macdonald, und der Herzogin, geborenen 
Luce, verwittweten Camascaſſe, zu Ungunſten des 
Herzogs aus. In der au urg des Urtheils wird 
angeführt, daß der Herzog am 11. Juni v. J. ſeiner 
Gattin unter Streifband einen Ausſchnitt aus dem 
„Nouvelliſte de Bordeaux“ vom 31. Mai deſſelben 
Jahres zugeſchickt, der ſich in den roheſten Aeußerungen 
über ſie erging, und dieſer Sendung einen Zettel 
beigelegt hat, auf dem zu leſen ſtand: „Alle meine 
Komplimente für den beiliegenden Zeitungsartikel. Im 
Nouvelliſte de Bordeaux“ fällt man ein Urtheil über 
Sie. Wenn ich dieſen Audi mit dem des Pariſer 
Blattes und den wenig ſchmeichelhaften, nicht unter⸗ 


bereit, die ich Ihnen ſo oft angeboten habe. Ich ziehe 


es werde ihm gelingen, mich in 


Ą einer Eigen⸗ 
ſchaft als Zeitungsvertreter zu ſprechen.“ j pa 


Es konzertelt, 
u! 


Es ſchneit Freibillets, 

Denn allabendlich 

Kratzt ein Er oder eine Sie 
Das Elfenbein eines Blüthner 
Oder Bechſtein, 


wież tiefſinnige Lieder dazu. — 
u 

Sie Alle aber kratzen 

Sich hinter den Ohren 

Ob des greulichen minus, 
Manche auch kratzen wohl aus, 
Senor das minus gedeckt se 


Hu! 
Es konzertelt. — 


Familientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


MN N R R 


In die Felder des Dreiecks find die nebenstehenden Buch⸗ 
ſtaben derart zu ſetzen, daß die drei Außenſeiten zwei weibliche 
Vornamen und einen beglückenden Trieb nennen, während 
die drei mittleren wagerechten Reihen ein braſilianiſches Thier 
eine nordiſche Göttin und ein Land in Aſien bezeichnen. 

„Auflöſung folgt in Nr. 261. 
Auflöſung der Skataufgabe aus N 
Kartenvertheilung: 
D, 9, 8, 7; c9; d10, D, 9, S. 
M. aA, K, D, 8, 7; cA, K, 8, 1; dK. 
H. A, h €, 1155 alt, 9; bå, 10; el, D. 


Spiel: 

1. V. bD, aA, b10 (24). 2. M. a7, a10, bE, Nun 
bleibt H am Stich, bis er ſelbſt mit c kommt, wodurch der 
Spleler zum Schneider kommt und 2 
macht. Alsdann hat er mit dem Skat 

AD, geht das Spiel: 


Stiche mit 28 Augen 
63. — Zieht V im 


dK, a10. — 2. H. ba, bD aA (24 
3. M. ar, a9 . . und weiter, wie BR y 
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